
6 . Jahrgang · November 1973 

, . . ..... , .. n·~- ~-..j~ --. ,,~ ... 

der 
II II 

IC 

Tod auf Raten 
Wie human ist lebenslänglich? . . . . . . . . . . . . . . (Seite 1) 

Berliner Freigänger-Regelung 
Ein Schritt vorwärts im Erwachsenenvollzug . . . . . . . . (Seite 22) 

Die Offentlichkeitsveranstaltung des Jahres 
Mehr als nur eine Geste-Tegels Insassen bedankten sich ~Seite 37) 

UNABHÄNGIGE UNZENStERTE GEFANGENENZ EITUNG 



Aus dem Inhalt 

BERICHT - MEINUNG 

Tod auf Raten 
(Wie human ist lebenslänglich?) 

Kommentar des Monats 

DARMSTADT: Fritz-Bauer-Haus 
(Aus bundesdeutschen 
Vollzugsanstalten) 

Kirche in T egel 
("Unsere Sorge der Mensch ... ") 

Leserforum 
(Aus Briefen an die Redaktion) 

INFORMATION 

Notiert und mitgeteilt 

ln letzter Minute 

Pressemeldungen 

Gespräche - Diskussionen 

Laut Paragraphen 

Berliner Freigänger-Regelung 
(für den Erwachsenenvollzug) 

lEGEL INTERN 

Seite 

4 

5 

7 

10 

13 

16 

17 

19 

21 

22 

Von Haus zu Haus 27 
(Aus dem Anstaltsleben) 

Das regt auf! 33 
(Mißstände kri tisiert) 

Schach 35 

Kulturspiegel 37 
(0 ie Offentlichkeitsveranstaltung 
des Jahres) 

UNTERHALTUNG 

Rätsel 39 

Einfach lachhaft! 40 

SPENDEN·KTO. 
31/132/703 

(siehe Rückseite!) 

Lieber Leser, 
'der Iichtblick' die erste unzensierte Gefangenen­
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll­
zugsanstalt Berlln-Tegel herausgegeben; die Aufla­
genhöhe beträgt derzeit 2500 Exemplare. 
Oie Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln fi­
nanziert und kann daher grundsätzlich kostenlos be­
zogen werden. Spenden oder eine Beteiligung an den 
Versandkosten sind jedoch erwünscht und können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31 {132/703, Kennwort: Straffälligen- und Bewährungs­
hilfe Sonderkonto Lichtblick). 
Eine ausschließlich aus Insassen der JVA Tegel beste­
hende Redaktionsgemeinschaft {derzeit 7 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtbiick'. wobei sie so­
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati­
schen Gestaltung völlig unabhängig ist. 
Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le­
diglich der Schriftwechsel mft anstaltsfremden Per­
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, w9von jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Oie Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtblicks' liegen 
u. a. in dem Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon­
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sachlichen 
wie zwischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'Iichtblick' -Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Nachdem Sie, lieber Leser, und auch wir die Geburts­
tagsausgabe einigermaßen überstanden haben, wäre 
es an der Zeit, wieder den normalen Rhythmus zu 
finden und sich den Alltagsproblemen zuzuwenden. 
"Wäre", wie gesagt, denn im Gegensatz zu Ihnen 
haben wir aufgrund der starken Resonanz dieser Aus­
gabe noch einige Zeit an der Leserpost und dem hof­
fentlich noch reichlich fließenden Strom Ihrer Spenden 
auf unser neueröffnetes Konto zu knabbern. Aber das 
tun wir gerne für Sie, - wenn es sein muß, sogar 
recht ausdauernd! 
Arierdings wird es - im Gegensatz zu den (immer 
noch erwünschten) Briefmarkenspenden - mit der 
Eingangsbestätigung der Geldspenden etwas länger 
dauern. Können wir die Briefmarkenspenden, die uns 
"fast direkt" auf den Schreibtisch flattern, immer so­
fort .. be-ant-dank-worten", so gibt es bei den Geld­
spenden, deren Eingang erst auf Umwegen bekannt 
wird, einige Probleme. Wir bitten Sie also schon heu­
te um Verzeihung. wenn wir auf Ihre Einzahlung erst 
mit einiger Verspätung reagieren können. Was Sie 
allerdings nicht abschrecken sollte, es doch einmal 
zu probieren und - sei es nur, um zu erproben, wie 
lange es denn nun tatsächlich dauert! 
Zur letzten Ausgabe sei nur soviel gestattet: Es ist 
nicht nur Ihnen aufgefallen, daß das eine oder andere 
wichtig erscheinende Thema nicht oder nicht ausführ­
lich genug behandelt wurde. Da wir einer technisch be­
dingten Beschränkung unserer Seitenzahl unterliegen, 
blieb uns aber leider nichts anderes übrig. Wir werden 
jedoch versuchen, die zwischenzeitlich gestellten Fra­
gen zu speziellen Themen entweder in unseren Ant­
wortbriefen oder aber in einer der nächsten Ausgaben 
zu beantworten. 

Ihre 'lichtbl ick' -Redaktronsgemeinschaft 
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!>er Vollzug der lebenslanr;en i'rAi­
hei tsstrafe ist immer mcr~r ins 
Kreuzfeuer der Kritik geraten , 
sei~:; es eine allgei:leine I>islmsston 
um e ine r\eforsierung des S'tra:f­
vollzuges . gibt·. 

',;ährend ·;fisser:sc~aftler , ~o zio­
l ogen und Rec:1 tsgelehrte verstärkt 
davon ausgehen , diese Art der 
1 ...>-:rafe' ganz a;"~Zl~schaffe!l. ( ~·10tei 
die Heinun.gen ·übe r ·aann ~'..l. schaf­
fende Zrsat~strQfen allerdin~s 
"Tei1; auseinan(e:t:ge~en) ·1ird in 
1·re i ten Teilen c1 er :Bevöl ker ung der 
Ruf nach '"liedereinfühJ.'ung der To­
dess;:rafe i!!!.!ner lauter . 

In der Tat wär e die Uiederei nfüh­
rung der Todesstra!e })rächttg ge­
eignet , ?ro ble1.:e 1 aus der ~!el t zu 
schaffen 1

• Entgegen der Jeitver­
brei teten VolksmcinULlg ist damit 
ober nicht d0s -roblerr: des Ver­
brechens an sieb :;_;elüst . Die Ur­
sachen von Verbrechen lieLßn tiG­
fc::r· ver,·rurzel t ('J.:'!cl sind S'.l:.l Teil 
no ch ni:cht einmal ganz er ..:·ründet) 
als daß es mögli cr. 11äre , sie d-:1rch 
Ei!~führ-ung dr2'3i:ischer .:-.:ral~n 
e bzuschaffen . Auch a ie imner wie ­
der genannte AlJsc:_recku~,:; , die d:!...e 

LLBE.~:.SL_-UFi·LIOH ? 

~odesstrafe tewirken soll, i st 
ein dulJl:ler ::.ru..::;ocr~uu . J?-otenl:ielle 
;rä te r svlleu zvrar , nach oish cr 
ÜDliCJ:e~ r;ormen , I ab{~8S~hr8CKt I 
~'ierden, ~edoeL na~ die .Jrfahrung 
klar geze i~t , u<::tB sichdiese Hoff­
nunge~ nicnt eriüllen . 

~~~Ei~Y-~~~!Lj-~~2~~-~=f~~~!!~g: 
~~~E~J5!~~~~E~=-~~~~2E~~~~~~-~~~ 
weiteren i:er-!Jrec-:: en -:;cschi..t"t;Zt wer ---------------------------------
den kan:,. · so::.f'lerr allein durch --------------------------------
~~~~~}j_~:~~}}~!~~~E~~i~!!~~~-~~2 
eile aami t verbunde!1e Resozialie-

s ie runr.t des Täters auch des zu ------§------------L------------
leoenslai, -.ör !Iaft Verurteilten! 

Se"it d·er A\""schaffunß der Todes­
st:cafe :md gar der '3egnadigung' 
von Lebenslänglic~.1.en nach ce . 20 
bis 25 Jw..ren .. hat das Vergel­
tun.;s- unc ?.evc ... ege:::'ühl der Bevöl­
kerung t;iren schw(;;ren Knacks er­
litten . i'iese Art der 1 h,.JJ31anen 1 

Bel.anJlun2" ·:rird -r:.icht mehr recht 
v&rstanden - lG'.)ensl::inglich sollte 
nach :-'leinung vieler auch "tatsäch-
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lieh lebenslänglich bec euten! ::Je­
:;en ~:rir d iese Praxis zugrunde , e~-

··gäben sich dara·J.s fUr den S~:aat 
allein an Kosten> die der S-r;eu­
e'rzahler ~e ~?tli ch zu entricht·en 
ha .. ~ , , pro-. ;Le·benslil.ncilichen c.a. 
3 00 • 000 DY.l! 

Diese "Kosten ·1erden fre ilic.t 
nic1't geri~ger·, wenn nan eil"!e -_ror­
zei t i ge 3~~:lassUl:6 , ehm. ~:ach 20 
J aJ'lren , befür .wor-ce-: . Da der Häf~J­
ling durch V~r:neidung jeglicher 
Re so z ia.l i s i eru.t" .....;s chan c en le b ens­
u,ntauglich gemacht \VU.rcl e , fällt 
er in den meisten Fällen der 3o­
z ialflirsorge ·z~r Last . 

~ber diese un~Utze und kostspie­
li , e Verf2.hre:'!S'·Teise ist auch m:­
:le:.sci:l~ch ! ------ -

·:enn atlch an ::äter , die sie~: a:n 
:neLschlichen Leben verc;an,3en ha­
ben , ein besonders strenGer ::aß­
stab an·zu.legen ist - bleibe:1 doch 
einige Asp.e}cte besor.ders ·critiscl: 
zu beleuchten . 

So hande.l t es sich bei den weit­
P.US meisten Fiörd ern um .I:o:1fl ikt­
t2:ter , die in :ueist jun.;en Ja!:ren 
vor einer Situation stc~den , ~i7 
der sie nicht: anders .fertiG '·-.;.r den 
E~ls durch eine ~urzschlußreaktirm . 

Die Tat als s'o.lche und das un­
recht d ieser 1at wird bald schon 
eingesehen , verblaßt aber mit den 
Jahren , als etwas unwirkliches , 
nicht mehr a:c1:f. c1 en in der Regel 
veränderten Kenschen zutreffend . 

~!~-Q~E-~~!~~g~!!L-~!~-~~E~~~-~~ 
~~!~L~~~~~~-~~~~~~!~~~~~~~~-~~= 
~eain. e-trr ··ganzes ( vcru:t:.wchtes) --------------------------------
Let.-en i..ebe-n-- :.. -di·e·se Jtra.fe die 
--------------------------~-- ---- . . 
zudem-· -trrmre:r" -tiiTt Isolierün[:; , De-
-----------~--------------------
mütigu.ngund Ve·r·züei'l'lung verbun-
-----------------~--------------
den ist ist··oähe·r ~~.ich voll ,,-j_rk-
------~-------------------------
se-_." · v,renn r.-e .. :n c1 en Gefangenen ---L----------------------------
~~~~!~~!!!~j~~~~~2E!~!!~!2E~~g~= 
lJemü...ttungen aiRbezieht! ----------------------
'"er als Betroffener oder mit dem 
Problem Beschäitißter weiß und 
miterlebt , wie Me~schen systema­
tisc ~: nach einer :tei:t.e von Jahren 
zerbrechen , körpurlic,: u:1d see­
lisch_verrecken , ~?~n s~ch - zur 

3eend igung · der _ual 5es s o sehr 
siLnlose~ Zerbrec: enB - eigenü.-
1 ich nx.r a ie Todesstrafe \.rllrischen . 
rod ?Uf Raten ist jcr Vollzug der 

. le ~enslangen Fre it.e t ts.strafe ohne-
• I 

f~ln . 
-

.ss stellt sie:: : ... ier !~ur noch die --------------------------------
E-rr:.~e nach derRac.~e die auch. be i 
------------------~-------------
~:~E~ -~Q_J~E~3~~-~=-~~~~--~!~~!~ 
e~~EJ~~~~~3~~~!!~~~~~~Ljj~-~~~E= 
E!~~-g~~2!_~~~:~E.4~~~g-~2~!~!-~~: 
"..'et•den Gese llscho.ft se i n so.ll t -e! 
------------~------------~------
·.·er einen lier:.sc::.en tötet~--~· · muß 
r i c r t für d i e Ll.' f e n t l i c hk.~j. t -bü ­
t~en (das tc..~t _er o1:.r.ehin se i n Leben- · 
l'-'.ng :für --sie'-_) , SO'.!dern bes-:·E:m­
.f:;.~ls ::at die .::fentlichkeit ein 
f ...... c.t.H da.z.u 1 .geschü-czt 1 zu \•rerc1 en . 

~ebenslänglicre , die In der Regel 
allein durch den-.:o11ock ihrer Tat , 
der sich in den f3chweren Jahren 
c1or Haft bej.. jede!n ein3clnen nach­
vollzieht , gebessert und 'andere 
~Iens chen' \<verde-:1 , stellen nach 
eine:r· ne i he von .; .::.ilren keine Ge­
fahr mel:r dar . 

.!:.s ist daher in';:_o_t.~ecuent , ihnen 
1ce:ine Resozic:lj.si~r~~nasch~e zu 
~·.,en , oder s~e-~c}l 20. t is 30 
Jahren zu 'begnad~Ken~ 

ll.nclere Länoe·r sin·a da offenbar 
schonweiter - i 11ro Begnad i gungs­
praxis läBt de·, " .. lieh ·menschliche 
Eins ic:1.t irr die •}e._.ebe~1heiten er-

. kennen . Imneri-..in _..·il t für c iesen 
T~ter~r~is t d~ß die wenigste~ 
v0rl.estra::'t sind und die Rück.fall­
qt .. ote we it u r: tcr einem Prozent 
ljegt! 

l. Belgien vrü:d der zu lebens­
lant;e·.r Haft yerurteilte d~.:rch­
t;c: mi ttlich na·cil 10 J-~hren begna­
cigt . 
Dänemark e~:läßt _rQtestens nach 
To J'a:_ren , sp:::.tes-cer.s jedoc:h nach 
~1 Ja:_rerr , :J-.. rc· sc,rrü t1:li ch aoer 
rach 15 J3.:~re'! . 
Frankreich be _;nad igt ·1ach 15 Jah­
r~n -(fri.i.he·r nach 10 Jahren) . 
~ngland kennt seit 20 Jahren gar 
'ceine Strafverbttßung mehr , d i e 
lät'0er als 15 J :.Lro dauerte . Der 
Durchschnitt bctrt) . .;t 10 Jahre , 
jedoc. aucl_ 9 J' .. rc sind üblich . 
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In Holland ist eine Vcrurteilun~ 
zu lebenslanger Haft relativ sel­
ten . Bei Verh2.ngunß die.-~er Str ai'e 
~ir6 sie in der ~e~el i n eine 
ZE:. i ~s~rafe UTI:ge-...Iand el t . ~t-:m nach 
15 J ~ren ·::ird en~la.sse:1 . 
Norwegen ging dazu bber , Lebens­
längl i ehe nach 12 Jahren ?ro be­
~eise zu entla ssen . 
I: der Schwe i z wird ei:1e durch­
s <;!:;ü-:"tlie:heHa::'td3.uer von 15 J?.•.­
re"!1 €efordert . 
s eros t in ae:c So· .. ·je-+.;u,üon \•Tird 
lce ine Strafe länger z ls i 0 Jahre 
verbüßt , 
Die Praxis d ieser Länder sieht 
zugl e ich Re so zialis i erun[Siilaßnan­
n.en vor , ohne a ie e ü·.e .;,-a-vlassung 
n icht möglich is~! 

\'fie die GnadenryraxiG der Bundes­
renublik Deutschl and auss i eht , 
entnehmen Siebitte c1cr Umsch l ag­
seite 4 unserer Ze itsch rift . Die 
Zahlen sind entno:,:-cn der Antwort 
auf eine Kleine 't:.::':rage s.n clie 
Bu~desregieru~g vo~ 26 . 10 ~ 1973 . 

InteressC:.~.ntes·cer Pun ,·t f reil ieh 
ist hierbei Frage 3: 
11 Liegen Erfab ·rur:gen aarüber vor , 
in ·,vievielen Fällen zu lebensl an-
;er Freic.ei tsstra.fe v-e.r.J.:.' "Le il te 

-Lind später begna.Cigte Perso~~en nact 
i h rer :i!:ntJassung vre gen einer sc.~wer­
vriegenden , insbesond ere ei:1er r.li t 
der früheren Ta-: v~r ··leichbaren 
Straftat rüe:kfälli t; CC\·;;Jrden s:ind? 11 

.. nt\'!ort der 3-v.:-:desregier:l~g . 

"Nur drei LäT~der h uben ~:e~ative 
~rfahrungen berichtet: 
Von 8 7 begnaa i g ten Terur teil 'ten 
sind vier nach ü1rer :Cn tlnssu-:"lg 
'\·;ieder strafi'ällig Jeworder: . 

:Javon rat ein er ei~en i·:ord im Zu­
s~a~de der Zurec~:nul"!gsunfäl!igkei t , 
e in1 .. .reiterer e i r..en Raub und e i r.er 
ne)en Verkehrsdel ikten Unzuchtmit 
e i nem Kind e begangen . Der Vierte 
ist nur geringfü ~ig (Unterschlc ­
gung) rückfälli.; o:..,eworden . 

3ei vier (von 104) Bec;nad ig~"'n 
::J.u .~.h;e die bed ingtc ~n tlassar~.g wi­
derrufen \'/'erden , ein \·f iderrufsver­
fahren läuft derzei t , In a llen Fel­
len führ ten besonders wirtsc:!:laf t ­
liche Sch'w'.rierigkeitcn dazu , c1aß Clie 
Begnadigten io wesentlichen Ver­
mögens - und 3 iGent~sdeli~~e be-

g i ntSen . G-e';ral t·- ..::: r "'1rechen mi 1i 

sc:h,rJeren Fol gen ·:rurd en von den 
E::.tl~sn•..:::t:en :•icLt verübt , 

:J ie ,J,...i:::.viz~e:~örde hat Ende 1971 
Str ::.1.I.·e,_;::.s-.:0raus3üge von allen 
·.:-on "'~ir ... _:..:-; ... ,g:::: begna.d i gten und 
er:tl"'c.::~~:.0n 3tr':l.fze fangenen , die 
zu le üonsla~cier Freiheitsstrafe 
ver;.u·trJil1. ~·rorden vmrer. , e i n:;e­
!".:.olt ,. 
Vo:1 de~ !:t. · roffe :er. \·1ar nur e iner , 
und z·,.·.:...l:', .-,:-_-=-~:1 e1~ Cs -;eri ngfügii en 
Zü~~~r-~ i{~:[~)s.L~rneut straffä llig 
ß_e1t{_Or0 ~-'· 1 

:)ennoch ~toll t di o Bund esreg ie­
rung ~~: f rage ~est : 
11 G"1a:: c::: .-::.! ·-;sc:1eidur..3e11 können nur 
i nc i v:::. .-,t~ll ur~c f::.ll~ezogen ge­
trof.:'Gn ·, r~.:.:::-der• . Guaäe läßt s ic"h 
n i cht in äi chtl inien pressen . 
,·feil das s o ist , müssen Versu che 
ver~eblich bl e i ben , Verfassungs­
ar .:;ane a e:r Is,"::.1d er , C enen die Lan­
dasverfassu~g die ~i..sübung des Be­
g~adi;ungsrechts zuvre is1; , zu e i ner 
eir.·•:.c.i -lic:.eu ':IPt.dnabung des Be­
&:nad ir. mrn;re eh es zu b ev.regen . Denn 
;ls 3idl-ei~er oiche itliche n Be­
gnad ie:•:"J.~fSpraxis l äßt sich kaum 
eo:'•'"'S n.nde.:'::.'eS vorste llen , 3.1S ei­
ne ::{e,gelcegn2.di__:."t.n~ ::ac!l bestimm­
~er ~erbU 0un sdA~cr . 

:Jie, i!:isternrr· sidenten und die 
Landesrc ;ierungen haben mit Re cht 
zum AuFjruck gebracht , sie h i e l ­
ten sit:·t. .. i ch t für befugt , da.s 
Str af6 ..-setz zu kol~rizieren • ind e!!l 
sie aus der lebe~sla~gen · Frei­
hei 1:ss"'.:rafe i!L ·.ebe der Gnade re­
gelmäBig ~ i n~ .zeitige Pr eicei~s­
s-r: r afe .,.'lachen . 

:U ie Frage , ob es unter Berück­
sicrti~~m; der .t:.r -::cn:: tnisse unse ­
r er Zeit .:::-ich~ig Jleibt , lebens-
1 E".nglic!1e :'reiu:;i -csstrafe gr una ..: 
sätzl ie:h .:li ~ le ensl ancem .?r e i ­
heitsünt3ug g l oichzusetzen , oder 
ob n ie 1t ö..UCh bei lebenslant er 
Fre i hej tsrnr afc nach Ablauf e i ner 
bes1:irll! ten VollLugsdauer in jedem 
:'ell gepr"~·_::t ··erde 1 soll~e , b 
der ·.re j -:ere ""':"" ol:. zus c1 er Strafe ge­
boten 1st oder unter bestimrr.ten 
Voraussc"tzung0n aufZe itoder Dau­
er ausges~:.:tzt werden kann . i st vom 
Gese tz,_;t::'t• r zu entscLe iden . 11 

-.JAu i'iO.t~ EAT :D::.. 3U:mDSREG I:ZRU.i;G ! 
phlc 
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W
. aren ·::ir un::; auc~ darüber im 

k l a ren , daD unser Versuch , i n 
der vorige ,1 ._us gabe eine Bi ­

lanz de r vergcnf;enen 5 Jahre zu 
ziehen , nicht u~be~eilte Zus~im­
mung :finden 1~onute , so haben uns 
doch eini ge ~eaktion en etwas über ­
rascht , 

So besonders die relativ geringe 
Zahl der ~eCliensteten , die s i ch 
dt..rch unseren Arti :cel '1Der :Be ­
dienstete• diffc~iert , ja, belei­
digt füh-lte . 

Obwohl wir wissen , daß wir je~zt 
.1.'/ieder i ns ..!'ettn;:;.pfchen treten , 
muß es gesagt v.rerd en : 

Diese ~eute können offenbar 
nicht lesen! 

Hatten viir ir. der Vergangenhe it 
sc~on de s öf~eren Grund , unseren 
~·Ti tinsc.ssen bdse zu sein , 'tle i l 
wir i mmer \·fiec1 er Bev1e i se erhiel­
ten, daß Ar tikel n i cht nach ihrer 
Auss·age ge·.rertet ;n.1rden , sondern 
ledigl~ch ei~zelne Pass~gen oder 
. \ bsä tze aus "! em Zv.s c-.IJl:..lenhang ge­
rissen vmrden '.A.S\-.• ,, so nüssen wir 
den Kreis der so angespro chenen 
IJeser h eute aJ.C ~t c.uf einige Be­
dienstete dieser Anstal t ausdeh­
nen . 

Zs ist - oder sollte eigentlich 
eine al tbek::>!: -t-e Ta-rsache sein , 
das Lesen und ~esen zweierl ei 
se i n 'kann! 

Einmal sol lte ein Art i kel n i e­
mals nach ci· .zel':'len , aus dem Zu­
sam:nenhanc t;erisse-:.1en 3i taten be­
:..lrteil t werder1 , uno zum anderen 
sollte dann gee.ußerte Kritik bes­
ser '.·TOt.l ü"Le:·le :t se i n . 

\llzu le i cht offe nbart s ich i n 
der Kri ~ik die eie;ene .Jiinstellu~g 
zu de'n :J i ngeu , v;ir::t oft verrä~e­
risch wem: .J: cht entlarvend . 
I::n Zusarnrnenh \ng mit d eu angespro-

chenen Artike l haben -..vi r wieder 
einmal e r fahr en dürfen , wa.s so 
alles aus einem Ar t i kel her a usge­
lesen werjen kenn , wenn mi t Ant ­
surec!:end nega ti -.:-er Eins-cellunt; 
d ,.,-r~n-e ~ang· en ,.; -r..=- 1 
~-a. .. 0 u . . . - -- . 

::in 3eispiel hicrftir ist 11 Ein '.'iort 
zur Geburtstags~usgabedes' lich~ 
blicks' .. • 11 vo:1 der Klientenver­
tretung c1 es .7ach·nereich~ . 11 So z i a­
les rrair-ing' in Haus IV . 

Dort werden Zi ~:::~te wil lkür lic:1 
aus dem Zus~1enhang geriss en, 
neben Schlußfo l ger ungengestel l t , 
die nicht dem 'lichtbliok' ent­
lehnt sind , uud nü t bösv-rilligen 
Un terstellunze .. a r gumentiert . 
~etz~lich wird der Bedienste~e 

dann sogar in ~~eper ~~~sag~ so 
d i ffa:niert , v1ie es dem oe"trefien­
den Ar ttkel ni cht im entfernte­
sten unter stellt werden kann . 

:Jenn was wollte d i es er Artikel? 
:r \'lOll te nic.._t .::.1ehr und nicht 
··f81J iger , als der<?.ui:üm:reise!'l ,_ daß 
ir.sbesonderc der 3eamtc des Voll­
zugs:) ienstes für d i e Aufgaben des 
heutigen Vollzuges und erst recht 
des kommenden "Dehe.nalungsor ien­
tierl:en" Vollz-..tges ungenügend aus­
gesta-r::;et ist> zu::lindest jedoch 
u~genügend_aus~~Jilde~ ist! 

Er wollte d~ttlich machen , daß 
immer noch vie l zU: wenig get a n 
vrird , um den Bed i <nstet.en auf dem 
•.'ege de:c zuse.tzli ch.en Ausb i lduP-.:; 
ilfes~ellung zu geoen für se i ne 

zu~-:infti.:;;en ~ .. u..:::;e.ben . 

""'e,;rac:"'.~en '.'Ii.:.~ nur ein!:lal einen 
:~a talo::::; der ~e!":rberufe 1 '.'iie ihn 
jedes Arbeitsamt hat , dann ~be~­
rascht gar n i cht , welche ze 1 t l1-
chen und i nhaltli c:1.en Anforderun­
gen heulJe an die Ausbildung in 
den verschiede:!s,;en Berufen ge­
stell~: werde:L 

An 3erufe , die überwiegend doch 
mitmetll' oder minder großen mate­
ri.ellen '·Jerten z·v. tun haben , aber 
- ebe~ mit Pl~t-~.JZiell_~t]. \Terten! 

Es muß aber i~":Jcrr?.sc~_en - und die 
Gl?.Ubi/.irdi_;kei t u~1serer ? Ol i ti­
sehen rct~rung in ~r~ge stellen -
vrie wen:i.g bisher tio eh für die .\us­
tildung der .bedienste ten i m Vol l­
zug .:_:etan wird , denn hier geh"G es 
um mehr - u:~ :.e~schen ! 
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AUS BUNDESDEUTSCHEN VOLLZUGSANSTALTEN 

-Der naehfol,_;ende Bericht stammt von einem unse­
re:r 1 einsitzenden 1 Leser . \'Tir freuet'l ·uns , daß 
i mr.1er \Iied er auswärtige Leidensgenossen bereit 
sind , uns ei!l Bild 'ihrer' Anstalt zu vorwi ttEün . 

ICöunen diese Beiträge auch nicht immer den A.n­
spr:uch der Obje1ttivi tät erheben , so helfen sie 
doch unseren Lesern einen Einblick in die Viel­
falt des Vollzuges zu geben . 

Am 1 . Oktober 1969 \·rurde die neu 
erbaute in landschaftlich herr­
licher Lage gelegene Anstalt ihrer 
Bestimmung übergeben . Auf einem 
1vei träumigen Gele.nde stehen zwi­
schen ::9aumgruppen , -.·roßen Rase·n­
Ilächen und ' Blumenrabatten die 
einzelnen Häuser . .. 
VordemEin.gang , für jeden in die 
.ft4nstal t .Eintretenden gut sicht­
bar , steht eine kleine rote 11au-

, er . An ihr ist eine Ges ichtspla­
stik des bekannten Humanisten und 
Generalstaatsam'lal tes Fr i tz Bauer 

\ 

angebracht, dessen !ramen die An-
s~;~l t trägt . Darur-ter ein Satz 
des' Artikel 1. des GruLdgesetzes : 
11 Die \vU.rd e des Mens chen ist unan-

.... tastbar .. ;, 

Als erstes betrit-t man das Verwal­
tungsgebäude , ... in dem einige Zu­
gangszellen sowie at1ch die Raus ­
kammer ·untergebracht sind . Au ch 

·· die Kirche hat !üer ihre R:äumlich-
.. kei te~ gefunden . Gegenüber der 

Verwaltung liert das große drei­
geschossi ge Geb~uae für Untersu­
ch~ngs&efangene ' a.em sich. i n ·glei­
cher Bauart der modern und nach 
neuasten Erkenntnissen eingerich-

. tete Druckereibetrieb anscl1ließt . 

Dieses 'Terks.gebäud e beherbergt 
im Kellergeschoß ein großes Pa­
pierlager , im Erdges ch oß eine Set­
zerei , eine Druckerei und die Fo­
tomontage für drei ne\tangesehaf.fte 
Offset- Druckm.aschinen . Gleieh eine 
Etage höher befindet sich eine 
große Buchb inderei ~ 

Tia in jeder dieser Abteilungen 
Meister angestellt sind , ist die 
Ausbildu~g von LehTlingen fast 
eine Selbstverständlichkeit. Die 
bisher in diesen Betrieben Ausge­
bildeten gehörten in de n l etzten 
Jru1ren fast immer zu den erfolg­
reichsten Prüflingen des ~andkrei­
ses Darmstadt . 
In \IJei t·eren v/erlcstattgebäud en 
sind Anstaltsbetriebe (S ch losse­
rei , Elektrowerkstatt etc . ) sowie 
Privat~aternehmen , die die ver­
schiedensten ~ inge fert i gen las­
sen (Herstelrung von Kugels chrei­
bern ; F_ilzschreibern etc . ) . 

Hervorzulle be:n ~t~i?.re noch· das Re­
vier unserer Lnstal t . Es hat eine 
Röntgenabteilung sowie ein eige-

. nes Labor und ist sehr modern ein­
geri c·htet .. Als besonders·· angenehm 
empfinrl en es hier a lle , daß der 
Arzt nicht beamtet is t und in der 
Anstalt nur Sprec:tstu:1den abhält . 
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·.-e:."träun:ig über das ganze Gelände 
verstreut liegen fünf einstöckigt3 
sogena nnte Strafbau,;en, wovon zur 
Zeit ieider allein vo1'1 Un,;er su­
chuY!gsg-efange-r.en 2 be:.egt sind . 
~ines dieser Häuser is t s~eziell 
als F~e igängerhaus e i ngerichtet . 

Inmi t,;en dieser Str af!lätlSer liegt 
die Küc~e und die rcan-'; i ne , in der 
die Gef-an_,generr mi ttagessen . Das 
Essen isii durchs1chn i ttlich . Nicht 
so gu"L wie i~ and eren 2essischen 
S""Gr afanstal ten, aber ::~1.d jeden 
l.i'all \vei ,;aus besser o.ls iu Tef6el 
(ich weiß es ans Erfal1rung) . 

Zu er-t~ähnen ist an Ge·r;~.___C!en noch 
die ~roße i''lehrzwe ckhc.lle , in der 
a bends Sport· g etrieben wird und 
zum \·roc1:enende schn€:11 i n einen 
=~ino- oder ::~ea,;ersaal U!il'"'·ebaut 
·:rerden kann .- Kino g ibt es In der 
Regel alle 14 Tage , kulturelle 
Veranstal "Lun:;en dagegen sind sehr 
sel,;en. · 

Jedes der 3tr a.fhäuser l1at i m Kel­
ler eine eigene Duschanla.:;e . Ba­
d.eka lfaktoren gibt es nicht mehr , 
da sicc die Jusehen alle einzeln 
a.n- und abdre!:len lassen . :Jie Haft­
räume $ i nd geräumig , oes i tzen alle 
Ste·ck g·osen , eine G-c,-;,ensprechanla­
ge .und haben große Fenster . Zur 
Stanäardausstattut1g g?hJren 'J:lisch, 
Stuhl , .Bett , Kopfhöreranlage so­
vrie ein großes \lasch·oecl:en . ~ige­
ne Radio·geräte si·1d erl <.>.u"'bt : das 
UK' :- ·::eil muß allerd i n.-s s t illi!e-

·~ leg-e sein . '" ~ -

I n teressant für ~e~eler Verhält ­
-nisse ':!äre viell eicht noch der 
!"Ta.;esab1auf in dieser Ans~a1t . 

Um 6 . 00 Uhr wecken , Fr ühstück , 
-7 . 00 Uhr Arboi tsb'eg:.nt:. , 9 ~ 00 Uhr 
Frühstück für :die •. r·oei 1:er i n der 
Ke.ntine-, 1 S"Vunde Ei iltG. _, s~e i t und 
v.m 1 '7. 45 Uhr reierabend . Aoe nd -

... brot g i bt es auf' der ~el1e . Von 
~' 16 . 30 unr bis 18 . 3-0 n.r is-t oie 

sogsnannte Freizei t (=:u.rf;e , Tisch- . 
tennis , -Sport , Schach etc.#) . Da­
nach ist ..Einschluß una um 22 . 00 
!frr \-rird a'as IJiC t 0 elöCC1 .t . 

-:,;-her di-e Bed i~nsteten vr?rc zu oe­
richten , daß sie ro.i t_ vT,el'li::en Aus­
n~~en recht freundlich P-ind unc· 
-sich auch de.!' ner sör:!.ichen ?.ro­
b l eme der Gefangene n e.nne~1men . 
Viele Maßnahmen sind, vd.e waru--· 

sehe inlich i!! allen anderen Ge­
fängnissen Deu-;;schlands auc1: , oft 
recht zweifelhaft und kommen uns 
ein bi ßchen v1el tfr'emd :vor . 
Der große rl~nuspunk-t hier in der 

- Anstal t ist -der monatliche Ein-
kauf . Der 1\auf manJ)>h:i.er nutzt sei­
ne Monopolstellung schamlos aus • . 
Die Preise, vergleicht man s ie 
einmalmit der von Euch geschick­
ten . Preislis te von Ne ckermann 
Berli-n , sind hier teilweise um 
" OCJ ;,; 1:öher . 

'da8 in dies er Ans -~~al t noch fehlt·, 
·· si·:ld gescltu1te Kräfte wie So zio­

lo,.;en, ?eychologen und derglei­
cl- ~n ~ -:Jer einzige P s-ych ologe , den 
-...!ir hier hatten , der -ist Hi tte 
Septem-'Jer zega·::~e~ . . 

3icherlicn gibt es noch das eine 
oder andere en positiven wi e o.uch 
negativen IHngen aus dieser An­
stalt zu ber ic:,.ten , -aber ich habe 
versucht ein igerrne.ße~l o bj ekti v 
ztl sein und 1:/erde !;:i.r daru:n mei­
ne -persönlichen 1Lns iohten verl<:nei­
fen . 'Gagarin' 

FRI~Z BLUE..~ • •• 

••• \llfa..r 12 .Jahre Gencralstaats­
anvnü-'; in Ressen . ~r war "fi'Ii tb-e­
gr-'..inder und vor standsmi tglied der 
=rumanistischen Un irn:r. Er hat bis 
zu se inem Tode .im Jo.hre 1968 die 
Ziele der Humenis~ischen Uni~n 
- insbesondere d·ie Schwerpunkte 
Str?.f.rechts-. und Strafvo1 lzÜg sre­
f0rm - verbindlich ·und bi s }1.eute 
weiter~irkena mitgeprägt . 

Se i~ fitnf Jn.hrer- ~ibt es· einen 
· .Preis , der seinen Namen t r ägt . Di e 

Vergabe des 1Fri tz- E.n.uer - P.reis es ' 
zeichnet besonde~e ·Verd ie~ste u~ 
die :Ji bera l isierung und Human~i e ­
rung der Rechtsordnung in der Bun­
desrepublik aus - konkreter aus­
gedri; ckt: .:::;s erhal t c n ihn Juri­
s !:t:r und :ric>+.:j t.l~isten 1 d ic das 
s c :üafend'..e oder vcrtirängte Be-wußt­
sein von der· Refon-:lbe'dürf-tigke i t , 
d te ~.ll eL. ::te c~ t~ "lormen, Gesetzen 
uLd Paragraphen naturlieh i :rnnanent 
ist , wecken . 1.-mc.hha1 ten und akt i ­
vieren; die Barrieren dur chstoßen , 
',i~.ter dt::nec. ßi:::h seltstgerechte 
Beschrän,-thei t , Eac:1te.nsprüche , 
'Villkür und Gleichgültigke it ver-
schanzen .. · 
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Der nach::'olgen,de _Bei tnag sta::L:t aus .:ter '?ecler von Herrn 
. · .. ?ater Vincens STI3, dett L?i tt~r r:ies ka·::t··::llischen ?farramtes 

der S tra:fa::TSt-:.1·~ I<:: ;el . .0:r ··-~ r J.rs !)rünglich für die 
'G-e'hur·cs-tc~~Zsa.::.sßc~JC 1 a.nl~rlic} u~2eres '1j llrigen .7tt~:>il3ums 
vor.;esei ... e:J.; -:.=or.ut~ j e.~.Jc:. ''~ :'::n ~e::."'" ..... :.usc --,,ieri[.ce::. ten :-2i cl:t 
ner..r in die~er lh.!!:.l_er· r-~·~r ~i ! :::n . 

1iir meinet! , a1 e"' er -:.:,ei -rra:;; ie·· ~:.u?~: t~'i..~ eine 'normale 1 

Ausgabe att::-::t.i.::,;i v ~ und bedat~KeTl ?~s .n sr~ .. 1·c bei ·=errn Pater 
Vincens ~\:r :ie -·~r·&, die: er c Lr.:, _;f::_::f:::Je:- hat . 

iese Zeitschrift , der ~iaht­
blick , entstand nicht·~lJtz­

~lich an eine~ lag und so muß 
C:e.s ·Jubiläum auc~ - ·.icht 8.:c einem 
Tag , in einer Ausgabe ge~eiex·t 
werden . 

. -Iier ein Gl.'lckwu,nscl::. , ~er schon 
v1ieder in der e;ewöhnlic··en A'1S­
g;::~.te und nicht in der • i"eA~num.r:ler·: 
der Zeitsci.rift s"te'·- • .Jiese :?o­
si ":i.on des Beitrages i"": u.e~eich­
~1end für C:en :n.:alc: ,c.· t-=-:~~.:hru't'!­
sches . ·Er ric:.:teT sie~. s+el:~er­
tret-end für alle r~ttc.-.roeit~r i.And 
Redaktionsmi tglieder der verg~~­
genen.5 Janre :.3.n a ie j e·t:z i.::. en 1-ti t ­
a r 'be i ter Ul10 d::...s ~ec1a.:-'-iors~.:::olle­
e;:.u.!!l ccs ':.ic .. -rolic::s', cie ~ ... 
Cier ::ü:1e des ll-r8:gs v'ie_se L;ei·­
sc~rift erarbeiten ~ 

Eöge Ihnen, sehr.geehrte Perren, 
der Mut und de.r· S ch'i·flHl~ r er Pio­
nie::-e des lic1.:tblioY's e.rl..:.al~:o:::r. 
ble~ben . Ler ehrliche .:-'iv.L::a.:..:.~­
:...~us , :1e:r. die· 8-erecJ·1iigk~i ~ ~or­
c er't und die ~:!Ztllrhei t sag-;: tie ­
höre zu I'b.rem Auftrag , ae.:n Sie 
sich t:iglich neu stc..l:j.en soll.~;r 
und !nti.sse'(l . vfei terhin , <1l~es Gute! 

Selbs 1ilos , ·v;ie ein Red a '-::.cns.:r..;l­
legi'W!! Zll sein llot , _·.is;3e n ie". t 
nur ein lich-';er PJ.i e~r.:> .... ~.c:. i.tl ili~;; 

· cisei.'le Redakt ionsst--..1be [;e-:cv-(! ·;er­
den , s'ondern v.rie Sie ba te . , soll­
ten andere un.C:l sollte . c..nc.l·3re ~ j m 
Ilick auf die le-~zten 5 .TB, re -in 
wer.ig av.fgeltcb.tet ,rc:cden . 

!fier sei i!n Ruc:: l'it:.': d""s· ""at u-

:Oie Red a'ktion 

be-

Die .tla"..l.n''-lc.st -:er Arbeit der ka­
t:::.olisc·..,_e~ Kirche in ',Pegel der 
verga~g~1en 5 Jar~e trug der den 
meisten Insassen noch gut bekann­
te Jesuit _ . Tanner , der 5 Jahre , 
nis 3ev tcmber 1972 , hie_p i m Hause 
tk-~tig ··r r , 

:n dieS:Jer: Jab..ren ist ? . Tanner 
;iele:n _i~ ~nert: l1ier im echten Sin­
ne :Jes ·o1·-::es ?a-:ar - Va'ter ge\'lOr­
de~. , ~ln ~celsoreer und prakti­
sc:.er r:clfer .' 

-~a' eher Leser \'fird sich erin­
nern ~,,ie 7) . '2::am~er Nänn e r heim-
:e! ... ol + !_a't in das Le"Jen der Sa­
::ra~t:;L te , -;.; e JeSUS C:"sisti..i.S durc h 
seine ~::i._.: e a1ASS]:1enden läß't , v1ie 
rr:.a-~!ch ei!:"e-~ durch P . Tanner wie­
der sta::c,. v..rurde im Glauben und so 
f'~:·1·1io <'ie Last eines Lebens in --- e' ' 
7egc;l .~~ -ra.gen . 

.: ie ..... :.:: "Tcro ieD.te Seelsorger hat 
~ic:-1- :..ur ·r~eiL'lgeholtH sondern 
au.c.::;. llherausgehol t" . Viele ver­

. danx:en P . Te.nners !!lutigem Auf­
v.nd .~intro·ten ihre zeitigere Ent­
lassun~ a~0 xegel . 

__ ls pr·akti .... c~:.er f..I.elfer spat_mte 
sie·:. ~.:;;i! .. 3ogen "tTOt: der kle1nen 
!~-u.m ~-·"t"i:::: -:e in seinem großen 
0ctr~<1te bis l'lin zur großzügigen 
orakti<:!chen ·und menschlichen 
f: ili'c .• :ur die Angehöri gen der 
Innr:tsren , 
.2 . :ar:"ler ist im R:.:ckblicl{ zu ver­
:::-ce1 e als ein Zeichen, in ih:: 
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manifestierte sich die Sorg e der 
Kirche um den r:ie ns chen in der Not. 

Dieser Priester machte in sei­
nen 5 Jahren Tegel den Satz der 
Kirche wahr: 

11 Unsere Sort,;e der IIensch , 
unser Heil der Herr! ,; 

In diesem Rück blick sei P , Tann er 
Tiank gesagt :für seinen frohen u nd 
treuen Dienst . 

E ine Rückschau auf die Arbeit der 
katholischen Kirch e in Tegel wird 
n icht stehen bleiben bei der einen 
Seite des Auftrages dem der Bi­
schof gegeben hat ; 

Gottesd ienst feiern 
das 1·/ort Jesu Christi ver kün­

digen 
Sakramente spenden 
in d ie Glaubens\·r~hrheiten ein-

. · fü..l-tren 
Seelsorgsgesprä che b iet en , 

s ondern v-rird auch die andere Sei­
te "belichten 11 , die Ar beit der 
Caritas . 

Die Gesinnung der Caritas ver­
biete t es Diens t , Le istung , Gabe , 
Hilfe materieller oder fi nanziel­
ler Art , wie i mmer man es nennen 
möchte , im einzelnen ·'zu plaka­
tieren" . 

Diejen i g en "!Jänner in ~egel , die 
11 Cari tas e rfahren;' h aben , vrissen 
es und das .genügt . 

An dritter Stelle ist dem jahre­
langen unauf.fä lligen Dienst des 
Sozialarbeiters des Cari tasver­
band es , Herrn Gep~ert , zu danken . 

Seine Leis tung umfaßt die klei­
ne praktische Hilfe , die vertief­
te Einzelhilfe i m fii.hrenden Ge­
spr~ch , die ·Lösung wirtschaftli­
ch er Sorgen und d ie Mitsorge bei 
dem Wiedereinleben nach der Ent­
lassung aus Tegel . 

Hier sei erwähnt , daß der neue 
1"1 i tarbei ter des Car i tasverband es, 
Herr Soz i a la:rbei ter 1,'fagelaa r , es 
er!llöglichen soll , daß beioe So­
zialarbeiter verstärkt auch so­
zialpädagogisch mit den Insassen 
arbeiten können . 

In d iesen beiden i'1i tarbei tern 
verdeutlicht sich der Satz der 
Kirch e : unsere Sorge der Mensch ! 
Das ·Soziale Engagement des katho­
lischen Pfarramtes in Tegel darf 
und will nicht bei der i 11.Yirt ­
schaftsfürsorge1~ stehen bleib en, 

sondern !Iluß mi t Hilfe der Sozial­
a r beiter des Caritasverbandes 
zeitgemäße Sozialpäda gog ik bieten. 
Sie me rken , verehrter Leser , aus 
dem Rückblic1:: wirCl in der Vorschau 
e i n Lich tblick . 

Wenn in der Rückschau nach dem 
Dienst der katholischen Kirche in 
der JVA Tegel ge f ragt wir d , so 
müssen lVIenschen genannt werden , 
die d iesen Dienst für d ie Männer 
hier leisten . 
Da 1st Pfarrer Sikorski zu nennen , 
der nun schon seit Jahren die Häu­
ser I und IV regelmäßig wö chent­
lich 1 x besucht . Pfr . Sikorskis 
Haupttätigkeit ist im UG l:loab i t 
und viele besonders der Jüngeren 
kennen ihn schon von dort , Möge 
Pfarrer S i k orskis nie versiegen­
der Humor auch anderen e ine Hilfe 
sein . 

Ein Hann der katholisc hen Kirche , 
der seit J ahren still und regel­
mäßig seinen Dienst am l"lenschen 
versieht , i st der Jesuit Pater 
Franz Glorius . In t r euer Steti g ­
keit nimmt e r an der 11 Gruppe 
Sel bster kenntnis;! teil und leistet 
in der Diskussion , im Rat und i m 
Einzel gespräch sowie der prakti­
schen Einzelhil f' e den Dienst der 
Kirche . Die eben genannte ns elbst­
er fahrung s gruppe11 im Haus II ist 
übrigen s eine oekume~ische Grup­
pe, d . h . :f\htgl ieder be ider christ­
lichen Kirch en sind i n ihr und 
sie wird getr c-.gen von b eiden P fu.rr­
ämtern . Sie häl t die Gruppenaben­
de in der Sak ristei unserer An­
stal tskirch e - also , k irchlicher 
geh 's nicht mehr . 

\vied erholt hat P . Glorius mit 
der katholischen Gemetnde h ier 
Go ttesd ienst gefe1 ert und i h r das 
Wort Gottes verkünd e t . 

Ein Priester darf i n dieser Rück­
schau n icht vergessen vr~rden,Pfar­
rer Dr . Klaus Hebeler . Se tn \vert­
voller Be i t r ag i m Ra..h.men s.einer 
Vortr äge h ier in Tegel ist be i 
vi e l en Männern unve_rgessen . Z . Zt . 
beschränkt sich Pfarrer Dr . Hebe ­
l e r auf den Dienst in der Einzel­
fallhilfe . Se ine hauptamtliche 
Tä.tigke i t draußen l äßt ihm nur 
geringe Zeit für sehr. wenige Män­
ner h ier . Aber die \·reuigen ·Männer 
h ier, die Dr . Hebel e r s Hilfe er-
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leben , er~a~ren pries terlicnen 
~iens~ in eice~er ? orm, ace~ i~­
·:":'ler· ie-r es in 8.l:ch i·~reL Pri e -
3 tern d.ie Kir c!".e , die z·~'Ji'l Lusd r uc:k 

·bring-t! u:1sere .::ar ge der :~ensch! 
U11ser Rück-...li c l<: trifft c.uf den 

·1:atnol iscr"er: Pi'a.rrer J or.ar~nes 
E'aßbende r . :li e :,r . e ::reler ::a:1 er 

'<Jurcr.. aas ka t:.oli :;cl:e J3ildungs­
··i·terk nac1: :e el . ':. eitl crs"t: vor 
··.-:oniGen · :oc:.:.e~l'l ge --~-1 te•1er K•.:trs 
··,·nt0

0
enes Trai ;,i:1gu '!: .. ::::den Teil­

. ne(l teru :h.offe7_ tl1cl: :. 1.~ 1 ~ Eili'e . 
EineneueAktivit::.:,t iL ~:c-.us IV , 

die von der : atholis cl1.en r:irche 
indirekt. gebo ten . ·.ri.r·r~, ist ü. 
schnell en Rüc:~:,lich. , ::.ls Lich;:; ­
blick, zu erfc.s:Jen: jie :~ica.rbeit 
'1 es Kre·.1zbundes; d cn· =-:.re:;.zbund 
is eine :=.:elbs-r il..:'&o.rgauisation 
vor: J..lkohol~;:ra!lken , - :...e ::'h::ra e 't0t: 
t~. d dere-:1 A.1gchöJ.~i e u~d i s-.: e i r:e 
ze i tgemäBG so z i a l e J~.:ti-rit2.t un-

. serer Kirche . 

Rückschau - und Vorscheu in einem 
licL.ten Blick gilt '.1'~.seren Gästen 
,,_,, .hrend des ke. tholi s c rtel: So::c. tags­
~Zott~sdier1st~s . 

:.~1.öre aus den -vr:;rscLiedenen k!:! ­
-c~olisc~en ~~~~inoen ~e~lius , 
JUn . .:;e Ins~ru.::ental- ·l . SL1zegru-y­
pcn habe~ u~serL &ottesdiens'te 
:lli ~gcstal tet und trerden {;S lcU.nf­
tif.; ·vrei ter -cun . 

Di e Skal a der Ili tvtirl:UE{j re ich-e 
vom klassischen l<?.teil:.ischen H<'\ch ­
~..r..t ü.ber deu~schc C.t~ors-rrtcke bis 
:;u:: Got-cesd ic·:.:st ili 't ju·'lgen r~vth-

~ ~ 

mi :schen S.ßsär.gen und :,__us i Ls-cückeu . 
::r. der ko~eLde·:'l dYe"tsz~ji t 1tTer­
Jen uir·'J..ns ·.ried er t.:'i:>e r ::es·.1c her­
c;,j)re fre~..i.et: kü r en . 

)c.r K irc:1.enf'u .t~'" für d i e :ii:::.user I , 
II u . III , vom cv .. .! farrer Frän1{le 
t:;esc haffen und V OYJ. kc..tholis c hen 
Pf..trro.mt i n der '3end egestal tun~; 
u,r -':ersö;ü-':zt , ·cot der ..... irche i n der 
VergaEge:n!le i t r] ie G-ele ·ei'l-l: ei t ak­
t·.telle Tagesfrasen ur'ld :'rager- , die 
la.glebiger sind , die sicl}.n:. t Go ... ~ 

· oes cl"ä~tigen , zu bea:ntworten bz-vr. 
· zu be s1Jrechen . 

Ki.:chenfuuk wa r und ist für die 
Zuku.nft eine der Aktivi t~i.te~1 . Lei­
der i.st d i e Hörerschaft des ' KIFU' 

· j ev1eils Sonn?.bL:nd 13 . 00 U~lX sehr 
· .;cr i ng . 

::..ast n'Jt le?.s--;; dürf.:·n be i d iesem 
· Ju')iläur:.s~üc :_,:;l .. l:!.clr n icht d i e !·:in-

-r...::r ~ehl~n , die trcv. :;.n~ au:'rr:erk­
S'='.m ihren Diens-;: ir. ä er Kirche ver-
... , -'~r-:>"1 ~l"' d "'ocr l·, "" er. g'h-:::.t:Ta'"''re ~ J,., ; U ..,. \..1 L- ... • ._, ~ .... # .J .. J. • o..J ß t:,; 0 \.& Ö -

ner. Kirchsn1-:B.lf·-.'-·l·oren ur..d r·: i n i­
str'-",nte:1 sei 1~0::·~ltt:::1 Dank ges~gt . 

D~rr: jetz.i_,e··! :'".:..~.· che-n~-::al.faktor, 
cl·~:J. :'S>..~~ri s ·~<..: , e:r .... ·n H . 3ur mann , 
sei ged-.:>.n~"G i::.r s.ei~.e ::·-.:~:e u_rrr ei .. e 
S.?.U.Gt-r:.t • -:;_;cc;t"~.G UY!.,Ö sc i ·::e YOI'".Jild ­
lil.: E: Or D:: nß i". "'er .3&:·:ri.stei, 
,::;'! c·i.:L&.i' :.1:!.-: 1<: ·il:t ..:;e_ .. irc:lenhel­
~-.. ,._ T, .~, ·: - . ·z17 

" ,_, .. , - ~ 1 ;.-l·o·r 1""'d a~ "'-:--> -Y- • .._"- .. - .... -- u;,..;l ... -C-- v U.t.• '-'~1 

drt.:. ~·-~ ~ . '.;--:·;::c~·.n"H;l; ist ger ne Da11k 
g3s~.g ·.: .fL~1' i l'LCP'1 treu,en Dienst • 
. ~.JC~1 aiusr: fJelbGtvGrständlichen 
t:.u·1 vo:·' 1!1G _,.:. ·e· ot-ac11.teten Diens--ee 
er::nj,5:.:.c:.e··:- ex·s r. Gem9 i ndcleben 
bzw . ge~~rsn da~u . 

-:ie S'.......!...-G c.Jlcr . lo.:r.e:1 , P . Tan­
ner , ~e'rr G-.::")_ c.rt , ··8rr '.fagel qar , 
Pfr . :J.r . :-:~;:;'~cler, • CHorius , Pfr . 
..~:r.>.ßbE: .. Jer und· ~i'- .J iens"te , .:ie 
sie~ ~it ~ieac~ ~~uen verbinde~, 
·oi~ten einen u:i.:e:'. Lr ..:n "-bc r bli ck 
·uuer 1 ie i~~~tivi te t c1 e r katholi sehen 
Kirelle i n l'og l ir r1e ·1 vergangeneu 
5 J?..!"..ren . .. :·ie3e _ .· .er mü."'lten uno 
IEi'hcn s ic1 .:.r.. _ .... ·tro.g des Bischofs 
,:._li'.:·erl Kc> . .:::-d 11· c..l Bengsch >.vah!' zu 
.:.:; c ::e!.. : t!.r.~~...;:·· ..,or e der .Henscr , 
~~ser ~o~l aer arr . 

Eine8 oar:: bei~ C~lrlic:ten Rt!c'k­
schauen nie~ t fehlen-. Die sc'l-w.erz­

-lich8 ~i~~=-c~~ ' dq3 v i e l es nicl t 
ßetan \·ro.rde: \>;erden ~c~mnte .Schuld-

.. hc.ftes Versa~en oc1 er Uberford crung , 
wo c:ucb i :n.r-.e.r.der C-ru.·d liegen mag , 
c aß 1-·'2:-re cb tic;~\:: .._r'\:JO..:C"Gu~gen uich t 
erftUl t \'l'..;.rde--. 1 .Jbdr'i.:c1.::en die Ver­
--.·._, ·ortL.c;u~.- fü:::- c ie kc.tr..olische 
"'e e lso!' 66- ·". •d So ... ial2r·ce i t g;lei­
(' e:':..--= Je. "1 ·,;ie d ic .,_Ttt:äusc1:tf-n . 
. 'j_-=• fj-.ma" C/l.-g· t~r - tc 1.::~+ erlrenPt nl"t·J . ... i:> o t-~ J.J - ..... \.v ~ .. ~"" - -~ .. ~~ ... v.. I 

daß Set:durg u~.d _t~_-~.L cro.g i n der Ki !'­
cht be i I·ler.!'>CrleU liegen , d i e eb \...n 
noct nic-h-:: voll kOi. ·,ncn sind . Do.ß 
c i e :.:e u~vo~lKo lJ.enhc t t d em ande­
re~ , dem \•Tir· a ie1\C 11 sollen zur Last 
unfl Enttäuscl~'l.: . ._· \'Crdeü , i st f.;ir 
· ..... s s c:..:=:erzli:c ;:. _rf-::d:rungu!!d ei­
ger e :.~s: gar: · . 

.... ~der- J:L·chE- l"'ie r i:-1 1egel vrur­
d e ·;.nd wirc : ristus der Gekreu­
ZiltG gepradi~~ ~na S~i~e Aufcr­
ste1lttng vcrJ::i 'ltH ·t . Di ese be i dct:! 
Zeile11 decke•l sieh mit unserem 
schon ·.,riede.c' ol t ;;en2.nnten r r o­
g...:~.JnUi ltJ-r..serc <3or.,..e der 'JI·Te:1sch 

ur.ser H.e il der ~err . '1 

P~t~r Vi nccns SDo 
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, , . Erst aus der O~::tob cr-Ausgcbc 
·erfahre ich , d:z.ß der 'lichtbliclc ' 
inzwischen sein 5 - jäh-rit;es Jubi­
läum feiern kon~te . Erl2uben S i e 
einem regelB~ßigen Leser , sich -
wenngl e ich ein we n ig v e rspätet -
in die Reihe der honorablen Gr~­
tul anten einzu~ei2en . 

Se it der Auss tellung "Bilder u:~d 
Ze ichnunge n ~us der Strafanst~lt 
Tegel 11 , die v1ir im Juli 1969 -
mit Hilfe der UNIH:2LP - h i er i m 
Bonner Ninisterium ver2.nstal tet 
h~.ben , fühle ich ::J. ich auch der 
A.rbei t Ihrer Redaktio ns1-emein­
s chaft , die ich bei der Gclegen­
u eit ebenfalls kennengelernt ha­
b e , sehr verbund e n . 

Ich -,vünsche Ihnen den Nut und die 
Kr ;:;.ft , n icht nur die ' Insider' , 
sondern auch einebre i tere rJffen ~­
lich ~eit i~er wieder n it den 
·.J:ro"blemen des Strafvollzu6es zu 
k onfront ieren • • :öge Ihre .Arbeit 
..... ber auch dazu be i tragen , das Be­
vrußtsein · der Offentliehka i t so 
zu sch~rfen und zu wo.ndeln , d::tß 
cJCls :,eben n2.c'1 Beendigung der 
S~r ::.lf!':;::-.f~ nie~ t Zl:r J:_frcL_ei t in 
der Freiheit wird • • • 

F-:.ir d iese Aufgabe begleiten Sie 
me ine besten '.iüns cb.e . 

Reg . - Dir oi:tor Kur~ -;·Tal -ccr 
im 

3Ui'TDlJuHI !II S J b1\IU1vl 
Fl.iR RAtn-IO:R.DrTUIW 

BAmv:::S..:;i.: Utr.D S:;:' __ Jl~:~BAU 

. . . :Jie Juoiläumsnummer i.st zwa r 
n icl1t scLlec: ,t , aber sie en-chäl t 
re~en o~~c~en i~~eressanten Bei­
tr?.ge'l t·.nä Zust:~iften eb en doch 
et·trf'.s reit:~.lich viel Eigenlob . 
Da ich aber annehmen darf, dc:.ß 
=·,..._r l:Jre sie1Je'1 Köpfe vorher an ­
gesl::r E:LJ1: ~-t~ bt , \vill i ch zu =uren 
Gunsten z-,nner...ne·! , de.ß Ihr absicht­
lich aue:"'l einmo.l in äht.li cher \le i ­
se wie der BeJründer des 'licht­
bliclcs ' e.n die:; eigene Exist e nz 
und die e~~e en Ve~dienste erin­
nern ,,.·ol1 tct .• . 

• • • Au .f die n~"ic l_cten 5 Ja.h re 
r licl,tblick ' , d ie Ihr hoffentlicl~. 
n ic~t voll c.ustos·ce n müßt ! 

~eTer ~ . 3 ch . , 1 Ber l in 41 

• • . Im Z<.i.s:>.mmenhang mit der Aus­
b ildur..g von ::::'c..chlrr~"ften ft;.r den 
Jus t i zvollzug sowie mit dem a n 
der Bergtsehen Un iversität 'dupper­
tal betriebenen I'or schungspro j ekt 
11 StrP !fälligerlpäcl::~gogik und :Jeli­
quenzprophyla~::ea interessieren v1ir 
uns sehr für Ihre Zeitschrift . 
\lf ir ':tLird en uns sehr freuen , \•renn 
Sie uns i e1 Ihre Verte ilerliste 
::-..u.:.'ne1:!!!en ·.rürr·e!'l . ':ir sind unse­
rerseits ge.r·ne bereit , S ie über 
unsere Arbe~ t hier zu informi eren , 
f~-lls Sie es ' .. ünsch cn , 

Fachbere ich Gesellschaftswis ­
sensch<.?.ften , Lehrstuh l für So­
ziolot;i.e apweichenden Ve r haltens 

. . . 1{ace-c~ Sie vielen Dank fi..i.r 
I!:.re .:chrei ber. u~d Lir die 3usen­
du~g ces 'lichcblic~s' . 

• • • · Im Fuchbereit.:h Design beschäf­
tigen ·wir uns u , ci . • mit dem Ge.::.,cn­
st...,ndsbereich "Presse i n der ERD" . 
:J2. ein ~esi.;:1c:r i cnerhal b eines 
solchen Tereic'1.es -.,Tähr end seines 
Studlums i.1i e: '1t nur d iejenigen 
Spa~·ten kenn e n lernen soll 1 in de­
nen er sn·~ter tätig sein v.;ird 1 

sondern ei:l möglichst breites 
Spel:tru::n des lled i-..Uils ''Presse" , 
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dürfen meiner _'\nsi cht nach die 
C-efangenenzeitungen ni c·l:t üb~r­
gar~gen werden . :~atürlicb. liegt 
2iese8 :;1.e'"Ja f"'..ir ·--~~s r.~i c ··-: so i !:'! 
Zeni::t;'U!!l des __ ::.::;:e:.otes, -..-iie äies 
in Fachber eiche!1 wie ;'Publi zistik" , 
' 1 Sozial•Hisse;:s c:1=:.::'te~ · '~B\·r , d ~r 
rall sein soll te . '.llerdü:.:;s kann 
ich nicht beu.r-ceilen , im,ri e'ivE'i t 
::..1a!1 dort I~re Zei tu .:gen schon 
zur ~en·. tnis ge!!o_-.lE:r. '3.-'.: . 

Ge:lauso vrie ve::'sc ~i.,;ticbe L'otoa!'­
be i -ren der hies i <_:e"'l · budenten ;_rt:>er 
ZustS.nd e i1!1 Gef2.11GI• l q J ies 1:un , 
ooll d1e Bes c~:.:~ft i ·~· ... a1r5 ::!li t der 
&efa::1genenpre sse ... li L c~ -__ ,-_._ d ier_etl, 
:

1'!..I·en .?roble2e:2 :::-.es0v'!.n: ~u ver­
sc!'.ai::en , da u.: . .se!'e G-6~!::llsch3.f"t 
:!.•t_er wieder oel~ v er:n.<~1-. macht , 
s ich solchen I-:1formatio~e~ 6egen­
über einzuma~ern •.• 

FACI-iHOOI: )CHUL1:. DORTI"iUND 
Fac~oereicn D~3ign 

• .• Hiermit bestellen wir bei 
::hnen ein .Abonuel!len t r:~rer ,}~fan ­
ge~en-Zei t-unG und 'bi t"teu d:1rum , 
die Lie::erung so..:'or,; vorz' . .:n-:eh.me!'! . 

.• . · :ir haben vor , sch-'lerpu:li"tmä­

.~ig für den Bereich G-13fa:1f;e r:schaft 
und Resozialisierung au8zubilden, 
deshalb ~ird we.hr~cheinlich eine 
;::orr:.muP-ikation z-.·riscLt=~ Ib.r.en und 
ur..s nic ht nur ei~~se i t ir- ·.:'Jer Il:re 
Ge::angenenzei -cun-:- laufe·.l . 

FACHHOCliSvrt~:~ OJ~~~I~SLAND 
Fachbereich Soz i ~lwesen 

·,-c ;~"''i-:'-. 

•• • Ei nen auf=icht i gen Dank ?n 
alle Ni tvrirk e uden des m::;p~·_li!'G:...:. :z~r ­
CHORS und der LAI ~:n~: IBL- GRUPF'"' 
Tegel , die au 10 , 11 . 1973 i Q Kul­
-tursaal der .!-t.nstal t üen G~-'.sten 
m:.vergeßliche 3tunden "'Jerei teten. 

• • • Alle , die c er _,.;_;,._ !::~..'.::.u··un g oei­
. ·o:-1.nen k onnten , oder c.uc .... nur vor: 
iin' gehört haben , h offen , daß 
d ieser hohe Einsatz aller Ni twir­
lcenden im Theater und Chor recht 
oald dur~h .::.rfol3 - aucl: ein .... al 
ia de:r Of.feutli.chl:ei 't - beloLn~: 
;·.rird . 

:eh vrünsche a:Llen Je-re iligten \·Jei ­
terhi"l viel :;:'r~;:;J.de 1..1.11d eine kraf­
tige Unte-rstü-':zu:~ g f.t:r den Erfol ,s . 

~c~ . : . ~e~ . : ~ese~ Sie 
~le==u bi~~e au~h den 
ierie:l 1; a~.:: Se ite. 37/38 . 

I i e ·~.:.. :: ~ 2:: e 1." • 

i::: ~wisc~1er.. sL1d ri ch '!: ig klei­
ne: ~~~~"e a.1 ·-'riefen '.lnd Kar­
-'-~•'" ,.; :.. ~1· ; " • '1.. • sc·ne"' zun1 5 \, ,.... • . .. " t ... ....~..... •• -. l! .. -

j;i!1r::. .... e·-: ...-ac· r·r.;st&..g/Jubiläu::n 
c~· ::r 3es-:e: .. en eingetro=::en . 
:..s '11ti.r· .. ~ ei ··-ei -:em unst:re~ 
B '1lmen S'J!'en :c:-:~ , all J i e l i e­
bt:..n , freundlj ...:r_en und aufmun­
ter~de:n Zeil~n zu veröffent­
lichen . In der uns eigenen 
3eschei<J&n.heit sagen \-Iir!lier­
r.:;.i t all 1 u::sere11 Treunden und 
T •"S r"" .,..~· ·s' ~r l ~1· '1 u--.r'i .,.. 
- - <;; •1 'J C:,\.-. .._ • V ·- 1'--.Jv • -

H-;"R:;;:c1.:._ D 1:~-~:.:;:-LJH ! - ''fie 
b;;; i uns ütlicr., \·i·erden ;·rir 
S i..e alle; die ;.>ie uns bedacht 
h~"~ben : ~1ocll persönlich al1 -

schreü>en . 
Ih:.re · 

Red~k~iot d~emeinschaft 
' 3e.!' 1:c:1 tbliclc' 

• .• If"h ~eziehe I :.re Ze i i7J.!:g seit 
Seu~e=ber 1:1~ - ~~c~de~ i c h ein 
dreür':)chiGes :-r21<-:ilru!n ir.. der An­
stalt mach-'.ie und Ihre:: Zeitung ken­
nenlernte - lL'lCl lese sie r egelmä­
ßig . Viele l\ .. r":il:el '->eben mir in'ter­
essar-:e u.r:o uic:_tige Einweise • 
• • • :.,_ sie::!:..!' bei ...)Cdarf habhaft 
Z'.:t :!achen , t:o-:iere i. c 'IJ. o ir j ev.reils 
die ~'bersc·:ri!'" 80' ric 3ei tenzahl 
des betr effenc) e., . rtikr;ls auf dem 
lieftumsc'hlag . Da. d ie Hefte des 
'lic11tbi.ic=-:s., iL~ ·Tischen jecloch 
scr_~c ~u ei!!em. be~c!rtlichen Sta­
pel an~e~a c~3e~ sind , ~ird diese 
~ecb.nik i::....2e..2 -m·_,r· uchb~.rer • 
Ich bin CleshaJ o oftmal s schon 
( leid er) daYon abge!com:-nen , :.n.ir 
bes":irnmte ·~ri:ilcel Z'l: ver merlcen , 
weil es sp:.;ter _ oc1 .u.::hr oder "'e­
nig~r Zufall i31, sie i i .rich~i­
gen Ze itpun~-:t z t ' entdecken . 1 
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Und deshalb me i n Vorschlcu : Viel­
leicht könnten Sie eich einmal da­
ran machen , ein Reg ister (vi e l­
l e icht der Jahrgänge 1969 - 1973 ) 
Rhnlich anderer (?ach- ) Ze it­
schriften zu erstellen , in 1:1elchem 
alle bereits ersch ienen en sach ­
i nformati ven Artikel sys tematisch 
erfaß t werden .. I ch glaube .:Ji t Si­
cherheit , daß die Reso ne.nz ur:d der 
:C: i nfluß Ihrer 3ei tung dad\.lrcb. ( un­
ter den ber u=lioh interessierten 
Beziehern) stark erhöht -v;ird, weil 
auch die in der Vergangenheit ge­
sch r iebenen Artikel l eichter zu­
gänglich sind . 

Sie könnten das All geme i n interes­
se für ein Sachregister prüfen , 
indem Sie einmal ei.1e Anfr age an 
die Leser in der Ze itung ~ach~en 
und zu Stellungnai:unen auffordern . 

1Jii chael I I., 1 :Berlin 4 7 

Anm. d . Red . : Das J ~.hrcsregis ter 
- - ---------- 1971 ist in Arbeit ; 
1970 auf vlunscb bereits erhält-
1 ich; 1969 liegt seit fc:~st e i ­
nem Jahr i n der hiesigen Druk­
kere i zum Druck vor; 1972 und 
1973 sind n och nicht in An­
griff genommen ·,·rord en . 

" u .. , 'V.,~~ 
""X";:-·.- .. ··,~ . .. 

• .• Als Sozialarbeiter der SG.H ­
:LCreuzberg erhalte ich rebelmäßig 
den 'lichtblick ' • • • 

:Be i m ::Jesen der letzten (m:tober.:. ) 
Ausgabe ist mir jedoch ein ~lei­
·ner - aber vielleicht nich-r; un-
wesentlicher rehler Ihr.::rseits 
·aufgef a llen. 

_Bei den Tips fur die :811 t l a ssung 
( 8 . 45) g ebenSie den derzeit igen 
Sozialhilfes'2.tz mit m-r 6 , -30 pro 
Tag an . Dies stimmt ni cht . :Jcr de r­
ze itige Sozialhilfesatz :fü.r Haus­
hal tsvors~ände bzvv . Alleinstehen­
de be~rägt E.onatlich 215 1 -- D:1 , 
wqs einem \'lochense.tz von 49 ' 6 2 mc 
und einem Tag essatz vor! 7 , o7 DT~ 
ents.pricht • •• 

BEZ IRKSAHT KREUZBERG VON BERI.IN 
·Abteilung Soz i alwesen 

(Jürgen :Saumgardt , Soz . _';.rb . ) 

(vgl . auch S . 16 dieser Ausgabe ~) 

• • • In me i ner privaten Sammlung 
türmt sich ein stattlicher Ber g 
von Uummern doo 'lichtblicks ', 
b ez i nnend mit dem 2 . Jahr gang s 
Zeichen meiner dauerhaften Ver­
b i nd ung mit I hrer Zeitung ! 

He i st habe n ic ~t nur ich selbs t , 
sondern Bekannte und Freunde mit­
profi "t; ie:rt, vreil ich - ohne Rück­
sicht auf anfängliche Ablehnung 
des F-ragen iwmple.;~es "Knast" , 11 Re­
sozialisierung• US\·t . - z.iemlich 
unbeirrt die 1.;erbe t ro:il!llel gerührt 
und so manchen 11 Saul us 11 zum HPau­
lus tr bekehrt he.b e . 

Dies war allerdings e.u ch a em Um­
stand zu verdanken , daß der 'lieht­
blick• in seiner Art e in Novum 
darstell t eund auch anspruchsvol­
le Leser fesselte und auch i mmer 
\'fieder fesseln v1ird . 

Diesen \lunsch :1abe ich für Sie 
und Ihr geis t i ges Kind - und je­
den 111onat i mmer wieder Ihnen a l ­
len Dank ftu Ihre Arbeit! 

Tilli Z. , 1 Berlin 19 

r UN3ER 1 L:LTZTER 1 GLtCl{i·lUNSCH 

. • • Ihr seid q ie c;röß ten Oppor­
tunisten , die überhaupt r umlau­
fen! Ei ne Knastzeitung v on Gefan­
genen für Gefangene kann nur ein­
z i g und e.llein für sie gedacht 
sein , und da. g i bt eo einfach kei ­
ne andere Se:i t e oder so zu sehen! 
wir sind h ier im Knas t J Die Quick 
ku~n ich ·mir an jedem Kiosk kau­
fen - d i e andere 8 e i t e hat d i e 
,Justiz zu ze i gen und kein ande­
rer . Der Knastologe hat nur die 
Knastelogen zu vertreten . Wenn 
d i e Typen von der Justiz was zu 
erzähl en haben , dann soll en sie 
i hr eigenes; Bl att hexausoringen 

- oder ist das nicht sogar :L'hr 
Bl att? ~·fem: die Leute hier in den 
Arsch gehen , d2.nn kann ich nic.ht 
von den Tischtennismei iterschaf­
ten erzählen , das ist doch ein 
Hohn ! Auf das 'fünf jährige Jubilä­
um ist was eeschissen ! • .. 

:1anfre d P . , UHA IvJoabi t 

** ** 
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12 .:..1~.:. 1272..:. · fi eder ein Monats-
film, d ie C"'::aal etwas 

besonderes : "Die ... ~ovizinnet:'1 , ein 
90mi n- Farbfilm mit BRIGITT~ BAR­
DOT , ANNIE GJ:ILRDOT i..'.van. 

.Jem Ka 'talog der Verle ihfir:na en t ­
nahmen wir folccnde Kurznot i z: 

'Der :8infall is+ :1eu: :.i t einem 
AIT1bulanz - ·:a.;en ..:.;ehen Z\vei schö­
ne Kranker;schVJestern dem ambu­
la~ten Ge''' 'rbe .:ach . Doch es 
S ib""G ;.rger Z\liscl"'.en den beiden , 
die zu2;u terl et?.t i m Kloster 
landen . Ii 

~lir ·v1ünsehen viel .3p~.B ! 

20 . 1 . 197Lir; Die •s:: .• c:~L8C!ff2It-S" 
--------..- - ko~!!en zu Z\·Iei Vor-
stellungen in die ~nstalt! 

noffen wir, daß es oies.:Jal klap-pt , 
nachdem a ie fii.r de:1 22 . S eptem­
ber d . J . vor_sesehene -rors-::ellung 
·oerei ts ausf2llen m'.lß·.:e . 

UiTSER::::: POS...:Jt_ .. _.i,_H:·.;-: .:EIL."' • • • ---------------------------
. • • bittet 2 1 l e Insassen , 
darau:f zu achten " daß oei ihrer 

os:t die ... _ng~be des Verwahrbe­
reichs (Haus) nicht :fehlt! 

~~ur ·:re n aucb. c1 ie einr;e~ende Post 
r,iese Angabe enthält , kann :ür 
eine schnelle una rei1Jungslose 
Zustellung garantiert werden. 

F:.."R n:::: RAUP~3CHU:J::::: . •, -----------·-----------
. • • sind :für den I:~h,rgang. .197 4 
noch einl~~ Pl~tz e zu besetzen! 

Interessenten , die 3nde 1974 miT 
ihrer Entlassun~ rechnen kdnnen , 
oderdie dG.nn 1975 a en :tealsc:hul ­
aoschluß na·c~"_oler! 1.·1ollen, kön­
nen sich noch s o f o r t be i 
der I·.; dagogischen -~bte ilun.:s vor­
melden! 

DI:S .o~ .. RBEITSV ...::r ~ ~:::.TillTG SUCHT ••• ------------------------------
J3e im :üehrgan<?; Iür liALER , T!..J?.b~ 
ZI:;:j::lZR und AFSffi.]IC!-LCR s i nd noch 
Aus0ild·.l.n;spl2.ti;e :'.J:>ei . 

Daue~ : 4 r,lonate Voreussetzu:1g : 
eine dreijähr ige versicherungs­
pflic._t ige T2ti ):e i'C 'drauBen' . 

Geeirnet f..r Ir:teress enten , deren 
Entlc.ss'ung (auch nach § 2~) in 
er.-1as üC.er 4 ::ol1atar: ansteht . 

Be i :n SC!-<:--_2I3S~?.!.Zr-EG_..::G sind ab 
sofort ,:rieaer :9le.tze zu b·esetzen! 

Aber : Bewerber i.:lüsscn folt;end e 
Voral."i·ssetzu'1~cn erfüllen; 

1 . Eine dreil~"'-h-~~ß.~ersiche::_ 
ruugs~~~ic~!~~~---Tätigk~ it 
puße=halb der ~nstalt 1s~ 
nac"t.ZU'vGiscn . 

2 . DerEntlassungszeitpunkt mur 
in~erhalb der nächsten 10 
1:onate lfegen der Zweidr i ~­
tel- Zei t-punkt ~-::ann dabei ggf. 
berücl:siclrt:i~t 'verden . 

3 . Der 3ewer~e= ßerf nicht äl­
ter als 4-5 J~hre se i n . 

4- . "Jer Be\'-'erbe.: muß freigangs -
. fä7liß. sein . 

Die !-t'J.Sbildung dau:ert 4 ::onate 
u~d ~tlird außerhalb der l~ns'tal t 
in der Schvveißtec2::nischen Lehr ­
\.lnd Versuchsanstalt durchgefü...11rt . 

Insass·t:n t die sich schon einn:.l 
l:attet vormerke~1 lassen s v1erder 
gebete1 s sich noc:~als vorzumcl -
d~~ 
I~'ür beiC:e ~ehr s;f:~n. ·e bitte Vor.Jlel­
dunge:. an den :.rbe i t seinsatz . 
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"'" UNSERE EXT::Jl. :;]!, ~S::R • • • 

* ve rvreis en ;,rir iru ZlJsa.mmen­
h~n; ~it even~~elle n 

~~· .:... S p e :.1 d e n 
* auf unsere Rubrik ~ 1 In eige­

ner Sache'· . 

* 
* 
* 
-Y.· 

·ir nüssen ö .. -.:r.i t .rechnen , 
daß eine Best~i:ci~ui~g unse ­
rerse i ts eini.e Zeit ~rcu­
chel1 vri r d ! 
7ir b itte :1 'J.!il I~..r Ve.:..~si:d.nd­

n is . 

* 
* 
* 

* 
* 
* 

Die HESSISCC~ URL .• U3S~"t:;c-_LUNG -------------------------------
· ..• liegt uns jetzt vor . 

I-:-_ Zrgär:zuy;._; der a l ten Url aubsr e­
gelung ist dort se it 1 . Januar 
1970 de r sogenannte 

Sozialurl aub und der 
Entlassungsurlaub 

möglich . 

Sc z i alurlaub; KAEN- ICG..J::SUlTG; b i s 
------------- zu 14 ?a~en zuzüg-
lich Re isezei ·c; kann auch in meh­
r:ere·i1 , hö chstens jedoch vier Tei­
len _;enoomen Herden , 
::i n Yier1:el der S ~ra f'e :1uß ver­
büßt sein , mindes cens jedoch sechs 
~onate die Rests trafzei t darf 3 
(drei!) Jahre nicnt übe:rsteigen . 

3onst g elt e n die a llgemein übl~­
chen Bestimmu· gen , z . B. über Aus..:. 
schließungsgr ü nde etc. 

:ur Gefangene , die .c::!.r l:.essische 
Sachen i n a ndereL BT.:desl änd er!'l 
einsitzen , ist der Hassische Mi­
nister der Justiz zuständig . 

~~!~~~~~~~~~:(!:~~E.:. I~HTF-R:GB-~u';G; 
. in~erh2l~ der 

letzte·n drei .Honate d e r Strafver­
büßung könne:-1 6 (sechs ) Tace Ur­
laub zur ·.r beits- und/oder lfo'h.­
n-c.,~.gssucr~e ge1:r2.hrt werde n . 

..:;il: L:LCH~B1ICK aus Bo:;·r ? ----------------------------
Zum Thema 11 Gefangcmenc.r be i t' 1 in 
der BRD erhielten wir Abschri ft 
eines ä~ßerst aufsc~lußreichen 
Briefes des Eundesjustizminisl:e ­
riums a n einen Hambur ger Hi tge-

fangenen voill 27 . J~li 1973 . 

Zum Gesch . Z . - rtR II 1129/72 -
ste~t dort u . a . zu lesen: 
'' . .. So···Jei t Sie ~elter~d machen , 
r ie ::c...sges~e L:u.n; des Gefangenen­
arbei tsviesens i.' der Freien uncl 
Hansestadt Harnburg wider spreche 
ce,·, " .... '::erein1-.:or.l:!:!en l;r . 29 der In­
~er:,c.tio l z·.len i.:~:'"Jei tsorganisation 
über Zwangs- und Pflic,.,tar beit , 
sche ide t ein e i' e:fln".h:.1e nach Art , 
•·4 des Grtt11dgeset3es schon des-
::'lliJ aus , !:"~!! __ a~_c_;~-~~~~-!!.l~!!!S:~ 

~~f!~~~~~~j_a~-Q~f0~ß~E~UeEE~!~~= 

lt_!.~~~~-!~-~~~~g-~~=~~-e_! .. D __ Q~~-;;~!!= 
c1 esrepubL .. :~ aer:.. t.. ocrei u.ko.r;:m;.en .~r . --------------------------------
~~-~~~~~~EE~~~!~~~ ~ 

..,.,no . d . Red . · Das hie:r er\\·ähnte ----------- 1.. ·J erein~c~n.unen ist im-
merhin seit dem 13 , G, 1957 Bu nd es­
gesetz! (BGBL 1956 II 640 ff; BGBL 
1 957 II 169ä ~~ . ) 

Der BERLIH:LR S'S:r .. T zu SOZI t\L­
TF.l:R.L._?.) l IISC .. E/ !=_~SSI·TAdi•CN 

Bei der Bea,ntwortung einer 'klei­
nen ... nfrac~' i m J~"tl.:;eo:rdneten.haus 
ergab s i c:b ei!"f:> f~:r e ie Zi;.kunft 
sicherl icn ,,·ich t ige I'or'mulierung .. 
aes Justizsena~ors , . 

:.:::s hieB aa: '· . . . Zs ist zwar rich­
-cig , daß der \'"crurteilte n ic.'1t i m 
Fachbereich Sozialther ap ie des 
Haus~s IV unter~cbracht und dort 
soziall:her::-,pe:J..-ciscl: b ehandelt 
wurr" e . Irdes -:e:rc'! C!'l SO\··onl in den 
Fecr'bereic~"~on des sozialen Ent­
l assungstrair i .. 1gs als au ch der 
Schuls~atio~ c.e2fall s Behand-

·lungsme thQde1: ~)ral:-:;iziert , die · 
&ls 11 sozial t!·Lera!,le~nisch." beze ic1~-
11et -.,..,rerdet: lcöU11C,l , • • ·• 1 . 
Der 3erliner JUS::z~L.'J3H_~o_::.T • •• ------------------------------
. • . ,.·ird sicr.. bis 1977 etwa v;ie 
fol~~ e~~~ic~al~: 
:Jie Gesa...: ;;c:.:<sgaren 1Jerd en v on 
1973 ::; 2~2 , 4 :üllio'.le~l auf 1977 
::; 311 , 4 Mio ::)!~1 steigen> das ent­
surich~ eine 1- An·te il ~n den Ge ­
säu11:ausg2>her~ vo n je·."ieils 2 , 2 ~; . 
Das durd•sd:::li ttliche jär..rliche 
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·fachs"tum b e t r ägt ~'1 ier :: ,8 ,b . 
-.;e-Be+n::iich ·-:si.tc-stige:r- · s i el't't es 

für den Bere i ch Justiz be i · den 
.t:..usca ben für 3&.t:rr:c .0na_'l1!rre n 9.us: 

· ~. ::.. er \•iera er. d i e :.us :e: .... en L·.= 1 ~p-.: 
= 4 , 4-auf .. ~J7.., = '•4;21-':io Di'l s~ei­
gen; äer 1~nteil ~t~1 d e~ Ge sa..::rt;aus­
. aben für ·Ea:urJD.ßnahme11 d es Senats 
ste i gt somi t von i 973 = 0 ' 7 % auf 
1977 = 1 , 7 5~ . Da s_ durct-_sc r_.ü ttl i ­
cr.e jä.hrlic~e 'iacnst-:.·.:::. ':Je tre.gt in 
diese:.! 3ereic1' i' __ el:~ :. -~ 3~-,0 ~~-

Tenn 1 s um 1 s Bf._U.::..:N _;eht , , • 
----~-=-- -~-- =-.-:::- 4~~--:---------

.•• steht aucl-1 die j'~ ·. Jerl ir.-
~e:el nicht ~urticY! 
..... a i s;:; sei-: !'...r:.I2 ·:: . o7e...:cer die 

~ F 0 R i ~- ~~ -~lso ~er Eingan~ 

i n de r Seide1str aDe l~r 

1' u ß 'g ä 6 "tf-e ··r·-·- ze:spez-r t ! 
- .,.., . .J:>· .... ... h ·, ~·"'ae-. Je.r .c. J.ngang . .~..ur ..oe..,uc e r ._ e.L L . " 

s ic:-.e. jetz..... ca . 200 !!eter lir.l;:s 
vor der alten Pforte , ifl_,. r.1ehr­
;:J.onatiger auf;:re nd"iee r Arbe'it ist · 

· do r t ein· 11 vorüoerge~enrJ -behelfs­
!1äßi ges barac~er:äl1rliches ::::rsatz­
:·otJ?ior'tengetä· .. ae 1 e .ts-randen . 

:::Jie.c;.l'te Pforte- -I . 1·rird v02.lig neu. 
·e·cap.t· insbeßor.dere soll son.i.,.. 
in .. Zukunft der. I'ahrzet:gverk.ebr 
vom nor mal en Be s'bl.che rvc.rkel:.r r&um­
lich getr ennt .z.l) ·efe.rt i gt v1erden 
;:önn~m , 

Als voraussich~liche Bauzeit 
is-:; ~i~ Ja'tr vor ver anschl agtJ ~>:ir 
könn en also g e -;:rost v on ca . 2 Ja':l­
re n Bauzeit a~sbehen . 

- - -; ..: .. - .. 

~~-~~~~~!-~g~!§~2~~~~L~?~E~~~ 
.. · ~ es 'sch'e'.:.. !n; ,.;-8J r zu' l•reraen! 

-·Erstma-ls &e i t ·195-5 Hird tlas Ver­
vra.hrhaus III der .\.nstal t (eheh . . 
Z:.~ cl1thaus) völlig r enoviert ! . 

\njllig n~türlie; ;--_ nur a~Berhal... 
·er :;elle~ , a l s o U-d.nGe t ::re:1pen ~ 

_.., :::..ure etc . 
~ inzelne Zel len s i,d ~elegeu't­

lich schon h i n und wied er e1nmul 
1 J::-e.n.gewesen • 

·· rlo::'fe11 \'fir , dc.ß s i c1~ auch. das 
1!:li:na in die s er:: Ea~s ".Jesser<: ! 

:Die VOR3CHFi::AE:..::::xt·G i m Hs . I ------------------------------
· . : . '.:ird u!J Tiezemb8r neu beleet * 

:;::;s 1-::0:t-l!len ·~oe:h 3t:.:erbcr i :1 I'ragc , 
.;';"'"as rl.'l-"~-·-···c-r-~,:.1 uP.r 0 ""1 ::,8 -
l..ol' - ,..., \..l - ..... :...>-l• ...:::1..;- ..L. \..- - - -' • _ ..... -

se (.rt.av:o::sr:·"._ulc) oder der Leal­
se::-:.ule.-- ( 10 , .l~lasse) err eichen 
\\-o 11 a.11 • 

i;cldu. · ·osn ·...,it1.;e an di8 Pädagog i ­
sche 'C: teilLL~ .::-ü:l ter:.! 

ICc:!. ne --~-~~:_ ~: .<F _:::: od or LI.C:3ES Z.LLL.JN --------------------------------
· •. , vrir·d •.:t:~ in t:';onll )2.rer Ze i t im 
· -'1 ~:::·1:.~ :. .:: .·•.st e~.JO'! . 

__ r:f e. -.mY.'ec~•e;c.; .'.:'fre.se ei1es 
. -- ·"or' ~&.·.J.( .- ·-,p~· ~ .. •·1 er ·. n-4'rar:.·e' j,_L~ ~· .__,_._, __ L--·'"'-·· _.._,.J. 0 

.;.~ · -o-",.,. · ..-..::t-e...:e~1- !:.,,.~ f-! rkla··r+e der 
.L L .. \;.... - ..;• ~ • ... ....~";~t.., • • "'" 

::,ene.:Oi.:' ~ .. r .; ... ~s~iz , daß hieran 
!lieh-e- t.;eda:cht ·sei ~ ·-md ·daß attch 
in kein~a :u.ndosl~nd d iese Frage 

.. er:·ns ~'li"cr·· ·a is"'~'ji t·i :r t ·.rerd e . 

..b.uf eine z; j..ä:.irige 'Iü t i gke i 't i m 
DI2lTSTI:: :.~~;_ ::JE~ J?CLJ?:5GENEH •• , -------- ----··7 --- --- - - - --- - --------
, . , -1tö .11te ·äm 10 . Oktober der 
"J::.ih.2lp-G-::·J.~cer Lelmut Zie-ncr _ ______ __,.,..."_",_ 

zu.rl:cic lic'ka~ . 
.~tcs d ~n ,.::f~.n "an 194-t.. , bei d ene1: 

e2 vor· llc~ äurll!! . .... ing, den Ent­
lassenen '1Johnunt-S v.nd Ar oe i t zu 
:;rermi Tteln , entvri c lccl -'c e sich i m 
~au-'~ der Jaru:·e c ine urrfassende 
3e - ..... en·,--::·~··c1- a·a-r· · oc1·~ in Stref-"'- V .. W4.L.< ._....,..._ - - ...., -

'-_e.f": ~e~i l:l:.c.·!e: ~ .J.rch. Einrich­
t"ü!![ vo "! ier:ts-:~;:ter-. 1 drinnen' ut~d 
1 -'~rau.1et,' . IJt:rc': ::.uendenau:'rufe 
etc . ;.;.~l~nt;. es ;·el!uut Ziegner i m­
mc: l' V!it;Jer , das In ·~- oresse der uf­
fen~lic .ke·i t au::: 'ie ::: robl emat i k 
u.nc* Er~ora c-r·üsse Lles Str c:.fv-oll-
"'" t:r~"' , e1~ 1~e • '!"' J-ahr e 1 9-:::; 1 ~<.4oc- :!.1\.J.. - - - _ , -~ --

grth·,a e-ce ~::r ·dr e ·rn i Vers a l sti ftung 
He l:nu '!:- Z i e gn er c::. .' • , d i e z • Z • ~ 7 
i;Jerufsförderuae· · crks·tatte"· nn t 
e . . -\·Ja 3~JO t_:!:'te i tsulii t~cm unter hält. 
::-"or-t \'lerde' :~·: rli ch. r und 750 
.aei B- :·_,. ge :::..e:u-.:e :).::::zebildet oder 
·;1::;{. schu 1 t . 

Ein zur Sti!-';tt~: · ,:e~1öreuaes He i E 
mit 20 P lc;' zt:r biet c:t .:::!2tl assenet: 
:;.E:leger:lu:l-:: , wi.eder -::ur zu fassen . 

V<::Jr 7 J al1.re.1 'f1J.r..l o d i e gemein­
n: · .,..,., ' -e "~ ··~ ~ ., .. b-1 0:1 Ui·Ut=r..::LP VOU 
·-'-'-V~ .l-.J ... ~ -.,.c ... -v ......... - .. - - .... 

Hel:.::mt :::-1.e._::.e= ilJS .!.JC ·e:: _3eru~el1 . 
:i)iesc: Or-_:a :is&.tiM1 :1a;; ir.:J Laufe 
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der sieben Jab~e ihres Bes~ehens 
u~zählige Vera.nsi: C~.l tunge~ i t!ner­
halb und außer halb Tegels durch­
geführt oder finanziert . 

Ganz wesen~l!chen An~eil ~at~c 
sie insbesondere an der J1öra~rung 
a e r Gruppenarbe i t , so duroh ttber­
nahme von Dezen tenho:1oraren und 
dergle iche~ rr.ehr . 

Es würde zu weit fü .... Y}ren , wollten 
wir hier alle Verdienste Helmut 
Ziegners und seL1er maHEL? auf­
führen . 

Beschränken \•lir uns daher darauf , 
U!lS den v i elen offiziell en Glück­
\•rü.nscl:en anzuschließen und ürm na­
mens aller Insassen Tegels unseren 
aufrichtigen Dank auszusprechen! 

Ein '1 ./I_RBEITSKB.~IS TEGEL 11 ••• 
--------------~-~~--~~----~ 
•• • hat sich in der E .. fiRTIN- LU·rHER­
KING-Kirc~engemeir.d e gebildet . 

Zielseli zung dieses Arbei tskrei­
ses ist di e Schaffung von Brief­
~ron taktensowie die Lösung anste­
hend er ? ro blene wie z .. E . "Johnungs­
suche e-::c . 

31iraf.:;efangene , die kurz vor d er 
Entlassung steh e n , wenden sich 
bitte an den 

ARB:~!I'S~ZIS TEG:.3L 
a er :•Iar tin- =.tuth er­
King- Gemeinde 
1000 Berlin 47 ------------ -J ohannisthaler 

Chaussee 329 
Telef on: 603 08 60 

letzter minute + in le tzter minute + in letz ter minute + in letzter 
--------------~---- ------------------------- - ----------------------

·,riCE~IG ! U I C H T I G ! 

l :i t ;!irk'J.ng von 't . Janue.r 197a werdet: die Re::;elsälize der Sozialh ilf e 
in Berlin erneut ~m~e:toben . 

Danach erhal t en in Zukunft : 
Alle i nsteher.de und Haushal-.:svorstände statt 215 ,-- Dl\1 = 225 , -- Divl 
Ehepartner von S:t- Bmpfängern stat-t "72,-- :DM = 180 ,-- D". 1'-

Kinder bis zum vollendeten 7 . Lbsj . statt 97 ,-- m1 = 101 ,-- Di•i 
Kinder lJis zum vollendeten 11. Lbsj . statt '140 , -- Dl''l = 146 ,-- DH 
Kinder ·ois zum vollendeten 15 . Losj . s-catt 161 ,-- Dili = 169 ,-- DN 
Kinder bis Z'IJ.I!l vollendeten 2 1 . =. bs j . s-.:;a."tt 19.lt ,-- Di·! = 203 ,-- DII 

i.vie wir einem Brief unseres Lesers Jürgen Bam!lgara t , Soz i alarbeiter 
bei der So zialen Gerich tshilfe Kreuzterg~ außerdem entneh..men konn­
ten (siehe auch Leserforum, S . 12 ) , e~·.ts-y:ticnt de:.u neuen Satz von 
:Dii 225 ,-- mor:a tli ch für Alleinstet:ende und Häushal t svorständ e ein 
Uochensatz _"Y_Ol1_DN .?_'h3J und ein Ta~e@_sa.tz _Y..Q..~L7 , 40 . 

Vielen Dank, Herr 3aucgardt ! 

------------------~---------------- -- ------------------------------
le t~t~r minute + in let zter minute + in letzter minute + in l etzter 
-----------------------------------------~--------------------------
Die Senatsvervm.l vv.ng n.:r Jus-vi z teil~ mit : 
In den MorGenstunden des 5 . Nove~ber 1975 ist der 35jährige Str af­
gefangene Manfred Hethner in der La.ndesnerven1'::lin i k Berl in nach lan­
ger Be\'l"J.ßtlosigkeit de_n. 7erlet zungen erlegen , .die er am 29 . Juni 1973 
bei einer Sch l ägerei ::1i t einem anderen Gef&.:-.genen in der St~afanstal t 
Tegel erlitte~ hatte . 
. Auf Grund dieses Vor falles hat die Staatsanvre.l tschaft bei dem Land­
gericht Berlin Anfanß Juli 1973 die Err!li-.:;tlungen aufge~ommen . Diese 
sind noch t~ic:h.t a·Jgescb.lossen, so daß gegenwärtig noch nicht abscl~lie­
ßend beurteilt vierden kann , ob ein :.'ehlverhalten auch von Justiz­
v ollzugsbed iensteten vorliegt . (LANTIE . ..:PRESSEDI:.t:;NS.r vom 8 . 11 . 1973) 
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;;LEBENSLÄlfGLICHE11 BLEIBEN MINDESTENS 20 JAHRE IN HAFT 
--------------------------------- ----------------~----------

ZurBegnad i gungspraxis der Justiz - 1 • Hach·,)rü.fung nach etvra 14 J3.1:1..r en -------------------------------------------------------------------
I~· den Berliner Str afanstalten befi nd en sich zur Zeit 71 Männerund 
4 Frau~n , die zu einer lebenslange-n Freiheitsstrafe verur.teil t wor ­
den sind . Zw,ölf der Verurteilten , darunter eine Frau , befinden s ich 
sei t ·1960 und länger in Haft . Auf die kleine Anfrage des FDP- Abgeor d­
neten HERiYIANN .OXFORT teilte der Justizsenator jetztmit , nach welchen 
Grund sä t~en zur Zeitd ie Begnadigungspraxis hinsichtlich dieser Häft-
li~ge ausgeübt v1ird ~ ... -

Allgemein-aufgestellten Richtlinien l ießen-sich Gnadenentscheidungen 
n ich~ unterordn-en, das ie grundsätzlich I ndividual entscheidungen sei­
en . Den Rahmen bilde hier das Willkür- Verbot und das Glei chöehand ­
l ungsgebot . Die lebenslange Freiheitsstraf~werde seit 1968 als e i ne 
' '' e n i g s t e n s 20 Jahre l ang andauern de ·S trafe behandelt . 

Nac h der Diskussion mit den Bundesl änd ern ist der Gnad enausschuß zu 
folgender Auffassunggelangt : Alle Fälle müDten recntzeitig kontrol ­
l iert wErden, ~o daß die Einleitung eines Gnadenverfahrens nicht von 
einem Gesuch abhäng ig sei . I-Ii erzu sind j etzt fürdiejenigen Verurte i l ­
ten , die l änger als 14 Ja}lre in Haft sind , Gnadenvort;änge angelegt 
und kriminologische Gutachten als erste Voraussetzung e i ner Überprü­
fung des Einzelfalles i n die ':lege geleitet worden . 

Die rechtzei ti[!, e Er fassung aller Fälle basiert, so die Senatsantv.rort , 
auf der Erkenntnis, daß die lebenslange Strafe Vollstreclrungs abschni t ­
te erkennen lassen müsse , wenn sie g0 eignet sein soll , den Verurteil­
ten zu e i ner s innvollen Neueingliederung in die Gesellschaft zu führen . 

DER TAGES .SPI:CG:;.:JL , v . 9 . 11 . 1973 

*****-1<•****** 

STAAT SOLL HAFTEN 

Bonn (dpa) . Der B~rger soll vor Rechtsverl etzungen durch den Staat 
und ihre schädlichen Fol gen rechtlich und wirtschaftlich besser ge­
schützt-.v-erden und für die Durchsetzung seiner Ansprüch e eine stärke­
re Stellung erha l tcn . Zu diesem Grundsatz bekannten sich Bundesinnen­
minisier GENSCHER und Justizminister J AHN gestern in Bonn bei der Ent­
gegennahme von Vors chlägen einer Sachverständ i gen- KoE.11Ilission zur 
Reform des Staatshaftungsrechts. 

Die vor dreieinhalb Jah ren eingesetzte Kommission , die zwei konkrete 
Gesetzent,dürfe vorlegte , stellt das im Kern noch aus dem vorigen Jahr­
hundert stammende und auch nach Auf fassung der Regierung n i cht mehr 
der Staatsauffassungdes Grundgesetzes entsprechende StaatshaftungB­
r e cht aufeine neue Gr und l age . Innenminister Gens cher s agte dazu , a i e 
Neuordnung dieses Re chts biete die Chance , den sozialen Rechtsstaat 
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nach dem Geist aer Verfassung weiter auszubauen . Justizminister Jahn 
hob unter anderem die vor~ der Kommission vorgeschlagene "primäre 
Staa"tshaftung'' hervor . 'Jährend bisher Anspr t.che gegen den Staat oft 
erst durchgesetzt \·rerd en, wenn der Bürger i n lan@;'J~Tierigen Prozessen 
erfolglos versucht hat , seinen Schaden von Dritten ersetzt zu bekom­
men , soll laut der Ko~ission künftig der Staa"t haften . Dieser soll 
sich danach mit Dritten auseinandersetzen . 

SPA~vftUER VOLKSBLATT , v . 10 . 10 . 1973 

AKTION ZEITUi\TGSABOfJ'NEI11lENT FlJ1l STRAFGEF .HGENE 

Um die Gefangenen in den Haftans1:al1:en stärker als bisher mit Zei tun­
gen zu versor~en , wurde jetzt in Hüncl:en die Al:ti on "Z ei tungsabonne­
went für Strafgefan5ene" ins Leben gerufen . Die Initiatoren dieser 
J~ktion, der Rech tsrefere11dar CHR:SJ?L'.i" '")FE: FF.i::R und der Fernsehredak­
teur JOCn:i.m K~LSCH , haben sich zu~ Ziel gese'tzt , Bf.r..;;er dazu zu ge­
winnen , für K~itlinge ein Zeitungsabo"lnerr:en t zu bezah.len . 

In den Haftanstalten der Bundesrepublik haben die Gefangenen weder 
Zei tur:gen noch Zeitschriften zur Verfügung - :'!er Grund : Der Staat hat 
dafur kein Geld . Da die Häftlinge in der Regel für Einkäufe i hres 
persönlichen Bedarfs täglich nur über einen Betrag zwischen 50 Pfen­
nigund 1 , 50 :JN: verfügen , ist es für die meisten von ihnen nahezu un­
möglich , sich selbst tä;lich oder wöchentlich eine Zeitung zu kaufen . 

Gerade aber Ze itungen können eine wichtige Aufgabe für den Strafge­
fangenen übernehmen . Sie informieren überdie Vorgänge , Ere i gn isse und 
V&ränderu!lgen "draußen" u:~d stellen somit eine Yerbindung de s Häft­
lings zur Außenv?elt dar, d ie er benötigt , ur.:t sich spälJer wieder ir.. 
unserer Gesellschaft zurechtzufinden . Zeitungen fur den Gefangenen, 
so stellten \Tissens chai'tler fest , sind ein Bei tra~ zu e i ner sinnvol -
len Resozialisierung . · 

:Oie Gründer der _.'_ktion 11 Zei tungsaoonnement i=ür Str c>.:'gefal.!genelf sehen 
in der Beteiligung an der Aktion auch eine Möglichkeit des persönli­
chen Kontakts zwischen dem Spender des Abon nements - falls d ieser es 
'·.rünscht - und dem Enpf:::aoer , durch die die Distanz zwischen straffäl­
lig ;ewordenen Auß e nsei tern und der Gesellschaft verri ngert werden 
könnte • 

. Interessenten können ein Abon nement auf zweierlei 1.-Te ise bestellen : 
Enii\·Teder Sie schicken de~1 Co·2pon einer in einigen Zei tu!}gen der Bun­
desrepublik erscheinenden A!'lzeige der Aktion De i 1er Zzei tung Ihrer 
\'fahl ein , oder 3 ie g eben der Zeitung direkt: unter dem SticJ.1\o·JOrt 11 Zei ­
tungsabonnement für Strafsefangene 11 eine Bestellung auf . Die Zeitung 
\'rird danach Kontakt mit einer S1irafvollzugsanstal t aufnehmen , die 
AbonP.ements verteilen und .den 'uftr~ggaber - fe.lls :·evfLtnscht - die 
Adresse des Abonnementem~fängers zuleiten . 

:;in Z:8IT- Abon:1enent für einen Straft:·efa.ngenen wird ve.r'':>illigt zum 
?reis eines Sc l:üler- oder Si;uden"tenabonnements ver:li ttel t \'/erden . 

DI~' Z~IT , v , 2 . 11 . 1973 

In Berlin haben sich di·e Ta&eszci tungen D·:SR A:33ND , DER TAG.ESSPIZGZL 
und das SPANDAUI;I'. VOLKSBLATT BEHI IN an dieser Alctio11 beteiligt . 
'lich"tblick' - :..es er , die si~h an ä ieser Aktion "'veteili...;en möchten , 
·.·!o.llen sich bitte t:..n n i r--..;e frei tun.ze:n Vlend en . (d ie Redaktion) 

.-
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I n unserer le tz1;en .lusgabe berichte te'1 ~ .. ,ir un"!;e·r Cl er .Ru­
l)r ik 1 notier t und mi t~e teil t 1 in ei:1er I·otiz ii1e:1 1 SOZL'l..~­
DIE_~ST - z:.!.::::-~:ck in .;raue Vorzei-;:! 1

• Gleict-zei tig ze i gten 
~:rir an , uns i n dieser Ausgabe :ni t dem ::-.!'o'blem 1 Soziald i e 11s -::: 
.i n unserer Lnste.l t 1 nähe r befassen zu V/Ollen . Gec"l. ~t - ge­
tan , wir se tzten un s mi t den zu s tändi.e;en Her ren KOOPI'I'AI~T_ 
und D:CT.CTI.T , b eides 1 ~elernte ' Sozi alarbeiter 1.n~.d seit län­
gerer Ze it in ·;.nserer ~ .. _nst~ l t tätig , zus::.urn·en . :3ur :::r'läu­
t erung sei ;;e·sa..., t , daß Herr Koop _e_nn im ~B.!imen a er schuli­
scb.en a.i'!'lah -en unse.!'er ._nstalt in de·1 }:;u.ser"l : und IV 
seinen :Dienst versieht sowie als Sprec"'er oer ~ozi~.larbe i­
ter der Lnstalt t2.ti6 is-r . Herr :Jetert ~ieht sich, t ro tz 
seinerneuen Auf.::;11be als Abteilungs l e i ter (i-Ia.usl ei ter) des 
Hauses I i1Jl.!."'ler noch als Sozialarbe i ter , r äumt aber e i n , 
s i c l: manclm:.l in ein er gewissen z·,,i t,;er- .:. tel lung (Sozi a l ­
arbeii;er - :~bteilun.:;sle i"!:er) zu -oe::inden . 

Beide H.erren sino übereiasti mmend der !-'Iein1.mg , daß äie heutige S i tua­
t ion - Sozialar be i ter i n den behandlungsorientierten Bereic!'len I 
und IV und ~'lirt schaftsfürsorger in den Verviahrvo l lzugs- Ber e ich en II 
und II.I (außer III/E) - s o b i tter es auch 1..-lingen 1:w.g, c1 ie e inz i ge 
ver nünftige '~l:1d a~zepteble Lösun.;; überhaupt ist . ·Iaren f'rii.he r d·ie 
::::;ozialarbe i ter über s2:ztlic!'_e Ver\··al".r-oerei ehe vers't're'' -c und konnten 
prak-:isch nur e i :!e ;,.r-!; 'sozialer Feuervre'b.ifunkti on' ·wahrnehmen , so 
i:st doch heu~;e we nigstens in z•:rei Bereichen (Baus I v.nd IV) e i ne ver­
~ünftige sozial e Betr euung der Gefangenen m6~lich . 

Die s tar ke Fl uktuatio n dor so~ialarbe iter i n d en vergangeneu Jahren 
ist das beste 3 e ispiel dafür~ Caß etwas unternommen \'Ter den mußte ! 
Der e i nzelne :,oz i e.l8.rbei -rerf der sich in den Venre..hrvollzugs - Berei­
chen nicht sel ien 100 '"'is 200 zu ">etreuenden G-e.:anger:en {;ege niibe r säh 
und außer dem nö cf' a l s • :rremdköruer ' in der beste!:er.den (3eamten- ) 
t! ierarch i e angeseh en wur de , s tand z~rangsläufi.:_: unter einer h oh e n :i?r u ­
str ation und mußte f rüher oder später 11 das -Handtmch ,,,,erfenn . Das die­
serfür beid e Se i ten (~oz ialarbeiter +Insassen) u~zumutbare und un­
fru chtbare Zustand auf' d i e Dauer nicht gut ~ehen konnte , mu·ßte zvri­
schenzei t l i ch s c~einbar a"J.ch die Senatsverwal tu~1g :f'..~r Jus".::iz ei·nse-

·hen ·;.nd stil11Il'!te der .1.eutigen "Konzen-cr a'tior· der ::.r2.ftc1 zu . 

:J i e einzige 1'iögl i chkei t , a·.1s gebild ete Soz ialarnei ter in näherer oder 
fer nerer Zul:unft i·ri e der i n a en Häusern II und TII t~:_t ig werden zu 
l a s s en , wir d darin ~esehen , daß man n icht ~ie b i sher ' mal e i n en ir­
gendv!oh i nschi ckt , um nach dem "Gießkannenprinzip 11 ein paar Tröpfchen 
uoz ialarbei t zu ver gießen , s ondern daß \·len igstens gleich v i e r (al s 
:eam) e i n ga~zes Haus übernehmen , ttm sicr so bece~seitig stüt zen zu 
können . :: i t and eren. or ten , für jeden Flügel eines ;_lt- I:c.mses l.·renig­
stens e i nen Sozial ari::>e i ter! Diese ''liec1 e r u.m sollen dann v orh er i n den 

. schon mi t Sozial a r be i tern besetzten Häusern (I + IV) erst einmal i n 
die s pez i ellen Di genartcn des Vollzuges einticarbe i tet werden , um zu 
verme i den , daß das eventuell zu zahlende ' Lehrgeld 1 zu l'~o ch ausfällt , 
was i n der ·rer;anrsenhei t ja scron zu manchem Abganb unter den Sozial­
arbeitern ft~rte . 
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Bis es a.be:r übernaupt \·Jiecler e inr.1al so·.rei-: seir: vrird 1 Soz i alar be i ter 
in~ ieAl-c-Häuser zu bekom."ller- , vr~rj :na.n steh aort .. i-;; den eingesetz-
.:..""n 1 ''TRml-::::"';.:·I""C1mc-p-Rc:on,.. --.,--, ·oe ..... ~1"' --~- --··~s"'~ "--a· -:>-<> ',..,...~' • 1 1";-v- - ... v.~.L. . ..~: -..J- ~·- ~ ni..T_,___ #o· ~~'lo;;; . __ •• ..,) .~ .. • .., •• .....o ... :::.~ L noc.n , nac .,_ 
:::.age an der 'Sozialar bei terfront' 1,.crir..r.(;n •:rie ,.;r<?uf,t-::.) , rce i::l-:; l ange 
dau ern . Sind doch a l lein :.ier ir unserer Ans"Ga1ll seit Jahr und Tag 
-von den .s~ebzehn ( 17) vorhandenet, rlanstellen ~ur Z\'Töli ( 12) besetz-!: ! 
Die momentar.e 7ert:e ilun_; sieh-t folgen.C:~Jr.:naßen a'J.s. 

Haus ~ , ca. 230 Insassen = 5 Soz~2larbei~er 
Haus II , c a • . 420 Insassen = - - - - - - -, 3 ri irtschafts~ürs . 
Haus III , ca . 360 Insassen = - - - - - - - - , 3 l.fi r tschaftsf ür s . 
~-laus III/.=; , 0E... . 60 Ins::.ssen = 1 Sozial.?.r-Je i t~.:::r 
·1aus :v, 0 3 . 2LO In·sasse~ = ;: Sozi:..l;•rbei .:c:..• 

.Die in den riäuser n II und III t~-:igen "'irt:SC!.aftsiürsorg er führ en 
e i nen , wie der Harne s ch on sagt , reine:t wirtschaf ::1 icl1- fürsorgeris chen 
Di enst aus . Je drei von Ihnen ko·cri:::t: .:.~.3 ch.:m Aufsichtsdienst und aus 
den V-erwa14;uugsdiens't , vo~ derr sie a i C!e!! 7rrf'li ".H1gs;·re3e auf die 
4" • ..,...1 ' 11 ., c · l • · ",_ ""'..._ " -· m· · L · k it _re~efl r ans-:e er. aer ... o::a<t arce1 .. er c;esc: t-Z:v HLrven . __ .. re la!..lg. e 
unterscheidet sict. , soweit ersic: ... :lic--: , ]r:::.un ocor- ._.;ar t icht von der 
e i nes Fürsor:;;ers ·ma somit auch lca1.rn von der eincc-- .)ozialarbei ters , 
v:ie '·.rir .sie c-.us :: r üheren Zeiten dc..r JÜ t - Häuser k.:mr..er. . 
·ägt!:.an ·~as g~r-zc ?dr unä ·-ide!' t.in.:lal :-,.,., , so muß:'?..~ zt· de!!l Schl u3 

kommen , daß ~:;::. ·~ro"':~ 2.ller vorhar:.de-ce.1 :1 ·ngcl eiue 7erbesseru'!'lg des 
fri.ib.er-en Zust~.ndes i s~ . :~icnt nt..r, daß '1it: vorh"'!."lCenen f:Jtellen ein­
Llal alle besetzt s i nd und auch in den Alt- Bauten e::in steter für s or ­
geriscber ::Jiens~ :uöglic'l i.st 1 die secr~s als -ilir :schaftsfürsorger tä­
tiger. 1 3ea:ni;en 1 sinä grö -·tenteils Z'.J.Sätzlici: r.och ·oer.Ir~ht , in ihrem 
~euen ?ä -cigkei i;s:.ere ich. eine fur:1<::i:~o'!1 i :rer.c e C-rt::)pcnarbe.i t aufzubau­
en ~ Uns , den ~etro~fenen ~leibt nur zu wünschen, da3 dieser Zustand 
bis zu ainer allseits befriedigenden Lösung nicht nur erhalten , s on­
dern n ~"'~ ch aus~cbz_l., t viil:'d . 
Zur allgem.ei:_e!1 • Kliru.averoesserung 1 2u::' dem Gebiet , cs s ozialen Dien­
stes in '...mserer xstalt sei noc1~ 5esa.g-, daß es ·~ri.insct.e1:1s·rert wäre , 
•,renn sichdie 1 studierten .;ozial1.rbei ter 1 dazu en tEc:1ließen körn~ ten , 
n i c h t auf ihre 1 beamteten '/ir-csch:::ftsfürsorzer- 1 Kollegen her­
abzublicken 1 sondern sich h i n ur.d wiea er ::1i ~ ihnen an einen Tisch set­
~ ~~ s ollten , ·.t!rl a~.stehcnde ?roblem.e zu -oesprecherl ' . .u:c nach Piögl ich­
ke i ~ auszur äv.Len .. Den"l 'Jedenk"c :.:an , do..ß äie i~ jm, .l t - Häusern täti ­
gen \lirtschaftsfürsorger praktisch in V!artestel.lm1g si -czen und da­
rauf wa:r-cen müssen ,- bis ihre zv.r Zeit. cingenor::..1enen Plätze v on e ch ­
·cen 3G>zialarbei tern überno:-..::!le.., ·;erden (l:önner:), kann na.n sich vor­
stel len , daß sie sie~-... ei:"'es le.:.c- ... "tet: ··;nbehage::s . ic·:t er,.,e~en kön­
~e~: . C,7er le:,~ t.mc arbeite-.; schon gern mi ~: de::.. s"t;e .e·l~ G-efühl , Jtor~en 
even~uell schon wieder a ·~ascno"en ~u werden!) 

''ielle ict.t s ollte h ier in diese:n Zusammenhang nocJ. ein:nc.l darnuf.hir.­
ge· . .,riese-:1 ;-:erc en , daß es c icl"'t ünmar a ie t;roBen r·e::"ord erten baul i ­
cr.:e~ feränderun.;en s i nd , die e::n e::'fei:~iveres ':c'"ei'ten ermö.;lichen 
;·rürder. , son·äe1:n d2.S es r~Jar:c-.,..!!1~~1 auc:t sr: on mit rec.:t kleinen Din.;en 
erreicht werden kann • . :>pre c~en vrir in d ieseu! lt~S.?.JllWenhang v on der 
seilen so oft 5 eforder ten Deze"l"t!'a.lisierUY16 der J.t- 'iäuser und k ommen 
·.·ri.eder au::-· die sc~or: vor I·ionat<=1! ei~1~."euaute·1 Gi-cter~'.iren , di e die 
einzelnen EL:.._:el vonein"_::Jer trcnren , zurück , so :r .. '..ssen '·Jir fes'tstel­
len , daß sie "trotz vieler ~order~rgen der versc)i&aens"teu Seiten i~­
tner nocn nicht vergl:;.st Gi::.d - -,~!d man "on eiüe.n ~,...de .Jes Hauses bis 
zum anderen nie:ht r..ur r;·~lrC.L"lblic'ken J sOn~"1ern auch ch.~= chbrüll en kan n . 
2in a:1derer ?·~n:~t der :Kri ti ': wär~r "'~t..c:: o ie i:wmer .och fehlenden Sta­
tions"':elefor:e , deren Leitungen seit ::unmehr fast eine!: Ja'_!' verlegT 
,·:erden (Haus III) . pec o 
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DAS L E B A C H - ü R ~ E I L --------------------------------
iiDa.ß Bundesv-er fa.ssu.n ~·seerich t - ·1 • 
Sena t - hat i n einerr:. -rcr:.'~·ssunes­
bescr_vJerd everfa.h ren e ~r.. 'IDF u-n­
tersagt·, ein von ihre pro;_!uz iertes 
Dokumentarspiel Tber· ein Gewalt­
verbrech~,m , -an. demder Besc~T.verd _e ­
führer bete i ligt •.;~ar, auszustr ah­
l en , soweit dari~ d i e 7 erson des 
J3eschvJerdefür..rers nar:1entlich er­
wähnt oder d~.:tr.;estell.t wi rd (Ur­
teil vom 5 . Juni 1973 - 1 BvR 
536/72 - ) .• . " 
Da die Redaktion der Uei nung ist , 
daß diesem Urteil ;rund s~tzliche 
:Sedeu tung zukow,it und seine Trag­
we i te h eute noch :w.lJ.m :?.iJ~esehen 
werden kenn , veröffent:ichen wir 
nachstehend auszugs\veise die Ver­
lautl:>arung der ? r essestelle des 
Bundesver fassungs gerichts . 

;; •.• De·r Be s chwerdeführer ist wegen 
Beihilfe • .• dem sob • So l datenmord 
'von Lebach , zu •• • verurteilt wor-
den . :Cr hat inz·\'ri..:>che n f0.st Z\·Je i 
Drittel dieser Str a.fe ver oüßt .Die 
Vollstr eckung de r Reststrafe wird 
vorauss.i chtlich •• • zu.r BevJä.'ILrung 
ausgesetzt vrerden . De.s ZDF hat · 
• • . ~ e i n Tiokuuentar- Pernsehspiel 
;'Der So l datenmord v on ~ebacbY fer­
ti8Jeste·llt , in dera der :aesc!lwer­
deführer ei np-e.nt:s ir1 :;ilde vorge­
führt , alsdann v-on (;:inem Schau­
spieler~arges tellt urid im Lau~e 
(,es Spie l s i mriier ·wieder namen t ­
lich gemannt ,.ri rd . Der Besclnverde­
fü...~rer sieht i n der gepla.nten Aus­
strahlung eine VerlBtzung seines 
~'ersönl ichke i tsre chts . Se in An­
·~rag s dem ZDF im ·\leg e der e~ n st­
vreiligen Verfüguu,:: die Ar;.ss'tr ah­
l ung zu verbie ten , >:rar v or den 
Zivilgerich ten ·ohr.e ~rfo~g ge­
blieb en . Das BVer f G hat nunmeh r 
aufd i e Verfa.ssungsbescb::re:rd e d ie 

angegriffenen ~~vilge~~ chtli chen 
Entscheidun,_sen auf.::;ehoben und 
sel":;s t die vom 3escl'n·re r d eführer 
beantragte einstweilige Verfü-
- ~ .• 1~ c e"' p gul.0 er "'-'~s '" ... 

.... G .. d · ·r . w.;.,., d · k -Aus de n run e_n_ ._._ . .. . .... · ~,-. _ _ le .§:.: __ 
---- --- ·------·- --- tuelle Berich i -
erstattun!.'<· über sch\·'?'ere Stra.fta­
te':1 verjTene das Informat i onsin­
teresst=: ~1e:r jifer~".:;li chke i tim all ­
geme i nE·."\ ('i0H Vorrc.c~(!; _vo r dem I'e:r­
sör,lic.i1k•.:;j ·::ns(;hü.tz des Str aftä­
ter3 . r"-.i. :::: :·.:. :i. r:scn·rei t sei frei lich 
neben der- K.~c l;: si.cht auf c1 en u nan­
h·.stbr,:::.eu Lmersten Lebensber eich 
a·e:t· G :r·:;_~1dsu.tz. der Verhältnismä-
2igke i t :~-;J. beachtent, _danach sei 
eine Namens·:1ennur..g , ... brnldung ode r 
sonstige Ident i f i kation nicht i m­
mer zulässig . 

.Jas F2 rnsehen dürfe s i ch jedoch 
nicht über die aktuell e Beri cht­
erstattung h inaus zeitlich unbe­
scl~,_räntt mit der ? er s on eines 
Straftäters tind se i rier Pr i vat­
sui"Jär e befazsen . Ei ne spZ.tere Be ­
rlc üter~'::.?-;.t~,:J..Ilß sei . jeden~all~ 
dann 'IJ_nzul...:ssig , wenn s1e gee lgne't" 
sei , ge6enüber der- alctuellen In­
forna"ti on eine erhebliche neue 
oder zusätzliche Bee i nträchtigung 
des :rtt ters zu oe\;i r1cen , insbe son­
de r e seine ·:!iedereinßl iederung in 
d ie G-esellscÄ~dt (Resoz i o.lisie­
rung) zu gefähr den . Als Träger der 
a'..~ s c1 er 1-~ en schem-rLi.rde folg enden 
und ihren Sc~utz . ._: e'I,•Jc-i.hrleis t ende11 
Grundreci1te müsse der v erurte i l ,;e 
Str·3.ftätcr die Jhanc e erhalten , 
sich nach VerbüBung Sf?i-qer S'l::rafe 
•1r i ede r in d ie Ce:neL1schaft e i nzu­
ordnen . Von der Gerne Lasehaft aus 
betraclJ. t e t verlanbe da s So z i o,l ­
S'taats~:Jrinzip staatliche Vor - und 
YUrsor~e f~r Gr upp en der Gesel~­
sch8.ft , . die auf Grund p e rsönll­
cl:er Schul d oder Schwä che oder 
gesellschaftliGher Benach~eil i- . 
gung in ihr ; r Entfal·tung beh~ndert 
seien; daz·J g ehör t en P.uch dle G·e­
fanp-e:1en und ~r:tlassenen . Nicht 
zuletzt d iene die Resozial is i erung 
deD Schutz der Geme i ns chaft selbst . 
Diese habe ein unmittelbare s eige­
nes Interesse d2.r2.n , daß der Täter 
nicht wiec-:er rilc1;:fälli.::; we r de und 
erneut se i ne ~:Ii·c1Jürger oder die 
Gerue inG c~::.aft s c~:1äd i[~e • • • 11 
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Der Sena~or für Justiz 

4533/1 - V/3 
Berlin , den 23 . Oktober 1973 

Al~ßemeine Ve~f~gu~ 

über d ie Zulassunz von e:r··,.,achsen~n Straf,6e~eng_e~ 

zu.:;1 I'r e_!ß_~llß 

AV des Senators vom 23 . Oktoter 19~3 - Just . 4533/1 - V/3 -
I . 

A 1 1 g e m e i n e B e s t i m @ u n g e n 
·1 , Strafgefangenen kann unter dem Vorbehal -c j ed erzei t i gcn Ui d err ufs 

gestattet werden , ohne Aufsieht eines Vollzugsbediensteten außer ­
halb der Anstalt , bei -cäglicher Rückkehr , einer gee igneten Be­
schäftigung i u einem freien Arbei lJS- od·er Au.sbildungsverhäl tnis 
nachzugeb-en , \·Teun dies zur Vorl.ereitung a1,;.f die En-classung ange­
zeigt und zu er\/ctrten ist, Jaß sie sich der v!eiteren Vollstrek­
kung der Freiheitsstrafe nich-c el!lJZiehen un:J ·.·Tä!:.rend des Freigangs 
keine neuen Straftaten begehen werden . 

2 . Zum Freigang können nur zugelassen werden 

a) die in den letzten 5 Jahren vor der gegenwärtigen Inhaftier ung 
hö chstens Freiheitsstrafen bis zu insge samt 6 I11onaten verbüßt 
haben 
oder 

b) die eine Freiheitsstrafe a".lsschließlich wegen Verletzung der 
Unterhaltsnflicht verbüßen 
oder -

c) für die von im Justizvollz~g des Landes Berlin tätigen Ther a ­
peuten de:r Freigang als fortgese t;zte Behandlungsmaßnahme im 
Rahmen eines umfassenden Behani'llungsplanes zur Erprobung der 
im Behandlungsvoll zug erworbenen sozialen Erfahrungen für zw.e.ck ­
dienli ch gehalten wird; 

wenn die Reststrafzeit bis zum Entlassungszeitpunkt be i Beschäf­
tigung in einem freien Arbeitsverhältnis nici.:.t mehr <?.ls 6 Monate , 
bei Ausbildungsmaßna.b.nen nic!'t mehr als 12 :i-1ona-ce beträgt . 1.'/ ird 
bei der ~rrechnung der Rcsts-crafzei t auf den Zueidri ttelzei -cpunkt 
abgestell-.; , rJ.iissen An~1al tspunkte dafür vorl:.s.nilen sein , daß eine 
über den Zweidri ttelzei tpunln hü!ausgehend e- Strafvollstreckung 
nicht beabsichtigt wird . 

3 . In den zu NuJnLlt: r 2 a) und c) genannten Fällen muß mindestens ein 
Drittel der Strafze i t verbüßt sein . 

·· 4 . In den Fällen zu J:ITr , 2 c) muß außerdem ein sch riftliches Gutachten 
eines im Dieüste des Justizvollzuges äes ~andes Berlin slJehenden 
Therapeuten vorliegen, in de~ die für den Fr~igan6 sprechenden 
GrV..nde sowie die !1aßnaf>..mer.. durch die der Freigang vorbereitet wor­
den ist und durch die er begleite-c werden soll, darzulegen sind . 

5. Den Gefangenen können He i sungen erteilt werden , d ie sich auf die 
Durchführung des Frei3angs beziehen . 

6 . Freigängern kann at:.stelle des Regelurlaubs an 'lochenenden v on 
Sonnabend bis Sonntag ~urzurlal.Äb zu. Familienangehörigen oder zu 
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Be z iehun{;s person e n , di e der Vollzugsanstal t a i s s·ol ch e-. namhaf t 
ge~acht w_e;rd en und v on de·aen U:nstände , d_ie d·e r \lf i ~o ere.inglied~~ung 
de s Gefangene n entt;eßenstehenkörmter. , n icht bekannt -sind , gewährt 
werden - i n de n zu I:Tunoer 2 a) und b) genannten Fällen e-rstmalig 
n ach v.ierwö ch i ger Bev;ährung - -

II . 

F· r e i g a ng z u r v o n A r b e i t 

7 . Z\'ri s chen dem Fre i ~2;nger ;;.na s e i ne;:n A·r be i t~~be r ist auf der Grund ­
l age der jey.n~ ils g el ·c end en Tar i fverein .'0e.r ucge n e~n sch rift licher 
Ar bei tsvert r ag. a:t_,z·.:tsch l i e ßen ~ dess en 1Jir koamkei t der Züstimmung 
de~ An stqltsle i ~~rs ~e5arf . 

8 . I m Ar bei t sver t rag s ~r.d auch f olfende Vereinbar ungen zu treffen : 

a) Das Ar b e i tsver~:.ältnis enäet sofort , 1:Ie;::n dem Freigä nger d ie Er­
l au bn i s zum Pre::.f.;9.:1g entzogen wird , ohne äaß es eine.t Kündigung 
durch d en Gefandenen bädarf . 

··· b) Die Loh!1- u nd Kirchenst euer s i nd vom Arpe i tgeb.er an das zustän­
d i ge F i nanzalilt, d ie Bei träge zur Soz i al- und Ar bei t slosenver­
s{cher ung · an den zuständigen Versicher ungsträger abzuführen . 

9 . Der Ar bei t sver t rag s oviie a lle sonstigen Unterlagen aus dem Ar beits-. 
v e r häl tn i s ( z . B. Versicher ungskarte , Lohnabr e chmingen) s-i nd ·bis 
zur Entl a ssung des J'r cigängers in einer besonderen Hülle b ei der 
P erson-al akt·e des Gefangenen av.fzubewahr en . 

10 ..- De·r Er trag der Ar bei t (Arbei tsverdienst) steht ,zr und s ät:alich dem 
Freigänger· ·zu . 

11 . Be-'i Abs-ch luß-des J:.r oc i tsvertrages i st zu ver e i P-bar en , ob der Ar­
be i tgeber d en !lrbei tslohn auf das h.onto des Gefangen en b ei d er 
An s tal tszahlf>_-'celle einzahlt oder dem Fre i .gänger bar au s händ igt. 

12 . Bei bar g e ld l o s e r Zahl ur:g i st der .Arbei t~;eber darauf h i nzuweisen, 
da ß bei der Uberir!eisung die für eine ordnungsgemaße Verbuchung . 

-· n o t w_end i .gen Anga b-en (Vor- und Zuname des Fr e i gä l:)..gers , .ZvTe ekbestirn-
) h . d ' _ mung z~. mac .. _en s1n . . . 

13 . - Be i Barauszah:f_ung hat der Fre i gänger d en empf.?_ugenen Betrag unter 
Vo r lag e ·des Lohnstr e ifer..s i n voller· Höhe -einem: vom An s taltsleiter 

~ be s t l.rrtmte·n Be c ienste ten zur Aufbewahr ung und \•le i terlei tung an die 
~ Zahlstelle a uszuJändigen . 

14 . Der Ar bei t sver d ienst wir d be i der Zahlstell e als Ei gengeld be ­
h ande l t u nd a ls solche E i nne..hme geb-ucht . 

15 . Der .Freigänger hat e.us se i nem Ar bei·tsver d i ens t ·folgen.de Leistun­
gen ._in nachs teh ender Re i henfolge zu bestr eiten : :'"' · 

a ) Fahr gel d vo ;1 und zu der .)_rbei tsstelle, 

b) Aus ge.be für Kant i nenes s en, 
e ) u nmitte l bar mit der Arbeit zus3Jlli!lenhängende·Bedü rfnisse 'trie 

Ar be i tslrle i dung_ und vom Ar.be i tnehmer übl i.chervteise zu stel ­
lende n Handwerkszeu~ , 

d ) son s t i g-e mit dem Arbeitse i nsatz außer hal b der Anstalt unmi t ­
t elba r o d e r mi t t elbar zusaEl!llenhäp.gende Auf;,·Jendungen , f ü r die 
e i n Tas ch engeld freigege~en wird , 

e) Entsehädigung (IIaftl:ostenbeitrag) an die Lande shauptkasse ;für 
Unterbringun6 , Ver~flegung und Betreuung . 
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16 . Das~ nach Nummer 14 d) zu gewährende Taschengeld i st ·lach den Be -
. dürfn:j.ssen des Freigf.ngers i::n Bü:.zelfall ... u bemessen und soll 
einen 3e~ragvo~wöchentlict 30 , -- ~Kund zus~tz1ich be i Wochen­
endurlaub 20~ -- DN ni cht UberscJ::reiten . ::::n oeso nd eren Aus nahme­
fällen kann aus Behandlungsgründen ein höherer Betrag festgesetzt 
v1erd en . 

j7 . Die genäß ~rv..omer 14 e) an die :=..a.ndesl.:asse ::u entrichtende Ent­
schäd i gung beträgt z . Z. -cäglich 7 ,-- DM , Zur Sicherung des Ha.ft­
kostenbei tra~e s hat der Gefangene eine Abtretungserklärung in 
Höhe von bägli ch bis za 7 , -- DiYi abzu!!eben . 

18 . DerFreigän;:;er :Ii:;:.utan der .;.nstal <:sverpfle.zunt teil , wenn er die 
Jv:ahlzei -cen n ich-c auf der .Arbeitsstelle E:ir;nir:rrnt . Für ::"licht in An­
spruch genommene Anstal tsver?ilegu I~ \•rird oie vo~ Gefangenen zu 
en tri eh tend e Entschädigung t'::i_;lich j e\·Je i ls um :fol~ßnd e Beträge 
gekürzt : Frü:tstJ.c k o, 50 Dr'~ 

~ ;:i·~tagesser: 2, -- :;::g.~ 
_-t 'üet:d essen 1 , -- :;:.: 

19 . Die En tschädigung an di e .'Ln stal-G kann g2.n:.: or]er te ilv.re ise en t ­
fallen , uenn d,er ~rbei tsverd ienst nach .... bzu~· der vorweg zu be­
streitenden Aus5aben :::~ ihrer Deckt.ng r.. i r ht ~.us::-eicht . Sie ent­
fällt , v:enn der 7reige.-~~er vor ::rhal 1: seines ersten Lohnes aus 
der Str 2.fhaft en-::lo.ssen \·rird . 

20 . Dem Fr e i gi::i.nger ist aufzugeben: 

a) den i11..m o·._.lievenden UnterLaltspflic!:.'tel! ne.chzul:or:rnen , 

b) aus seinem -~rbei tsverdie'lS t den ::11 rc!: die .... -rr aftat angeri ch­
teten Sche.d en il'='.ch besten Kräf't n ",~ied er :;u tzumach en , 

c) über das von i hm Veranla.G":e der Anst2. l t. Il i tte tlung zu n1a chen 
und 

· d) dem zuständigen Sozic-la .. n:. i'!:teilung zu .. ::ehe!! , daß er einem 
versicherungspfl ich~i0en •.. roei 1:sverhäl t:1 is mit e:1tsprechendem 
Arbeitsentgelt nachbeht . 

21 . :n. den .Fällen , i n denen ei~e -berbrücku.l~~szah).un g durch das Ar ­
bei tsam"C nicht erfolgt, sinc :::'s.hr- , :ehr- und ':aschen --:;e ld er mit­
tellose r Freigän~er, d , :! . solcLer , d1e üoer kein höhe.:-es Ge-samt­
e inko ~men als 50 , - - Dli verfügen , t is zur t .. usze.hl ung de s ersten 
Ar be i tsverd ie·-!stes vorschußweise aus Für sorgemitteln zu gev1ährcn . 
Jie :iSrstattu~g ~rfolgt d.;.rch Za~1lun .... :-3US derJ -''-r bei tsverd i enst . 
1.'en~l dies dt'.rch v~rzei tige :ntlass·~.Plg oder ::-:J.s anderen Grtinden 
nicht mö ··lieh ist , ,.,ird auf r:.üclG<?.t.LlL5 verzjc'ttet . 

22 ~ Die ärztli che Betreuung sozialvers~cherter Pre i ßänger außerhalb 
der Anst.al t erfolgt e;ruo.:d s ä tzlich durch freie 1 rzte , vrenn erfor­
derlich aucr. i -:1 freiet! ~J'a'11:en'·JäUsern~ e:JtS1'rechel!d uen kassen­
ä rztlichen Richtlin ie~ . 

ITI. 

F r e i g a n ; z u r A u s b i 1 d u n g 

o d e r :J u m s c ~ u 1 b e s u c ~ 

23 . Für den Freigang zur A~fnahme einer 3erufs~us~ildung , zur Teil ­
nahme an berufsfördernden Ausbil dungs- •,md TJmschulun,;smaßnahmen 1 

an · Gruüdausbil dungs- ·.md .Pörderungslehrgänc:en oder sonstigen 
berufs>ror':>erei tenden Veranstal tuEge!: c:.J_:1 .. r} 2-lb de.r Vollzugsan­
stalt gelten Cl ie :fu.:;:_..ern 5 - 20 s i ~ße!"näß , Sö1.·re i t io folgend eu 
nicht anders b.es t i D'llilt is 1: . 
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24 . rtefcht· die Austilclungs~rergi..i"t·-<n.; zur :Ce-cku.r.g ce·r d em Freigänger 
er:. "CS"tehet.den u~:.ao· .. reis.J&rer: K:>ste~ n ic: · _ t q_'....s 1 so ist v on der Li n­
zie'hung des .:a:.:~:.:os·· e )ei -:rs.t[es ~·a:-z ceer ceih·eise a"'::zl.;o.seher. . 
2.\.l den ~.mai.;··eis ·:=..reG =:os'Cet! ger-ör:- eiv:. :-. .:.11dest~asc..:.e:1geld i n H0he 
der _ r· ei ts- u .:d 2'.eis-c·L::::;sc~l·:J::..r.:.:a g_. ie ~ie u-e..:'e.ngen en geviähr-,; 
·,".·ird , cie an .'.us·~ilcu·:e;s- \1Ud Ums·~r..tü·J~ esm=.<La.'-!.~en i nne r'talo der 
Vollzuesa11stal i: 'te :.lu;!:=er.. 

25 . ?re ie;änger , di e a .. c.ne ri-::a1:n ter. Beru.fstil,- 1,1..r' .:s..laßnc:h2:.1en t e ilne11ID.en 
und ke i ne ttr .0e i -:sver.~ .. -'.:"'J.~g od el' aüd e:-'"·S ..:::1 tc;el t e r hal t en , s ind 
von der Bntricntu: :..· ei:1en uai'-'.:k)':' re:1 .... ·ei ';::.·:-...::es Je:.:'rei t . 

26 . Bei Schulbesuc> :.' 5J~'-:tet sic1: Clio Höhe , [; ~.SC!•et.:;eld es nach· d e r 
Höheder Ar'beitc - o ··_d !.:.cis-:"!..,r:;soelo,n·.·\1 , .:ie den Cre:fangen en ge­
währ t wird, d i e i:l;1e.cl:c:..l b C.er ,\.n~:tal 1.: 'tt: -'-'~. .. .-:cL·?.ngen zu:c Vor be r ei­
tuclg von ]aupt- u·:c fl.ealscr.ul:ü .. sc:JLt~S.:Jt~ cei l nehffien . Ei n Ha ft ­
kostenbe i trar i:1-:: - ~.eh--e z· .. e.·'tric.· te-._, . 

27 . Der Frei6än,6er . Li.. .. ·c s.., der ~nstal ~.:v~r-J· .. :.e ·u!•g teil . E i ne Ent­
schäd igun; iür :':::-ei.vJillit{en Yer"ic,..J.·~ ~-.t! e i·r.zel ne Hah lzei ten 
,,..,irtj nicht ·eleis--cet . 

~ u s s c ~ 1 u ß g r Q n o e 

28 . Vom Fre igar:.:; e.u.s_;esc"!:losser: s i!ld u-e::~nc.-:~12, 

29 . 
30 . 

31. 

a) die \:e :.;e.: 3 t==>u..1.:sscn:::::zd cl ik~e-:1 verar~; i..l t v!Orden s i "?d , 

b) ge._,en qie ·:':· cl":~:.a::::-;:- ,wtiert isT, 

c) v·or.. d er.en be~:2.n !: t is-;: , daß r:e ~er" s ir~ ;,;e i tere ~=r::li ttlungs - o der 
StrPfverf~-=en an~~~gi~ sin~ , 

d) Cl ie ei-ce _1re ihei ~ss·.:r9.fe in Un terbrccl1u:1·s von Untersu chungs­
haft ver"büper: , 

e) gegen d ic; ein .nuov;e i s' .. Hl2sverfa1'1.ren anht:.ngig ist , we1~n ke i ne 
ausdrückliehe Zus ci· :nur;g a er zu.:: tanC: it;;cn D.e':1örd e zum Freigang 
vorlie~ t , 

~) die nach Str 2fvei·bt.B·.u:g at:.f~rurd :;:Ln.es ;richterlichen Er kenn t ­
ni~ses ünterzubri:~6en sind (:::. . B. §~1 42 :) ' 42 c: 4 2 e S tGB. 
Gesetz ~tbe~~ c ie L'' -cerbrin 011l 1€; \ or: G.::istes:.:r ank.he i ten und 
Sücht i 6cn vo~ 5 . 6 . 195f - GTE: . r . 521) . 

V . 

V e r f & h r e ~ s :1 .• d 

f 't :: r 1 ·-"' .. g s b ~ 8 r7 
·- b 

e n 

Pre igang uirc Lur 2''.1::.:' 2..-:tr&g r'l es 'J.ef·· r.goam~ _ge·:1äl1r t . 

Zur Vf'l rbe:r.ci tung de; Ireigaogs kann dem .. r -·ra;o":eller i n AnvTendunG 
der All&emeine~1 Ve rfügu.:g über die Ge· ·2. ru,·g von .'tus.:;ang für Straf-
gefangene und S i cherv.~<,3VE.!.\tt.a:rrte vo.: " . ~ ~!rz 1973 - 431 1- V /1 -
11 Ausgang anstel le ei.:1er 'i.U sL; lrrun ''1

' :rc1:f::-;.rt wera en . 

Über die Zulassui.g zuil'. Fre idar.~, dEH't:.lJ .L1.ckncilil~e und ~·J i d er ruf 
entscheidet der A11sto.l~slei tc:.r oder set~1 st.J.1"0iger Vert re t e r . De ~· 
3 ena t or für Jus~ciz k.PtlU ö ie En ~f'CJLc idun[;:::l L).._.:·1gr.is auf andere Be ­
d ien~stete übertr·agei: . 

32 . Die ":n ts chei dung iiber e:i.r:en _1.1 n"':rag auf Z1;.1E.s~n.'" ,: zum Frejgang is-t unter 
Darlegungcer Grüt.rle ir:. cen Ferson·~lakten nc·:-J '.-efan~enen zu ver merken ... 
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33 . p i e Zulassung zum Freige.~1g is t zurückzunehmen oder zu wi derrufen 

wenn 

a) sich nach·Gräglj.cn h erausstellt, daß einer der in Nummer 28 
genan11ten 1.usschlUJ:gr'1nde vorliegt oder 

b) Umstände bekannt 1.·erö e:1 , aus denen gesch lossen werden kann, daß 
der Gefangene s ichd er weiteren StrafverbüBung e~tziehen will 
oder 

c ) die Anstal t davou Ken <~tn is erlangt 5 daß der Gefa.ngene während 
des Frei3ailgs ein e ~it Strafe b edrohte Hand lung begangen hat . 

34 . Die Zul assur:g zum .. reigang t<:ann zurJ.ckgeno :.men oder widerru:fen 
wer den , '.'ie nil der Fre i gauger 

a) gegen die Ansts l tso~dnung verstößt oder 

b) \veisur:gen , die sich au.f die geo rdnete Durchfti.hrung des Freigangs 
beziehen, ~ icht beachtet oder · 

c) durch sein 7erhalten er.:e ,nen läßt , daß er für den Fr eigang 
nicht ceeig~et ist oder 

d) infolge Xr ankheit nicht aroeiten oder s eine Ausbildung nicht 
fortse tzen lcc-nn . 

35 . Tiie Rücknal'tJJe ocl er a er i;fi d er ruf sind dem Gefangenen ·..)ekanBt zu 
machen . 

36 ~ Freigänger sind , sovreit dies möglich ist, rä~lich ~etrennt von 
den übri e_S en Ge fang ene n unterzubringen , es sei denn , daß ein Frei­
gänger sich ilu therapeutisch ausgerichteten Gruppenvollzug befin­
·det und der die Gruppe be treuende f a. cl::kundige Therapeut eine Ver ­
legung fi.ir unz··Te c laa:::iDig :-..äl t . 

37 . Tier Freigänger erh~· l 11 eiw.er: .:-r eigä:!gera'..1Svie is: in begründeten Aus­
nahmeff llen können i >.L aucr_ d ie e i nbE.'lal t enen } crsonalpapiere 
ausgehändigt v.rerde:1. 

38 . Der Frei:;änger tr~.::;t eig8ne Kle idung . 1/e nn er l:0ine geeignete 
Kleidune besitzt und s ie sich auch n i c11t bes chaffen kann , vird 
sie ihm cUS A11Staltsoes~änden zur 7erfügung gestell t . In diesem 
Falle fil,:.'let ~~ur.1 .er 15 c Anwe ndung . 

39 . Die Persona lien de~ Fre i gänger , die von i hne n begangenen Straf­
taten sowie der Name und d i e Anschrift des Ar beitgeber s oder 
Ausbildungsinstituts sind vom Anstal -rslei ter dem Se1:ator für Ju­
s-riz uno dem J?olizeiprt~sidenteu in Eerlin - Abte ilung K/?ahndl.IDgS­
inspektion - mitzuteilen . 

4o . :..her Besahvierden , d ie im Zusammenhang :ni t a er ? r e i gf:.ngerr egel ung 
er hoben· werden , entsch eidet der Senator für Justiz , 

VI . 

S c h 1 u ß v o r s c h r ~ f t e n 

41 . Diese Verwal tungsvorschriften treten am 1 . Novem·be r 1973 in Kr aft . 

K o r b e r 





) 
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SCHUH­

~JI.ACHERCI 

N G -

. . . in der Schu"b_:Jact.erei! 
---------------------~---

-· I-l i t einige .• : Ve.rspi:i1il.:mJ kör.nen wir 
. he~-':;e veruelden , claß auc:n in der 

Schuhmacherei unoerer :,.nstal t be­
reits Ende Septe·-.!!.ber Prt!.fungen i:r.. 
Rar!ITlen der Lehrl in.;sausbildung 
stat~fanden . 

Vor der Berliner Schuhmacher ­
Innung legten am 19 . 9 . 1973 ein 
~e~rling seine Zwisc~enprüfung 
mit der Note i'gut;; und a:w 24 . 9 . 73: 
auch mit d.er Uote it ~ut " , ein vTei­
terer Lehrling seine Gesellenprü­
fung ab . 

VT i e uns Herr K.ön ig, Schuhmacher­
meister und 'Jerkstattleiter in 

~ unserer Anstalt , rni tteil te) ist es 
9.ls besonderes Pr~"'.diltat anzusehen. 

· .daß de·r neugebackene Geselle auf 
der "Berliner Indusl:rieausstel­
lung 1973': 2.uf de:-.1 Sto.nd der Ber­

.. liner Schuhraacher- In.nung 3 rage 
lang öffentlich sei~ 1::sn:1en unter 
Bew~is stellen durfte. 

Zu bemer~en wäre noch , 6aE mit 
·· ~~bse:hlu3 der Geseller:v rtdung von 

.::>eiten der Anstalt der Freigang 
genehmi gt vrurd e . ) .. 1"-f c1 iese Ar-:; 
vrird dem jun 2:en I:e.nn e:cmö glicht , 
für seine in~ca . eine:n halben JaLr 
ansteh ende ::ntl?-ss~_;_ng eine ec:1 te 
Startchance zu haben . - Ein Zei­
chen dafur ~ daß gute Leistungen 
sogar hinter Gefä2gn isnauern ho­
noriert w·erden . 

Stellvertretend für alle Insassen 
beg_lüclDNÜ.::!:SC!lt der 'li.chtblick' 
beide ·prü=linge zu ihrem Erfolg . 

I 
.. Diese Kurznotiz a·11s der Berliner 
Morgenpost vom 18 . 10 . 1973 zeigt , 
dc..ß Gru:ppena~<.:t i vi t2. ten aus unse­
rer Anstalt auch 'draußen' Reso-
Y!anz finden . 

~1un r.a t die bild + ton- Grunpe 
?ersonalsor~en.una t rat mi t f~l­
gender Bit~e an uns he ran : 

'·tir S"J.cb.en ganz dringend 
einen gelernten Rundfunk­
mJcl :s'en~se1'2.1echan iker . Be ­
~::e:r:·be:.: können s ich aus al­
, or ~~uoer~ meld"en · .: ... ~ .. - • ::_.; .. )_. L.... - ' 

Entv.md er direkt an a ie bild 
+ ton-Grunne Haus I V ·oder 
an de~ 'llcntblick 1

• 

Auch ich möG~:.te r.üch den Glück­
•t!ünschen Zl'.m 5 jäh rigen -Bestehen 
des 'lichtblicks' anschließen 
uuo alles Gute für d i e Zukunft 
wüns cl-~en , 

vrenn man im Rücl:~'üie:k die letzten 
fünf Jahre · im Ha .. u s I betr achi:et , 
so hat s i c'r: do cl:.. Yieles verlindert 
und verbessert . Es ist v i el e;ebaut 
und renoviert worden - aber leider 
ist es allein da;üi t n icht gemacht , 
~Tie scLon in den vorangegangenen 
Honaten beric~1tet , hape r t es im'­
mer no c t~ w.i t d er Gruppenarbeit . 
Traurig , de ;1n gerade die Heran­
zielw.ng der Gefangenen zu aktiver 
Gruppenar0ei t soll ja ein .. Teil 
der Resoziali~ierung sein . 

"Häftlinge disl;:utieren im Haus. 
der Kirche ••• 

Beim Durchblättern des Freize i ~­
und Bildungspro~.re.l.llJS unser er An­
stalt mußte ich feststel:!.en , daß 
H.a'J.s I eigentlic~1. re cht rückstän­
aig ist . Laut diesem Plan kön­
nen lediglich e ine Schach-, eine 
Kirchen-, eine AA- Gruppe sowie 
eine Fil~- und eine Tischtennis­
gruppe vorge~iesen werden . Das 
ist leider sch on alles , vom Bil­
dungsprograrirru -~·rollen wir lieber 
gar nicht erst sprechen , denn d i e­
ser Aspelc; ~tndet höchstens auf 
der Vorschul- u~1c1 auf der Lebr­
lingsstation Berück sichtigung . 

• • • 1 Schule in Tegel! ; is t der 
Ti tel eines Amateurf'ilrJ.eo der 
Bild + Ton-- Gruppe c1 es ~Iaus es IV 
der Strafanst,3.l t ·~ egel ..• it 
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J)a ·ja nun der :· ..... lrsus für Büro­
kaufl eut e i ns ·.:e.s s e r ~efallen is"t, 
::1uß d iese Grn")pe Gef2ngen<::r die 
vor kurzem bezo cene Station wie ­
der v e r lasseil 1 u.:: (!e r I-ial.rpt s c· _ule 
~la~~ zu .~ac~e~ . ~isentlict ist 
es unve r st&ndli ch , daß man Leute 
für d i esen ~Cur s·ls ange\·rorben bat 
und hin.7er}:~er feststellt , d~ ß 
::'as "t ke i ner der '.;e\lorbenen 1 e i ne 
dr e i jähri ge ver s ic~erungspflich­
t i ge Tä tig1:ei t nach·,·.Je i sen kann , 
d i e unerl2..!1 i ch ist , tua an derlei 
Aus- und :::'ortbila·,Jngs!!laßna!.-"il:len 
te i lnehmen -zu können • .De n zustän­
d i gen D'ienststellen s ollte man 
den Rat ee)en , vor~er zu pr üfen , 
iver die i n Fre.ge kon:.....enoen <o!Uali­
f i kationen bes i tzt - dc:-..s e r spart 
. .,.r ger , Ze i ta:.:f·:.r2.11d una unerfüll­
bar e Hoffnungen der Be~eiligTen . 

ifun noch e inuaar Sätze sum Sport 
Nach demFreize i tplan i st festge ­
stel lt wor den , daß Haus IV die 
g..a.n ze ·;oche 1-:inöurc:t diE: ~urnhal­
le benutzen -ka~m . ·:ar um eigent­
l i ch? - S i nd d i e i.i.brie;en Häuser 
es nicht ,,.rert ~ Snor t t r eiben zu 
l\:önnen? - In dieser J.ic~tung müß­
te einiges ver änd er t und alle 
Ver".rahrbere iche gle ichmäßig be­
r ücksi chti·.;-r ·.;er den , 

::.e ider i s ,; die Vo llzugsgrupper..ar­
bei t ·i m A- Fl üzel des Hause s III 

· i~~er n och ·1icht abses i chert . 
··:enn im Sep'!:e'!;1berhcft unserer Ge­
f angenenzeitur-g der ' l ichtblick' 
p o sitiv ve rmerkt -vrar , daß für die 
Unteretützung der Gr uppenar beit 
!Iaus III einen 1 Lö\·renanteil' von 
3 . 000 Dl.( aus der Ullfi!GLP- .Suende 
e r hiel t , so ist das l eider· eine 
Fehlinform~tion aewesen . *) 
l'r otz mehr-'-a cher d.ri~1gender _'\n­
forderungen von Geld::ai tteln kenn­
ten au.s ·der UlTIIIELP- Sp end e keine 
Zuwendungen fi.tr die GrÜppenar beit 
erreicht uerden , da der 3 . 000 n-r;.-

13e trag v om ~ei ter der Sozialpäda-
gogisch e n Ai)teilung al1derwe i tig 

-~er'v~n~ et vrnrä e . . Bi'.S',)?-·.eJ.l~"" -±s t 
:::·er '..Te I a-:1 ,.,.e'!'lenvertre t'..i.!1g (?) de s 
=·buses ,;?<) nic~lt ~elungen 1 d ie scn 
Vorgang au.fzu:1ellen . 'Jed enfal-l s 
si -:d ':Jie Je~rof.?el.~"Q. und mi t Ver­
S1)r&ci~-..:.ngen d·< iC:rten I J3ewohner 1 

dr~s Hauses II I zutiefs t enttäuscht 
und e!Ilpört . -l:-~v.") 

-;ei:cr~in :=ön::e:'! ·rir für d i e Se­
:tiiuare ZEITG~SCI :G-:::.:; und SOZL~L­
KUNDE so\'lie die Ar be i tsgeme i n ­
S(.;haften Pali tik , Sr dkunde und 
l.itera".:ur keine se.c!'_kund i gen Do­
zet. ten verpfl :.c'"' ~en , d ~e auf ein 
Eonora.r für i hreArbe i tangewiesen 
sind . Das hat die ...int•:vi cklung der 
Gru-ppen sehr .:;chemmt , und wen!! 
der se:-1r rti..hrir";e .rru-ppenl ei ter des 
A- .f'lügels , Herr RJ:ÖER , n icht im­
mer .,,ied er durch über zeugende Ge­
spräche Dozer:1:eY1 zur unentgel tli­
c:-.en :=i 1:arbci t ge·1-fin!'!en wür de 1 so 
v12 ren die Grupl.:"Jen sicher l ängst 
an der Sch\·rind suc.;ht e i ngega n3en . 
Es wäre sicher dienlich u n d n o t ­
•t!endig, ~·Je'_n sie, .. alle Verantv!Ort­
lichen des Te5el;r Vollzuge s mi t 
diesen ne;ativen Aspekten ver­
Traut naci1ten ·.._ nd durch k oordi­
:Jic.ret!de Gespr·?.C!. e zu einer kon­
kre tc r; ttilfe 1:ä.-len . ·.:!: i n Not a r oh ­
ne Kraftstoff läuft ni cht , e i ne 
SC; hale ohi' e .=-ce. t ka!~n nicht l el:.­
ren , u ·,-c a1.· c~.:. 3'il~"ungs- und P r e i­
zei tgruupen können o::ne ge l dl i che 
Zm·.fer:.dunsen Z'.l 1{i:'iner ersprießli­
ü en ~rbeit ~o1~cu . 

\!en'"l 1:rotzr, e:1 - ..._ r..d das kann man 
getrost für das ganze Haus III 
sagen - bisher di e Gruppenin i ­
tiativen immer .~o c!: l ebhaft und 
nutzbringend sin~ , s o ist e s den 
Hi tglie ... ~ern der Grup-pen u nd i h r en 
S~rectern zu danken , d i e in über 
einjähriger i ntensiver .Arbe i t ein 
vorbildli ches Zusarmnengehörig­
keitse;efi.i.hl ent\viokel t haben; i h r 
Bildungsstreben ist s o leicht nicht 
zu bre!I!sen . 

Vom 20 . 9 . 1 73 bis 27 . 11 • 1 7 3-vrurden 
42 Stunden für Zei t.;eschichte , 49 

1 Stunden :für Ge,3cn•:.ro.rtsh-unde 1 21 
Stunden fUr Politik, 18 Stunden 
für ErdlnPlde und 20 Stund en für 
Völkerkunde aufge\>/end et . Besonders 
er.frc.:.lich ist die _2ntwic kl ung. i m 
Se~inar ~ür Sozial kunde , deren 
:·Ii tJliQder über cl i e Themen Grogen-
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abhängigkei ii U.!1C ~e~!llerz~e.nung 
in-tensiv ::li-: ei ~"!em ... -e1;.rologen ur.d 
e.m-:1 ichen 3evit.hrun ';s1:elfern , mit 
einer Bezirksverordnecen jer SP:O 
und einer Vertreterin des Jugend ­
amtes Re i nickendorf dis:b.J.tierten . 
3achhezogenes :s'ilm.-taterial konnte 
beschafft ·.·1erde:1 . :2 j3eiv0hner des 
. - Flügel s haben sich ":iisher für 
das Fach .Soziall...-undc er: ~.;s ct-ieden , 
sicher eine stol5c Silanz . 

Z"J.r Freizei--cJeStcltur.::; gehörer. 
auch di·e ~on-,.tlicht>:1 Suielfilm­
und Kul,turfilmabendc. f d:le bei den 
riitgliedern scYJ.r bel iebt sinc1 . 
~·ie i ter h in konnten '<·'ir ei.1en mexi­
kanischen Dozenten, :~r -:.:_'ber sei­
ne Heimat referier~"t: , ·uegrüßen , 
SO'\>f.ie den 3 . Berlin- A'.ocnd des In­
.formationszent:!:'UtLS Berlir: erleben. 

Zu diesem ; richt ~e i nt der ~lü­
gel spreche= ?~schlie?~nd : 
'Nan iiU t 1,:as ·1an l:::ann und noch 
ein b ißchen mehr - o~n stramuelt 
siph ab , um das :1:-'rogr ar.rrn noch- i n­
teressanter und v ielf:il tiger zu 
gestal~en, aber es ict ot~e e i nen 
fes cen St2.mm von ~OSC'l!ten und Re­
ferenten nic!l t zu mache:1 , a1,;.r •. , 
·.-1er soll des ')ez<'J.le·.'?" kl. 

.An.m . d , Red , : ) :)er ' licht­
------------- blich. 1 hat nur 
insofern eine _,ell linforma tion 
im. Scptcmber~Heft gegeben , 
als der Gesruntbetr a6 n icht 
wie gemeldet L000 DI·'l , sondern 
nur 3500 JJI! uetr~ : . Davon er­
hielten die Hät..ser III 300~ 
"JM ( c 2... 3S o Insassen) und I 
und :::1 ( i nsgesa::'t cc:. . 750 In ­
sassen) 500 D11 , Der gesamte 
Betr agv1ar e.usschlie3lich für 
Dozentenhonorare bestimmt . 

**) Es trifft n i eh t zu , daß 
t1erLeiter Cler 3oz i a l - ?ädago­
g ische!l Abteilung Cl ie genann­
te Su..:mne für andere Z\·:ec ke 
verwenc1et hat t ':lie !~ier \vider 
besseres · 'issen vom Gruppen­
sprecher k l . behauptet: \·lird . 
Der Betrag stand deill IJei tt:r 
der Soz . -P~d . Abt . n i c L t 
zur Verfügun~ , sondern k onn­
te v on de r. im Vollzug ·Gät i geu 
Dozenten n .1 r 2..uf oem Ver·­
rech~ungswege direkt ~on der 
IDHRSL? abgeforö ert werden . 

"''*T ) Dc::- So:tz : 1113is neute ist 
es :1er -.-eJ..· : ·-enenvertretuPG 
des aa.uscG I_: .ic~~ t ge l ·.lngen , 
diesen,,-or,::o.n~ e.ufzuhellen . , 11 
kann nur c-.ls b1 llige r-:e i nungs­
rnache empfunden werden , aa 
uns jer Leiter der So z . - Päd . 
Abt . a~1· _ 1 ·raße ci tteil te , 
da3 er b[~eitd auf ei~er ei­
ge"..ls z,_: o i.Jse:n. -';.rec l.: ein beru­
fene~ -~~s- -~lun; i~ Beisein 
6sr ~~~~~~18prec~er ur-d des 
H.au.;:=. c.i. !.t:rs IT:L dazu 3tellunß 
geno!:!!le: .1 t!:? ·~ 1 Außerdem ist 
de:n ~Colle,eL 1kl' auch vc11 
ej.ner:1 =~ eoa1:-t .:.onsmi tgl i ed i m 
I!.c.h~en \.- irlt::!~ trruppenspreoher­
ve:rs~,; '7ltmg .. tfl:lärung gee;e­
·oen \/Orfl et~: 

Au:: An.t.'r~r-t:. cr"'~iel t:en \vir die 
A.uslc-... m.:: . d-- ~ Je sagte H.or.orar­
belder an"Cie ~ozenten F~SS­
B3lill::::.rt ~ ~.u'to ~enes Tr a ining) , 
SCH0:1Ru.TZ ( Gerichtsvonz ieher 
/IIahnv~...;ri'~ 1r<-n) und SCHI·fEI ­
GJJR(Jüd i;-~cr e Volkshoe hschule) 
gezahl,;: uurd cc . Letzterer vJand­
te sie:· Jir0lct und auf :Z!:p­
fehlune dec:. "Sozialarbeiters 
--1 · · ·; ( ·-1 ? ) ~ ,. · 7r:.~T rro 1 _ e~ ::1 1·-- . . o..n _ ~e u!·--~-W- . 

·i~:;r.r. i t:TJ.öchter ':;ir ''1ocr..mals über 
..1 ie .Aquo.riu~:..·up~)e :I (Haus II) 
einige ur..s wie: ~ ig ersc he inende 
~inge berichte! • 

Se~~dem wir ,un Gndli ch in einem 
n~uen Gruppenr~um s ind und eini­
ge selbstgeklebt~.~ Becken aufstel­
len k onnten , heben v1ir auch eini­
ge Zuchterfol~·e zu verbuchen . lfi:· 
ho~fen alle , . Jaß wir unser neu es 
'Jomizil , trotz seiner Enge , be­
hal-:en 1-:önner. . ::i n n~?uerliche.r 
U!:izug 'däre .. ic_ 't :;-ut fär unsere 
··1a~er ialie;;. una sc"lon gar nicl-t 
für unsere Jungfische . 

rli t Freude kör •1en \·rir vermerken , 
daG dao früL.ere DcGin teresse d 8r 
rne isten Bed ie: .steten an unserem 
Io bby merkl icn zt..rEc kgegangen ist. 
Gleichze i t i g mti~,+en wir unsere~ 
r a..1slei ter 1 :{errn Regierungar a t 
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\':end-r sovrie dem Hr-u·otver VJal ter 
Ri ldebrand und Obervt:. \-ral ter S in­

. .;er , di.e sie~;. seLr Lt:e ·:1.ns einge­

. se"t;z"t ha _eL , de.nken, r. ic:,.~ :·~· 
ver gessen auch de::1 Lei-cer der So:: . 
:?Pd . ;._tt . , Herr~1 Exncr , der ·,··äh-

. rend -der ::'bauze~ "'= u:~serer Gr up­
pe unser ".ar"!.zes L"l..lcl: ·rs:r war . Ein 
. 'ei terer r~mk gilt Ul"1Serem I beam­
te Len' Jru:ouen .i -;;-:lied -.::.nd Dozet~-
1;e~ , fernn.Sei1el,-der t=oTz sei­
ner sicherlid n icht leichten f r ­
bei t in der :C.ic~e unserer An s tal t 
i mme r\·Ti ed er Zeit .fiir u:1sere Grup­
pe fand . 

~lir sind der ·· berzeugung , daß 
sich unser Ilob'Jy lohnt und sic:'c. 
die wenigen desinteress i e rten Be­
a::ten bald eine a .. dere r.Te i nung 
zu eige!'l ::1 chen \erden . . :.ti.cb ::Iöcl':­
-cen wir t' o c .. 1 erv; .. l:ncn , c aß ":lieht­
Gru-openmitgliedern , di e 3ch\/ierig­
ke i ten mit il':.re1. "'isc:-.en ha1Je'1 , 
5er ne zu urs :::ommen 1<:ör..:1e~1 , da.::i t 
gc!.ol.:en ucrdcn l:ann . 

S-prachen v1ir i:1 unserer lelJz ten 
Ausgabe , der 1 r , 10/73, noch da­
v or. , oa' es der Grup"lenlei te r des 
::c...· .... ses III/ ~ b i st..er 7eraosäum~ 
hat , die Anc~altslcitung sowie 
die Sena sv~rwaltun0 ~ür Justiz 
für die erar' ei~ete Kon=ey~ion 
zu ;~'innen , so könpen wir heu~e 

·· ·neric1~ tet" , daf 1 ies z·.·rischenzei t ­
li'C:. ;eschehc'. i s~ . 

~s ble i "ot :~ur zu :-:offen , caß 
di·e nun mit \••enir;en Veränderungen 
an~enomr:.ene :o~ze'J vio i.l eine sol i ­
de ~rut"nlage zur -e_einsamen Ar­
beit is t . 

Jenn man i n einer Tageszeitung 
lies": , daß d·ie r ollzugsbed ::.ens " e­
tenderu:_"Loabit .:~ )eten l:ä~.Ten , 
auf'grund der g-uten C:,uali tät zu- .' 

kaniti;das:~it-ragessen der Häft­
linge ~ls Kan~ inenessen beziehen 
~-J. .j~~rfonJ muß de..n unbefangenen 
1 be!'fluß· ü.rger =ec:.-c ·:..ohl 'W!lS Ge-
\'liss~n \"ei"dcn . -... ._, . ....... . .. .. 

~~ &; rf ft)) '5)~'fi-7( ·:;;}\:~~~~~~{~~\~! lP'\r 0e tb , .... ; L\ · · · - . 

1
', :, :. :: ·- . 'ffk,~ -~ ~ tr> ~~ e. ··::'1 
_. ::·:~:·.~ :._r:::· ~ \t. v ~ ~~ k\ , -
Kann er doch ber ui1.i,;t ·.,reiterschwel­
gen , ,,,as ihm wohl vergönnt ist , da 
er sici. sr~gen ·:t:P , daß das , was 
üie ~e mten als f~r sich gut ge­
nug be.finden , für die Häftling e 
allemal c',s 1:1es+e: sein muß . 

rur ZU leiC.b t ·.;ird ac:.:~e i übersehen, 
daß ein ... ~an tine11essen n icht rneru· 
als eine Z··isc· cnruahlzeit: dar­
STell-:; , d i:: einE: YOll,·:er~ige na:::.l­
ze it in den ~eist~n Fällen ~ ictt 
ersEt::en kann . 

'fer in der e .. ~ ... ne n ~cht sa~t 
'.vurde , \'le~ das ..:-e·.ote?:e nie::-: ~.us­
rGich ce 1 der \;ird . ich zum :'eier­
a:e!!d das Nöti...,c ..... d ~chlende be­
sorgen oder s~r~ieren l assen . 
Diese l 1 ·lich'cciten ha1; jedoch 

t.r H · .. :-~1 i '1{~ 11 ich: - und damit 
wir er. 1trir ;.;~.;; ire :':crrrpun~ct der ~a­
che . 

Dem mol~tä_,licl'r.m .:: i ntopf fehlt 
seit · ocnen die :'l e isch- oder 
\~urs e i gabe . S cl,··rarten und ~Crü­
me;lfleischei!,llage ist höchstens 
in :n.i:·roskopisc• en Dosen , ·;~enn 
überhaupt z·.1 finde':'l . 

Wenn zwei hart 6 cko chte , jedoch 
nicht abgE:schrecLte .:=ier 1 Ser­
vie:-t 1 ·-;e_ d E:.!'. , eo .. : zunä.chsi: e in 
re: ichl ich er 'I.~il ~es wertvollen 
Eü:ei 'es 7erlorel , da sich die 
Sc~3. !.e '!'!Ur 'sc:.v<;r ·~·.nä "..ln ... Tollkom­
men vo...1 : i löse .... le3T . '.u~erde:: 
fehl- in der le ~z-cen Ze it neben 
d~">'r .:·c>nch.m::al rech ... schmack.haf~en 
Sauce- U'~"~d der bereits besc'hrie'be­
ner: .. arto:.feln v:iederum eine Be i ­
lage , c ie 1 ie : ."· 1 e i t erst voll­
wertig "ac'1c·n .,... __ r,e . 

Dem 'monaTlicie~' Kön i gs ber ger 
Klops , ?U\'!e ile. mit schmackhafter, 
h ·ufi 1er Li t 1 e lpa!npen- Sauce 1 

gere ic:ht ~ wir d ··.ßer muffi g ur.d 
.f'3.uliJ rtachcndeu Xartoffeln 
r.icr ~ s 'lJei 'C ..... c )C"L 

~1e ~eis~irle lie'pn sich belie­
big fol'töetzen, es sollen auch 
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d ie rühmlichen Ausnahmen von der 
b ekannten Reg el aus Gründen der 
Objekt i vitätnicht verGessen wer­
den, aber a lles i n allem sind die 
Mi t tagsmahl zeite n allzu häufig 
unzurei chend . 

Der Hä.f~ling hat eben nur ein­
mal täglich die Mögl i chkeit zum 
Emufang einer war nen Vollmahlze i t , 
diese muß dann auch a u s r e i ­
c h e n d se in! 

Es darf dann z . B. auch nicht 
vork omme n , daß diese r.fahl zei t in 
zwei Etappen geliefert wir d - ~b 
es sich nun um Bratfisch hand el t 
oder etwas anderes . 

Übrigens - :Fisch! Nan fragt sich , 
woh er e in Vollzugsbediensteter 
die Vermessenhei t nimmt , um in 
Erinnerung an eine vor Jahr en ge­
sehene Fer nsehs e ndung zu erklä ren, 
ein mit Mad en ge s p ickter Bückling 
sei durchaus für den Verzehr ge­
eignet; und dann auch - t rotz ent­
sprechender Hinweise - die Ver­
teilung derselben anordnet . 

Diesma l g inß 'S noch gut ! 

Der Küchenbeirat 

WIE AUS TRÜBER QUELLE V.sRLAUTET .•• 
-------------~------------------
. •• v1ird das ~f!Iul i - Gespann , das 
man aus Kr aftstoffersparnisgrün­
den (und weil der ' Nonpel ' so of t 

·· in Repar atur ist) in Grie chenland 
bestellt .hat , aufgrund der ange­
spannten politischen Lage d ~rt , 
voraussichtlich erst im spaten 
Fr ühjahr geliefert iverden . 

Daraus ergibt sich, daß unsere 
ar!llen geplagten Kalialetoren auch 
w:ei ,;erhin bei \'lind und Wet ter 
' Kessel- Träger - Märsche' i n Rich ­
tung Kücp.e unternehmen müssen , um 
i hre Stationenmit Speis und Tr ank 
versorgen zu können! 

••• liegt der halbfertig e Rohbau 
des neuen Tr ansformatorenhauses 
nicht e twa s t ill , we il dem S ena~ 
die erforderl i c!len 1'-li ttel ausge­
gangen sind oder \'Tei l die ausfüh-

. rende Fir ma i n e i nen Bauskandal 
verwic ke 1 t vrä r e , s ondern ganz ein­
fac h , weil man offenbar 'verges­
sen' hat , die erforderliche Bau­
genehmi gung 'einzuholen! 

WOHIN MI T DEN FREIGJi.NGERN? 
r----------~--------------

6 • • diese Frage stellt sich sei t 
Bekanntwerden der Tatsaehe , daß 
neuer dingß die Febenanstal t Lich­
terfelde der JVA Düppel a l s ?rei­
gänge rhaus geführ t wi~d . 

1Hi e jedoch im Haus IV bere its be­
kannt gegeben wurd e , wird es für 
Fre i gänger , die aus dem therapeu­
tischen Vollzug k ommen , auch in 
Zukunft an den Vereinbarun gen mit 
dem zuständigen Therapeuten l ie­
gen , ob der Betreffende 

a) auf seiner Station verblei­
ben kann , 

b) auf eine Fre i gängerstation 
im Haus IV verlegt wir d , 
oder 

c) nach Li chterfeld e kommt . 

Li chterfelde wi rd voraussi chtli ch 
etwa 40 der v orhandenen 60 ? 12.tze 
v on Düpp el a us belegt bekommen ; 
der Rest wird überwi egend mit- den 
Freigängern , die aus dem Regel­
vollzug bzw. Hs . I kommen , bese tzt . 

** 
MEHR KOVCFETE:TZEfT FtJR DIE 

FACHBE~tEICHSLEITER .,. 
-------------~-----~----~--~----
. •. gibt es jetzt i m Haus IV . 

Nachdemd ie ~n~scheidung über die 
Zulassung zum Frei gang b~re its 
im Anscl':luß an die FREIGANGER­
REGELUNG per 1 , November 1973 i n 
die Hände der Fachbereichsl eiter 
im Haus IV gelegt wurd e , gab es 
nun ein e weitere Kompetenzer wei­
terung: 

Seit15 , Hovember 1973 sind die 
Fachbereichs l eiter auch für die 
Genehmigung des ~GELURLAUBS und 
des E.NTLASSU!:GSAUSGANGS zus tän­
d i g . 
(Für die übrigen Verwahrbereiche 
sind es jeweils die Abte ilungs­
er-rau s - ) Leiter . ) 
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~1m 23 . September war der Unteraus­
schuß aes Ausschusses für Jus tiz 
~ei uns zu Gast . 

Urspi:\iJJ.glict:~ -s·oll te ·-die 3 ftzÜng . 
im EJ;nst- Reuter-Re.um stattfinaen , 
·aber e.s stellte sich dabe i heraus , 
daß dieser bei v.rei t em ni ch t a1.l.S­
reichte , und :uan mußte daner auf 
einen xagesrc:.uw des ~:!ohnbereicns 
3 aus\: eichen . IrlLlerl~in ~om: te ~ a ­
ciurch den I·~i t;;_;liedern des Aus­
schusses ~ngezeizt werderi, daß 

-· unser ER.tl. zu klein ist u.~d ver­
c:sr ::iße.!'t werden ::.,uß . 

Unser Spre cher erläuter t e das von 
Fachmitarbeitern gemeins2.r.1 mit 
:Betreuern -qnd !{lien ten erarbeite­
t e Konzent für J ie ~rbeit in un­
serem Fa~hbereic~ . 

.Br machte darauf aufmerlcsam, daß 
dieses Modell beispiel~ebend ftir 
den gesamten Strafvollzug sein 
kann , verhehlte dabe i 2ber n ic:Tt , 
daß - um dieses Ziel zu er reichen 
- folgende vora.ussetzun_;en ;;;e­
schaffen werden m~ßten : 

1 . Bereitste l lung eines Etats 
für externe ~:i tarbei ter, 

2 . Reduzierung der "7unktions­
d iens-r;e d e~· Gr uppenbe1:reuer , 

3 . Umorganisation der Arbeit s ­
zeit in del. Ar beitsbetrieben 
~er Anstalt , und 

4 . :.. "bertra91ng d . ::n-r;scheidungs-
·-· ·· befughisse zur Ge\·;ähru.!g ven · 

Urlaub , Ausgang sovrie zur Zu­
lassung zum Frei gang auf d ie 
Fachbereicl"clei t er des Hau­
ses :v. 

(Den Forderung en in.-?unkt .t} \v1lrde 
ja i nzwischen stattgegeben ,_ was 
man als einen Jro ßen ~rfolg ver­
buchen kann . ) 

"Unser .:'urecher kri t isier ~e i t! s te­
sond ere a ie ~a~;s-· c:l e ' daß die =n t ­
lassung der Straf~_ fangenen viel 
su unpersönlich vor sich < eh t und 
s chlug in d iese:J Zusammenhang vor, 
daß die z;.l. r E'1 ;;le.ssu~ .:; an-:tehei_­
uen GefanGenen VOll dem ::,citer Cer 
~us~alt zu einem Gespräch einge­
laden werden s ollten . 

J_uf c1as Problem der ll.rbei tsent­
lohnung einge~cnd stellte er kl~r, 
do.ß es unabdingbar sei eine tarif-

gerechte Entlohnung einzuführen , 
u:n die .-1-r bei 1:slust zu erhöhen und 
die Wieferei~gliedcr~ng in die 
Gesells cha.:t zu ~rleicl1tern . (Ei n 
l''Iod ell vor s chlC~.,-:., ~ur :Jurchführung 
e i -:1cr tarifgerechTen ~ntlohnung 
;rorde von u'.serer :::..'rojek1:gruppe 
11 Tarif~erechte .::ntloh1r:mg für Ge­
fangenenaroei 1i'1 bereits vorgelegt.) 

Das ::?roblem d·er familtären Bi ndun­
gen bet reffe<. d fo r dert e der Spre-

- cl'" er das Zusa.~:nenb~i'!" en c.i t .An6e­
...!Orl.ger. im re.:;el::...~iß i~ en ~urnus . 
vesstle ichen machte er darauf auf­
mer ksam , daß - UI'l cl erl !(ontakt mi t 
der f~esellsc:l:!..L't n ic!J.t zu verlie­
r en -. :re~fen ~i t Or~an isationen 
jer Ge,·.rerksch<....fter: , _i:>geor dnete:.t 
Jer demokratisc~en :ar t eien , Be-

. trieben usvr. stc.tt:finden !llüssen . 
~l! i t den Wor ten : ·1J e c1e Anstrengung 
is t gerechtfertigt , um aus dem 
:euf,3lskreis der ~ückfallkrimina;­
li "tät. herauszul:oBiüen! '' beendete 
er se in Referat . 

Die anschließende :J iskuss ion bezog 
sic"b in c1er -·auutsache auf das 
~ufnarmevcrfru1rei ur.d Probleme 
-..rerwaltungstcchnischer Art . \Tenn 
auchd ie Sitzune zeitl ich sehr be­
grenzt we.r, so kann .doch angenom...:: 

· oen -·.-:e r cfen , daß es m1s gelun.;e·n 
is t , dem Aussc:.l{ß aufzuzeigen , daß 
unser Konzept e i nen erfolgverspre­
chen len 1:·feg in· den Strafvollzug 
der Zukunit d~rstellt , 

I::1 Oktober \'Iaren Z\'re i Vertret er 
des Bezirksamtes Rei:1ickendorf und 
ein Vertreter des Landesjugendam­
tes be i uLs ·zu 0o.st . Be i diesem 
}esuch ging es in der H8uptsa ch e 
·:.m :'ragen aer t;..-·-:e r :--al tszahlungen 
und der damit verbutö..dcnen Probleme. 
.Ss kam z:l einer regen Diskussion , 
i n deren ·v·erl auf sich zwei unserer 
Glis1:e berei terkl2.rter , als Trainer 
:::lr diesen Trai:lingsbereic2 zu · 
.fungieren . 

Für c1 ie übri zcn J. r~ün ingsbereiche 
stehen ebenfc.lls v<=rs ierte Trai­
ner zur Verf~i..2>1.:ng , so daß zu:n Jah­
res' euin!l L.. i t der .. _r"'-.. ei t b egonnen 
werden kann . .GPd e des r onats fin­
det ein TrR.ffen der Traine~ , Co­
~rainer und des ~ac:1teallis statt , 
ir 1em d ie ~ic11tl inien .für die 
ei nzelnel! :=ra :!_ ~.ingsbereiche fest­
gelegt -..••3r.:1on sollen . 
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triebskl imas ' zu suchen . Fest 
steht , daß es schon seit l angem 
nie;ht -mehr so schlecht war wi e 
zur Zeit, und fest steht , daß es 
von gevri ssen , ich mö eh te fast sa­
gen gewissenlosen , Mitmens ch en 
bevro.ßt oder unbevrußt geför der t 
und for c iert wird . 

Neid, Hass , Ei fersu cht , Mi ßgunst 
und d e ~glei chen Di nge mehr gehö r ­
ten· schon iw.mer zu uns er er suez i ­
ellen Gefängnis-Atmosphäre . ~Lam­
pen wurden schon i mmer gebaut 
(Ni tgefangcne ansch\•Tär zen) , aber 
im Noment s i nd e s , um e i nmal i m 
Jargon zu bleiben , ganze Kron­
leuchter , die hier ange zünd e t wer­
äen und l ichterloh brennen . - In­
triganten tum Hird gan z groß . ge­
schrieben! 

Nan kann z ! B. ' fast öffentlich' 
miterleben , wie strafgefangene 
Gruppensprech er im Beisein v om 
Abte i l ungslei t er , ~ruppenle i tern 
u~d Beamten über ni cht anwesende 
Tlitgefangene herziehen und wegen 
deren Fehlverhalten - i n ebe n d i e ­
ser Runde - für eine 1 zur Or dnung­
Rufüng' , ja, sog~r für der en Be­
s.:tr-afurrg p·läd i ·eren . 

Schlimm, daß es schon s o,,.Jei t c;e­
kommen i st ; schlimm, daß wi r un­
sere eigenen 'Ha uspolizi s ten ' i n 
den e i genen _1eihen habe n ; schl i mm, 
daß einer des anderen Teufel i s t ! 
Noch schlimmer aber , daß d i e Haus ­
leitung durch eine aufmunter nd e 
Verhal tens1·reisc L1 0 Ch zu erkennen 
gibt ; wie 1 dankba.r ' sie für so l ­
che Hin;,.Teis~ ist!_ Henn so d i e im­
mer wieder k ehrende Bitte nach ge­
gense i tigem Ve~trauen auss i eht 
und geharidhabt wir d , wenn das zu 
einem' besßeren Ili t c inanue·r 1 De i -

-trägen soll , was muß man da noch 
alles hinter ver s ch l ossenen TU-
re n vermuten? p e co 

*** 
EIN t'iUS:!EG 

Ein Ivlensch , der spürt , wenn auch ·· 
versGh1,vommen , 
:Sr mü0te sich , :,enau genommen , 
Im Gr ut'lde seines Herzens s chämen , 
Zieh t vor , es nicht 
genau zu nehmen ! Eugen Roth 
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YllSSBALL- AHST."-1 TSI"LIS ::':2RSCH' PJ: BIS ZUI•1 SCI-GüSS SPL1TN::JND ! --------------------------------------------------------

Die Fußball-~.:1.stal tso.eis~~erschaf-: 19'""3 1:r~rde ein vol ler ::r f olg ! ~t:d 
das s ovrohl in sportliche~ Hinsicht ..,ls 2.uch vo11 der :Beteiligung her . 

· Durch geschickte ··_nsetztu.:;en der Suielpanrungen im letzten Dri ttel 
blieb die Meister schaft bis zum le~zten Spieltag spannend . 

Die a l s Favorit gestartete J'.1annsch::.ft Haus IV - 1/8 ( 1 # ) sah no ch 
drei Spiel tac.;e v o r Schluß wie der sichere i.~.eister aus , mußte darm 

_ aber eine ü"berr~.sc~:..e·,de 1·Ticderlage gegen !-ff"_us II: hinnehmen und wc.r 
dt'llli t. mi 1; e i nem ;:i:!l:Spu ~':t nehr belastet :J.ls ., ie ::ar:nscJ:I":".ft der Abt . 
6/7 . Die Ansatzung ·.-1011 te es so , daß diese beidem I:annschaften am 
letzten Spieltag aufeino..nder treffe11 ffiußt~:;n . In d i esem ' Ends1üel ' 
setzte sich die Abt . 6/7 mi t 7 : 5 dur ch ! Hier go.b eindeuti g d i e 
mannschaftliehe Geschlossenbei t der 6/7 d.en Ausschl ag . 

E i n wLi.ro iger ?:eist er , der schon zuvor auch de.s Pokal endspiel gegen 
"'Taus I mit 4- : 2 ge\•ron:len hatte . Zum- Ge:winn der 1·ieisterschaft und 
des Pokn.ls vom 1lichtblick 1 herzlichen Glückvrunsch ! 

ABSCK.GUSS TABELLE DER A.l'TS :i.'ALTSliL ISTEI~SCH!:J?T -------------------------------------------
J:l . M a n n s c h a f t 

1 Ecus IV. - ~b~ . 5/7 
2 Haus IV - .i .. -o-r . 1 /8( 1 . ) 

3 liaus 111 

4 Haus I 

5 Haus IV Abt . 2 

6 Ha\ls II 

7 3:aus IV ...... bt . 5/3 
8 IHauß I -Vorschul e 

9 -Haus IV - Lbt . 1/8(2 , ) 

lQ_ ~~~~-!!![~-------------

18 

18 

18 

18 

+ = ------------
15 1 2 
1 3 2 3 
13 2 3 

9 0 9 
18 8 2 8 

18 8 1 9 
18 6 1 1~ 

18 4 5 9 

18 4 0 14 

18 3 0 15 
---~------------

:rorc 

124 

117 

86 

104 

88 

68 

83 
56 

57 

56 

53 
77 

==~~~~:=J 
31 5 

28 8 

28 8 

18 18 

71 18 18 

19 

23 
23 

72 17 

1o4 13 

95 . 13 

78 147 8 28 

40 : 111 6 : 30 --------------------
.':..usc;esproc.:hencs ::'e ch hatte :1aus III 1 als diese ::o.~cs chc.ft durch spek­
taJculäre Verlegungen auseinander ..,erisspn vmrd e , um s o 1Je2.chtensv1er­
ter ihr guter dritter P l atz . Haus I 1<onnte die Erwartungen n i cht er­
fUll en und wurde - ·1;~ei t abgeschl~,gen - nur Vierter . Die be i den tqt­
sächlich schvrächsten l~~nnsc'!lc-~ften ne:Uilen in diesem Fel d o.uch d i e l etz­
tec. :'l ätze ein , und es ·,.;ird aucl" in der ko:m:menden ~ai8o sehr sch't1er 
i'ür s i e ':ferde;t , .AnschluP rn die anderen :~anr scL::1::ten 3U finden . 

:a'2.zit ; Diese I'ußball--Ansta.l tsmeisterschaft wa.r eine wohl tuende 13erei­
------ cher ung d e s Tegaler An s taltssports ; und es ist \'Toh l sich e r , d&ß 
i m k ommenden Jo.hr eine J.1eue Meisterschaft aust:,eschri eben wird . Das 
1 li!lt~rhalbjl='..hr s ol l ten die Sportbe~mten nüt'2:cn , mi t öere i twilligen 
Sportlern e i '18>1 F-aBball - SchiedsricL terlehrg:::.n--> durchzu.:Ci.ihren, um für 
die nächste S::üson nicht \Iieder nur zv1ei. Schiedsrichter zu haben . u-c.g 
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SAISON!1.BS~hLü.:;..., HIT 3::F.Lll!ER S:~.DTREINIGliNG G: _:: SV TBGi:L ! ------------------------------------------------------------

- - " 'r . ~ r-o , • "1 ~- 1 '"" "'~· 'Z ~--- :iR ' 0 - ·r- 'U · •• ,... I II /-. 1 -- .L~ ;),:> 1. •. ,..,_ - _\ ___ i'.l..<:; ~.. l:.tlil •• ...J\J - .)I.Hlll. •'-' ...... ___ .u...u. U.:. _ . -------------------------------------------------------------------
lfie ~"t'iO.. t sriel-;~ 2Li ... . Tuli , 973 o:o:..:.c Ko •bi e.-·ion Setachgruppe 
tiaus :: t...rld !I.: - ;e.uan de-: ;.,!\' z~= R~ . Die ir.ta_·essa-ates-ce "':lar­
~ie kam in der -ebe~nung zwischen 1C.a";::; 11: i t t e l s t ~-\ d t (SKZ) 
und Pr~rii Ci c , , (III/Z) ~ustand . ~ei·er war eine ~o·~entierung 
diPser:ar~ie ·ron _·ran'~ oa:nc:ls nicl1t 'll beko ... en. dies __ at nun J':laus 
:,:;_ ~:.;els"tä.d t ~ :.:r u ie Ve:.·eicsschac!.zei 'tung .:>-... ·.t.tt ·• IJ Z.:CHLElElOR.F /W1.L­
HEESDORF r ac" G:'1ol- . 

~!~~~--~!~~~!~E~~~--~~~~g-~E~~E-~~~~~-l~~E~~~-~~~-~~~~~~~2E!:;~~~!2 
1 . .':Jf3 Sf' 2 . \3 e6 3 . c-' eS 4 . .:Sg2 Sa6'? 5 . 0 - 0 >·7 6 . 'b3 d5 ? . Lb2Le? (Es 
is--; e :T'c ".'"ari 1.te der Re"'::i- ..::r:;.:fl'lung eu•.s '"-:..nde 1 , ir: e~ sieb Schv•arz 
allerdings ~·ecnü ~"assi-;- aul."gebaa"'" hat . Z·r ... ::.st -~c..,_, Tai:!lanow c 6 
eine der bes"en \erteiJ~gucgsformen ~egen diese Eröfinu~g, doc~ ge­
hört der dC ·.1arze Dawe·~::..&.ufer unbeäinttt •. aclt t4 oder f5 und n icht 
e:. ngesperr"'; , w~~}"l,...end d e~ :J"'menspri ng~:or o'.htH: t:r:r·:ege etu.f C. 7 besser 
s-:.eh.t . ::n '"'·e;;.. c . :.ossen c·~ S-::e:lungen sind ae:.s j ec och -.ro::-ersl; 'lJ.r ·u.T!­
\·;esentlic .. ~;; _ acl:-;::eile , Z!li!ial aucL der ··,eiße .u:: -~-t:. .:c •. ü einer ge­
,.fissen -assi-ri tht ~~:t·.er...r1;, was aber für diesen E.:-ö:: ~. :Jngstyp cila­
ra"'terisTicc! :st . ) 8 . d3 'gespielt ~'lird o::>.uch d4·: v·as ..,.;o"!.l vorzuzie­
?le!. is"- , ')C f"'ihlt ::..at! sici i':l deta uoppelfianci"e-:tovariantel'l oft 
schon ps:r(' olo :.sc~ _.e:.a::!..~en . Y:'1.C ~öglh:bke'i.... icL: :'ie langen Dia-
.;o"'-len :.'lit ei_se-:e .. 3a::er .... zu '2...oc1ciere!l) .•. . G- J 9 . Sö2 (sel-:e-
ner ist vc:!", 1~ nac1! .:o.i~ano\: c!.:.nn der · ·e... ~..::.. : "'.!" ~las""Cizitat 
ei~'::~üßt) 9 •• ;. ~l.? 10 . Sc5 f 11 . e3 g6 (tru ~der vC ,.,:.:i.cLung der Kö­
'.1 i.;sstellu ·r:' wohl de;..s ~este ~ des Sc·lla.P:e• !lilf e'1 o dr auf g3 würd e 
nur der besser elJ.t-:ic.cel·.;en W"=ißen ~tellun r zueut~ 1:0 en) "'2 . Sf3 e5! 
(die a.bvtar .. erne li::...l "'•"l.c~g r es e:.Ben .:.m Ze 1tru1t e::-1 ".'-o4. ft dem Tegeler 
AnstaltsmeiRter , sic'1 e:i;o st::>ri~eR Zentru!ll •~· scha···.fen) 13 . e d cd 
(sr·rwächerist8c15 -,.,e en d4 , und der l.bc! erw·H.:~ v z~ .lettem Leben) ,4-. 
Tc1 .LeG (aer.ef'reiteLc~u:fer mausert air.:lt.) 11 . -=·) (\iei!l "':>ehand elt den 
fol enden eil ic t ·n4- besse1· 1är•; ·e"t;re.., , as ;)-piel auf oer c­
I.inie zt~ mach~u) "i? . , , • :c Sc .",'{r7. ha't .. in ':: ... ~ns eich;ezogen) 
16 . b4 s·o5 17 . ])o3? (e..:'l"'..U--': dem licCGOe:!: nu .. .' , se.:..ne :::r-"t;l•rickl.Un(!) 3U 
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vollenden) 17 . , • , Dd7! 18 .Da4? 

.. (h-ier s.teht die Dmrre fast 20 Zü­
~e abseits) 18 . • . , a6 19 . Cl:4 :Ud6 
20 . f4 (auf jer ouche rracr Gegen­
spiel erlaubt dieser Zug zwar 
Schwarz , mit der Dame auf f2 ein­
zudringen , alle~n s~ejt diese 
n·ier docl., zu exponier~:, was auch 
bald zu materiellem ·;ach teil 
führt ) 20 . , .• Tc1 21 . llc1 ef 22 . 
ei' Do6 23 . Kh1 Df2 24 . Shf3 Sd6? 
(der SprinJermuf'te unbedi1~gt das 
Fel d d4 i.iber "'rac!:.en! Lf5 sie:h-r 
ganz gut c:.ts, ,,.·ora~f Db3 folge;) 
25 . Te1 ! (jet3t h~~ ,;en bei-Je ~ä.u­
fer , während im nächsten Zug Da­
mepfang ourch L.-14 c1roht , so daP 
ma-reri eller ~·aci. teil unvermeid ­
lich sche int. .llerd in..;s ~onn te 
•
1eiß statt ~e1 sofort "Lä4 spie­
len , und falls dann De2?? ~ so 
darf sich Sc~·.rc:-.rz r.ac't Lf"' von 
seiner Ki"::"i6ir; Yer~osc;üedeP. . -Tie 
man sieht f ist ei S:üel Z\/eier 
abse i tiger Dame~ e1tst.~aun, wo­
be i jetloch i m Vcrh~.l tr.is zu ihre.r· 
.:.~o llegin die ivC i }e Ko-l:urrentin 
auf a4 .. gleic11saru von ei!1er Oase 
der Ruhe aus un"...ehclli ··t sich das 
Spielgeschehen l)etrachten kann) 
25 . . •• Kf7 (was sonst? ~ach Sg7 
ist es sofor t aus : :.a4! ) 2F . Ld4 
Sg3 27 . hg ~g3 (Qc~•r~rz iSL noc~­
mal mit eine:rr;. ble:ut.:t: ·~ge d~"Von­
geko!D.!llen . derm die vreiße _\.önigs-

. stellung sieht nuu ivenig vertrau­
enerwecKend aus) 28 . Tf1 (deckt 
ir_d irekc :f4 , Ge.!.' \'TOhl beL..al ~en 

v!erq.~n rJ.uß:t.e) 2'1 . . . , Lh3 (1i/e i ß 
is-: völlig in die Defensive ge­
or~~gt, zumal er euch immer noch 
o~ne 11 Tan:;~ spiel "': . ·/leiß kann 
noch n ic:-.t auf !13 "G2uschen , da er 
noch den Bd3 verl öre o der sich 
ni t ..... auerschacll d'J.rch d ie s chwar­
ze D~e zufrieden geben ~üßte; 
und das :ni t ein er :· er.:.r::'igur'?) 29 . 
:7::'2 Sf5 30 . Lh3? (das kle i nere 
".lbel ·v1ar -vrohl .Ce2 , was nur a en 
Bd3 kostet) 30 • ••• Sd4 ! (1'1ate­
rialvcrlust ist ~!i cht zu ver:n.ei­
deL) 31 . Sd4 Df2 32 . ~e6 X.g7 33 . 
Sdf3 Df1 34 . • ili2 Td8 (Dd 3? 35 . 
Dd7 ! ) 35 . Da5 Ld6! (droht J.Vla tt) 
36 .Kg3 (nun !!lU.~ sich die schwar­
ze ~~mc mit einer uassiven Rolle 
zufrieöen geber. , derm sie gebi etet 
trotz ü· .. rer gefährli chen Nähe zum 
geGnerischen [önig nicht e i nmal 
über ein S chach , Zur li.bvJe ch slung 
überni~"n"t; nun ih:re v1eiße Koll e ­
gin die HauptrollG) 36 . . • • Te8 
37 . Db6 Lf8 ( scl:\varz i st nun völ­
lig zurückgedrängt , während die 
t•r.::: ißen Pigure.1 cl~ s ::Brett beher r ­
sc!len) 38 . Lb7 !..e7 39 . Dd5 h5 40 . 
De:4 ILl'l8 41 . a4. (". eiß s1:;eht auf Ge­
vrinn u1.1d v1ill seinen l re i bauern 
ver,Her-ten). 41 . , .• Dh 1 42 . b5 Th7 
43 . Sh4-? (Kf2! und He i ß gewi nnt , 
1e. Dg3 ur~a :JaS .~ro:!.t) 43 , . •• Tig1 
44 . :"'J-:.3 Tg? 45 . Je2 l)f1 46 .Dg2 , und 
Schv:ar·z muß teuschen , wonach es 
für Weiß i mr.wr noch recht gün­
stig aussieht . Di-e Partie wurde 
remis gege'en . 

~~~~!~-~~~~~~~~~~;~;;~~Q~~!~-~Q~~-!~-~~~~~~-~71_~~~~~~~~!-~~~~~~J 
Am 6 . Januar 1S74 soll die Zvrei te Anstal tsneisterschaft begi nnen . 
Jar der letzte .. t.sric:. ter ö ie Scl1ach.;ruppe Ti2::.ls 1 II , so übern i llllilt 
diesmal d~s hcus : diese ~u~ktio~ . 
:Jas Te ilner~.merfeld -.,.;ird bei dieser :~eisterschaft auf ~ 6 Teilnehmer 
erhöht , Spiel berechtigt sind auf alle Fälle die Spiel er , die be i der 
letzten Anstal tsme is terschaft mit ;espi el t ·haben . Hi nzu sollen von 
den Sprechern der einzelnen Schac 11gruppen die Spieler benannt wer den , 
die sie für die stärksten Lalten . Bedinzung ist a·oer , daß d ie be­
,annten Suieler hicnt vor dem 1 . Pi ~974 e~Tl2ssc~ ~erden . ~ ie Na­
wen der Sp i e ler '3indunbedingt bis zum 15 . Dezenbe .... : 'J3beidem3pre­
cher der 3 chachgru-ppe Haus III/E - Pe'ter Ung . /E' I -· 13 - zu mel den! 

Gespiel t \vir d \·rü:c er l.acl1 de~ Rogel:1 des 3erline.c ::.. chachver band e s , 
d . h . 40 Zil5e in ~wei ~-::unden, ::1i1: Uhr, unc es ist Ifl icht d ie Partien 
Lli j:zuschrei b~n , Gcs-;;>iel t uirc jeden Sonn ta ... VO:.l 12 . 30 b i s 16 . 30 Uhr 
- s o1·reit keine l;:ulture lle Veranstalmng f'ir den ;;:;esa:nten Vervrahrbe­
reich st0ttf:i nd et . S chirmherr a ieser _\.nstalts'!"leisterschaft wird wi e ­
der : ,,;i.e im -,-orj[ :.~.r a.uc: , die "">O~i'11-?;..;dago,_;ü:;che ·.oteilung sein . 
iof.fen ·v1ir , daß es eit:e ebenso .f&ir ... ··:ie sp~nnE:~d e .eis~;erschafT '''er­
den \•Tird , ··:ie en die _letz.te ~rar . ung 
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.Cine - nichT n'..lr \'.f& t::.-._ i ':rer Bc­
s onderhei :;_ - vroh.l ei· ... :!:",lis e V cr­
o.nst::.· l tung fanCl am ·1 0 . .d ovaruhe.c 
1973 i m Kul tursaal Ci er ::_!trafan­
otal~ Teöel st~tt . 

0edacat . als beschQi~euer ~an~ 
aer Insassen Ie,:::e:ls G~ü eine gela­
dene Scha~ treue:r 7ollz~~s~el~er 
und sons-: i g.er E'reund e so z iale-n "En­
gagements - spre ~te sie schon 
bald den gestccV..teu .ah:nen m1Cl 
s-ceio-erte s ich :z-...1 \.!i~eD vro:!_lljuen-

o • 
den Abend aer Verbund enhei ~ ! 

3cbon die Vor)ereitu ·3cn zu d i E­
se r ersten l.;ffe·'l·tJ. ici-.:Ce: i ts-veran­
staltUl"lg i!'l der fe !elcr Str afan­
sta.l t waren unee·.:bhnli eh hektis c~ 
tmd von 1:oher _.insatz :::'reude ge­
nrtigt . 
- An der J,.us gestal1:ung des Kv.l­
tursaa.ls beteili:;ten sich Grupnen 
aller in Teßel eins i tzend::ra ·~~-·1-
:-urschaff.end on ,; - I ntarsicnarr1e i­
ten v.rur den heroeigescr4a.f'f't ; Öl ge­
mäl de h inge-s.tell 't , hana :ekc.üpfte 
'!.'epp~che aufgehängt , ~::in Sc hau­
·::;e c:-:en der Ac.:.u:.riengruppe cin._;e­
ric1:,:te~ und eir:. ·oese:L.t.-ic1ener Stand 
-.~t:s lic!':tblic~~s 1 - ·G.fJ9.:Ja-.u; . 

Fa_p"t ~ägli ch nach I'eiera·oeno 
t r afen sich Laienschauspiele= . 
Sänger und Ivius ikanten , u:n die ein ­
ßeü'Qten Stücke durchzuspielen_, an 
s i ch zu arbeiten und Fo:rtscl-_r ~ t te 
al>zusprechen! 

J'lan oh mißgl;ic~<~t::? Probe NUrde 
dabe idiesmal unte.r anderen Aspclct 
gesehe:1 :- k leine :lißdr::ol_;e "'=!"3.­
ten im Hinb lick ._uf 1 d ie Sac!le 1 

in C' en Ein""t;-erc;;ru 1d , eine sons1: 
sel~en gekannte Vorfreude ~acn:e 
s ich breit . 

~ndlich war es s oweit - das d i e ­
sem l:ul turellen .Greignis Entgt; ­
genfieoern vorbei! ~ine erwar­
tutgsvolle Schar ~eladener G~ste 
harr te der ko:::...:Je:-~cJ cm Din._~e · 

~Ta eh : ·.:::- _· .... ;!'i.'.!'3•.'l.a <>·sar.spr a che des 
Anst~l~sl~:t8r~ , dorrn Ltd . Re~ . 
Dir . c:AI~BREC_{T, r~er d ie Bedeu­
tuYJg dif:S0i~ Abends n.och e i nmal 
besond~.::-s ~ crYorhob , und einfüh­
render ' . .'01.'\:Gn des Lei tGrs der So­
~ialpR.casO€,:"Lsc:~et1 Abteilung und 
.t(oo~di..-ai·ors der ·c r anstaltu .. ng , 
lierru 3ozi alam1.sra t :3Xi~.t.R , fiel 
das Stic~,.·rort: 'B'i:'lne frei 11 ! -

Schon -oeim ... n ~l i !l~en d es ers-;;en 
Stücke;s der Conbo ''Knack Three 
Tirt.LO'' flogen erstaunte Bl icke 
zum J;ei ter der ,._nstal tscombo 1 

Her:!:''r!. ?F:EI _~r~R • .2ine fast unheim­
liche ·:landlung und Verbesserung 
hat .e s ie:_ in , •c;nigcn :ionaten un­
be!ner!: t roll?Oc 1Y: . 

Dieser .:.i:ldr"-lc·: vers~ärkte sich 
~l"JC~_ . als der -:-·1Jr -'~v.fstellung 
na'·.::n . 

l'~c:'te si~'... :'oc: 1~e im I. i ed 11 A~ 
tauk'.1: .. 1en ;yror ;e:n 11 f reudiges t;r ­
st~unen br eit, so war es bei den 
· Abel dglocL.en" und '1SE:hnsucht is t 
dc.s "'L'!.ed cer T;:,i.;;a' 1 ui t der höf­
lic::i .. e:u Zur..:ck:-,.al tu.ne unserer li e­
bGll '-9-ste v0rbc.i . _,as t orkanar­
"ti&ß!:· Beifall :1 au: .e 70r. der Aner-
1-r::e .• nun~ der d ::>.ree .o-'Genen Leistung. 
.renn auch mar c a::: noch -nicht so 
t;anz ausgefeil 1t klang , wie etwa 
der 'lvrische ·enor' be i den so 
wohlkl.int,0nden "A.1Jendglocken 11 oder 
die et>t~as zu l&.ute Begl.ei tmusik 
bei dem nac- ic>lge~den Stück der 
r• Seh.;S1.A.cht1 

- -. ·:-~r doch eines un-
verken· _bar: :Ver C!'orlei ter (und 
Kan-cor der ])orfkircr..e Tegel ) , Herr 
J ohau.1es :;rrGU:1/~ J. a t ,:;_roße Ar bei ·c 
bei~ Auf~R~ dieses ~~ores galei ­
stt.:t! Fortschr i'tte (aller) gel ei­
steter Ar beit i n Tege l hängen 
eben i mmer vviede.~.. von der jewei­
lißGn Per3?nlic1Hceit und Aus­
str~~~nJ ~es ~cit~rs (Menschen) 
ab! r~.d der ..... r _·ol { gibt i hnen i n 
jede!:. .Falle Rer..: .. ~ . -
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De r Conferencier ' Sascha' f~hrte 
brillant und ~cschickt darch das 
Progr e.mm , v-robei er n ich t Ei t Poin­
ten und selbstent\·rorfe:1en Gedi ch­
ten geiz'te . 

Ei nen besonderen Beueis seiner 
'Redegewandthei t ' brachte e r dann 
a uch noch in dem Sketsch 11 Der Re­
degewandte11 zv.m Ausdr-;_1.. ck . Dieses 
i rmner wieder v on Be i fall un ter­
broch ene St ü ck vrar offenbar so 
genau ' dem Lebe n draußen' abge­
guckt , daß sich j e der mi t der dar­
gest'ell ten 1 Ver t re Tertype 1 k on­
frontiert s a"l . 

Berei ts chaf t anzuer kennen ! Ein 
besonderes Lo b (und Dank) ge­
bühr t daher dem Koord i nator d i e ­
s er Vera~a taltung , 3 errn Soz i al­
amtsrat :8X1JER , der sie erst durch 
uner müdlich en E i ns 9-tz , das Opfern 
vieler fr e ier Stunden und finan ­
zielle 1 Bezuschussung 1 (aus e i ge ­
ner ras che) mögl ich ma chte . 

Dank auch Herrn Anstal tslei t er 
GLAUBRiC HT , der durch seine Ge­
nehmigunt; einma l mehr e chte Re­
formberei tschaft unter Beweis 
stellte - aber Dank auch allen 
Akteuren und Mitwirkenden ! Der sch oq. zu diesem Zeitpunkt 

absolut gelungene Abend steuerte Mit ganz besonder em I nteresse hat 
e i nem weiteren Höhepunkt zu , als d ie Redak:tionsgemeinschaft d ie An-

. ein lli tgl ied der Combo auf seiner wesenhe i t v i el \;' r Vollzugsbeamter 
Konzertgitarre die Stücke "Gra- mit ihren Ehefr auen bemerkt . Die 
nad i nas " und ,;Romance 11 wiedergab . so offen bekundete Bereitschaft 
li.an konnte hier deutlich die gan- eines 'fv1i te i nanders (hoffentl ich 
ze Gefüh lswelt der Str a f gefange- nic ~ t nur durch die Anwes enheit) 
nen nach empfi nden l ~<' QQtl/ 111 s oll te eigentlich 
und sich eine Vor- 6) o fB (y·\~.:~,0~1© l in allen Bereich en 

. stellungmach en vo n &1211J ~'i,_\\~\~'@@~~ I' e i nenNiederschlag 
der ~insamkei.t i n .. ,. ·~.!~! ~- \\·~·-~~ ITI . HllS0.l fil7d en un~ Star t -
den He r zen v1eler .. w.\! t!j,j)i'J~J ~.,; l;Y 1l

1
·Jw ze 1ch en e1. nes Um-

Insassen Te gels! i*-;;;~f.: r.n~ · .)..l~ 'JJ Ji' . "denke·.1s sein! 
E i n überzeugender/ '~'iil'\'\(l~'~ , ~, -~ • -!:~ N ~ t der Abkehr v om 
' Dank der Bete ilig- ... '19!-- -~ ·/ ~ :~ .' . \ ~'' ·\ ·, ' St.:.hne ge danken 1.m 
ten 1 , von Sas cha () 0 f\ (\ 0. 0 ~ /\ . '\ '\ --; \ 3 ~rafvollzug muß 
vorgetragen , no c h >JE1 .r»~;r,, 0 ("\(\/ ...... . ~<· ..,_,. ,1 

1-.. ~ e 1. nPr ozeß des ge­
ein vi elbeklatst~h- ~t1':~ '(00.._"'-. ' · )..-~. \. · -(~ ' ~ ,~, :: · ,~meit;tsamenHandclns 
tes Lied des Chors (:00-. ~r.l, · \ '"(\ r( W ·0 {~ l't (. \ ... be g 1.nnen . 
und drei T i tel der Q ·~ ·~ :\ r:)'\ (\ t'~~'- (.~, :~\ (') 0~ (\D'ie so erfolg~eich 

. Combo r undeten das z elunge ne Pro- verlau fe ne Veranstal tung konnte 
gramm ab! e i nen Mar kstein setzen! 

D · t · ~ v . · d . h · t d . G.. .... S chme r z lich ver mi ßt vrurd e h inge ... 
·· 1. e 1.e.1.e e.r o~ .. .1 en.e1. er ast-e gen d i e Presse , welch e (tro tz 

und C:er gelun .:;;!n~ ~a~~ de~ Insas- Einladungen der -sozialpädagog i -
sen Te~els dlö~,:.-:nt -.er ve SlCh nach sehen Abte ilung? ) le i der kaum er-
der Vo _ stel-~n~ ~n n1. c~t. e~d_en.wo~- schienen war . 
l end en Ge spra.cnen (der llc._ tblic 1{ - Um eine Bevmßtmachunrr der Öffent-
Stan ~ war ger adezu umla.gert ) un- lichke i t zu err eichen , i st eine 
ter~l.nan.der . ~ .. . . ( objektive) Berichterstattung der 
, Ml t e1.n~~ 

1 
I r oh}lche n. Gruß . un? Presse unerläßl ich . Die ge lungene 

.J?anke~S cho~f ~ui alle...,n s: l te~ Veranstaltung vväre , v1i e kaum e t -
g l ng man h oi_nungsvo.ll c.,uselnan was i n den letzten Honaten ge-
der! . . ' . "' · R .. _ . h f .. nt ..... e 1.gne t gewese n , das verzerrte B1.ld 

.tJ1.-n., . e sumee zu ~1. e ~m a, un ver des Strafvollzugs etwas ins r e ch-
dem :S1.ndruck d1.eser . woplg~lu~- te Licht zu· rücken . Lassen wir die-
~e~e~ Ve·ran.s tal ~ung n 1.ch ~ ; le1.ch • sen Wer mutstropfen außer Acht und 

Schone he_lle I~..nast~el t mat? da geben vielmehr der Hoffnung Aus-
~ancher be~m Lesen d l eser . Z~l l~n druck , d~ß s ich Ve r ans taltungen , 
•?edac~ t haoen .-' daß dem n1. cn t ~ 0 vri e d i e a:n 10 . 11 . 1973 stattgefun-
lst w1.ssen WJ.r all~; ~ber . w1.::-- dene , wiederholen und vielleich t 
s ollten uns and.er.erseJ.ts 8:~ch n1.ch1: sogar eine brei te Resonanz i n der 
sc~euen , po sl.y~ve Ansatze und Öffentlichlceit f i nd en! 
Ze 1.ch en guten vT1.llens und echter phk 
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J.· . r;A[J6@~( ~--~-~- !-·~ .•. · • ·.1ern gibt die Z~.cl der S cn· ~arz-
. · · · .- · o- felder an 1 die it : ecl e ?.eihe ein-
:.~~: .. ) ( .. ~ --=-·. ~ -·. zusetzen sin::• '3it: Jc r::n?:!'zfelder 
W. / . 3 ) ·- ·· .._ · sind. s·r-!!!!la•-cr::. cc.·. J:! ~<.; eorc net . :. . : ... ~-...... t· .... ; .. l -
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Ser.1:rec:t1: : ':-esa."lgss"t.. c::.:e - e;ef:.L ......... los - (.:::.) B a::i.~ . :nsel - Rer!n­
---------- ~c ... lt "..:-:en - :'cLs~er; orha~g - ( 2) C h· c· .fa:.1g - Sings~illl!Je -
Haushal tspl an - ( 2) D :7ers . Rohr::'lö te - griec • • ·vc.lf ,_;ott - Fluß in 
Norvegen - St~dvi'1S-l'ir:alanci - (3) E Felska1.1.e - ~obold - (7) F Gal­
lium- Z . - kanaa-.n . Riese - .Fr an des Rarea - a ,·e.n - ( 3) G König vor. 
Israel - KeltE- ri:c:J:st~nd - babylon . HiLlreelssot ... - :2, :t Leitspruc h ­
Frru Jakobs - Ausles e - (::) I Ar!redefürwort - eit e cler J'Linste - afrik­
Strom - ( 2) K ''"\ir·~mrt - Gellauspieler - Gipfel Cl es Kilimands charo -
Abr . Klasse · - (3) L 3tc.c t in Italien - iocJe~erheow.e; - (7) M engl . : 
iJ!eer - physi"-al . ür::)ei ..,se:.nhei t - \:ur.fspieG - sel ter: _ r 3) r i~ebenflti.ß 
ie::> Po - i'" e .. a 1:. - G·~~ ·ic.ht - ( 2) 0 Scr i , .: ol ;e - bloß , n icb'ts als -
Sc':10pfgerät - (_)' P "Ieilmi-~"tel - r'l.ltitalie~er - (2) 
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Der Lehrer betritt das Klassen­
z i mmer und cntde cl~t na.'h.e der Ta­
·fel ein ver dächt i ge s l 1fützchen . 
Er fragt , uer das g evresen sei. 
Als sich .. n i emand meldet s greift 
er zu einer - wie er meint - pä­
dagog isch besonders einsichtsvol­
l &n Ivraßnah-me . 

:2r sc::.gt : HDa.ß derjen i ge , dem 
das passiert ist 1 sich jetzt ge­
niert , Jcann i ch verstehen . Wir 
\,Jo l len i hn auch garnicht "bloßstel­
len , ·aber· das ~fü tz chcn muß n<:'.­
türli~h weg . Deshal b m2.C~1en wir 
jetzt folge~1des : \fir hal -Gen uns 
a lle e i n p2.ar E inu ten l~.ng die 
Augen .~:u,der Pfützchenmacher geht 
de.,nn zur Tafel , bese itigt mit dem 
Sch euerlappen jede Spur und setzt 
sich wie (le.r auf seinen Ple.tz . -
Alles klar?ai 

So g eschieht es . Nach ein paar 
liinuten nehmen auf ein 1.!or t d&s 
Lehrer~ h in alle die Hände von 
d en Augen , blicken zur T~fe l und 
b emerken , daß sich ~eben dem er­
sten Pfüi{zchen e in zwe i tes Pfütz­
chen befi.nd et. An der Te.:(c l a bor 
steht g ro ß ·mit Kreide : ;;Der P is­
s er he:t wiede.r zuges chlc.grn!,; · 

;;Det mi t dem ' Det ' , de"j:; is doch 
janz einfach ! · lenn de srrc;st , det 

. Auto 1 det i c 1;:: ma jekooft habe , 
det is dufte , denn vrird det ' Det' 
mit s geschr i em . Sar icl<.: uba , ick 

.. gloobe , det de damit rinjefall en 
bist·, denn wird det ' Det' mi t ß 
je,schriem - weil det ' Det' nich 
det 'Det' is , det de jrade je­
br aucht hast . n 

Der. Rel igionslehrer , der i mmer 
wieder ' das li ebe Jesuski nd l ein' 
i mMur..d e führt , ~at-d en Natu r kun­
delehrer zu vertret en . 

Er gedenkt ,- die Zei t mit Fragen 
n~1ch der · hei:nischen Tierwe l t zu 
füllen . ;'Nun dennY , s 2.gt er , "was 
ist das; :Cs kn::1clct lTiisse , he.. t e i ­
nen rötlich~n Fel z und hüpft von 
Ast zu Ast? " 

Hilli. g i bt Antwort : 11 I($k wü.r de 
jD. saren, det is ' n :Si chhö r n ch en 
- a b2. wie ick Ihnen kenne , Herr 
Lehre. , kann et sich nur um d et 
liebe Jesuskindle i ·n hand eln! t1 

"Pappa , vms is ' n ';Jiedehop f ? 11 

"vlied e - wc.t? - Det is' n meschug ­

ger Fisch. 11 

"Aber hier steht doch: Er hüpft 

von Ast zu Ast ! 11 

11 D2. siehs -~e , t.•Tie ::1eschugge der 
Fisch is t ! 1

' 

Auf der Strc~·.Be üb.en fJiä.d chen Seil ­
springe!l . 
Klein-GerdE~·:· ;r:g,,.,a , laß mir mal ! 11 

Lehrerin , die ger ad e vorbe i g eh t : 
11 Aber G_e~9a. - . :;Le,ß. m. i . c h mal! 11 

Gerde.: ,~Also jut , E\t~a , l aß i hr 
mc-1 ! 11 



Kreuzworträtsel 

Silbenrätsel 

Aus den folgenden Silben sind 16 Wörter mit unten­
stehenden Bedeutung zu bilden: 
an - ar - auf - ben - ber - cer - cha - chen -
däu - det - er- fir- galt - gen - grie - grim 
- hung - r - ka - land - le - Jen - lieh - lin 
- lrng - ma- me - ment - nen - nim - o - re 
- salz - se - se - si - sor - stalt - ste - stein 
- sterz - ten - ten - tes - tre - ü - uf - van. 

1 
Gestalt des clevhdu~n MärcheM 

2 -
deotsd>er Did!ter der Romonhk 

3 -------------------------------------oltromische MOnze. 

4--
evropoisdler Staat 

5 ------- -- ---------
Romon voo Houff 

6 -
Stodl om Bodensee 

7 -----
sponisdler Dichter (.Don Quichotte•) 

8---------------------------------
Morlneoffizierssdiule 

9 -
Nome aus der deutschen Fabel 

10 -
Meerjungfrouen der Odyssee 

11 ----
Ponzerschronk 

12 -
Himmelsgewolbe 

13--
Romon von Tobtoi 

14---
Stodl 1n der Steiermark 

15 -----:-:-:-
Kurort '" Nordrhein·Westfolen 

16--
tussischer Maler fn Frankreich 

Die ersten und dritten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben ein Sprichwort für Pessi­
misten (eh = ein Buchstabe) 

8 

7 

6 

5 

2 

Waagerecht: 1 griech. Buchstabe 4 

Zitterpappel 9 Kuhantilope 10 Wirk­

stoff im Tee 12 Held der Artusrunde 

14 Kernobst 15 genn. Schriftzeichen 

(Mz.) 17 zuvor 18 Bindewort 19 Schiff 

der Argonauten 20 Teil des Hauses 

21 Fluß in Peru 

Senkrecht: 2 Merkbuch 3 Froschart 5 

Treppe 6 Bahnsteig 7 Zeugnisnote 8 

Andenstaat 11 freundlich 13 kreisför­

mig 16 unweit 

SCHACH 

A. Volkmann 
Urdrudc (Neufossung) 

a bc d e f g h 
Matt in 2 Zügen 

Auflösung ous 9173 

l . OgS! - ref4 , 
2. Sc4+- malt 

Auflösungen aus 9 / 73 

Silbenkreu:r.wortrötsel 

Waagerecht: 2 Aret> 5 Paralyse 6 Theotose 8 Pari 9 Galone 11 
Menul 12 Umbra 1~ liter 16 Kelim 18 Korne 20 Metro 22 bur· 
schlkos 23 SeeJohrl 2J Err~er 26 Nußschale JJ Karmeliter 31 Net>n­
deno l 32 Antenne 34 Mod>ete 36 Soden 41 Votuto 38 Normo AO 
ledo 41 Dorthe -43 Anno .!5 Omor 0 Pisa 48 Kokarde 50 Cola 52 
Rotgebetin 53 Metropole 54 Theater 

Senkrecht: 1 Tern>ri&>m 2 Asego 3 Athene 4 Kilometer 5 Popo 7 
Genus 10 lomo 13 Broke 14 l•rno 15 Dome 17 limburger 18 Kokos­
nuß 19 Avsfohrt 21 Troer 23 Seele 25 Reolitaten Zl Schodenson­
lprüche 28 Landkarte Z1 Meto11e 32 Anden 33 Nevodo 34 Moto(;lor 
35 Tenor 36 Sofo 39 Mater ~ leno 42 Theo 43 Ansogeric1 4-4 Os­
kor 46 /;lorco Polo 47 Pirol 48 Korinthe 49 Demeier 51 Lole 

l<rGUzworträbel 

Woogorod>t: 1 Ero 4 Gros 8 Auto 9 nie 11 Ares 13 Urtier 15 Rente 
16 Erle 17 Ecke 18 Dio 19 Kern 20 DGB 

Senkrecht: 2 Roenke 3 Auster 4 Gou 5 An trog 6 Siel 7 Gare 10 
Erek 12 Reck 14 Neid 

Silbenrätsel 

1 Eigenbrötelei 2 Imperator 3 Nabob 4 Brigont 5 Rossini 6 Auer· 
hohn 7 Voqllond 8 Esplanade 9 Sechslogerennen 10 Pessimis.mus 
11 f'lommer. 12 Eberesche 13 Reichenball \4 Draisine 15 Stephen-
son 

Ein braves Pferd stirbt in don Sielen! 



' 

in der Bundesrepublik Deutschland 

(Die Zahlen zu 1, 2 und 3 wurden der Bundestagsdrucksache 7/1171 vom 26. 10. 1973 entnommen) 

(1) Vom 8. Mal1945 bis zum 30. Juni 1973 sind in der BRD an Lebenslänglichen begnadigt worden: 

36 vor Ablauf von 10 Jahren 

(2) ln den letzten Jahren wurden 

15 vor Ablauf von 12 Jahren 
66 vor Ablauf von 15 Jahren 

161 vor Ablauf von 20 Jahren 
196 vor Ablauf von 25 Jahren 

3 vor Ablauf von 30 Jahren 

begnadigt: 1970 1971 1972 1973 (1. Halbjahr) 

vor Ablauf von 10 Jahren 0 0 0 
vor Ablauf von 12 Jahren 1 0 0 0 
vor Ablauf von 15 Jahren 4 3 7 3 
vor Ablauf von 20 Jahren 21 25 17 15 
vor Ablauf von 25 Jahren 39 54 36 25 
vor Ablauf von 30 Jahren 1 5 2 

(3) Bis zum 30. Juni 1973 sind 126 Verurteilte gestorben. davon 33 (I) durch Selbstmord! 

Welche Erfolgschancen den verbalen Absrchtserklärungen. die lebenslange Freiheitsstrafe in eine 
Zeitstrafe umzuwandeln oder die Gnadenpraxis zu erweitern, gegeben stnd, mögen dte nachfolgenden 
Zahlen verdeutlichen! 

ln Prozenten sieht es nämlich folgendermaßen aus: 

Es wurden begnadigt Mai 1945 bis Juni 1973 1972 1973 (1 . Halbjahr) 

0,0% vor Abi auf von 1 0 Jahren 
vor Ablauf von 12 Jahren 
vor Ablauf von 15 Jahren 
vor Ablauf von 20 Jahren 
vor Ablauf von 25 Jahren 
vor Ablauf von 30 Jahren 

7,5 (~ 
3,2% 

13,9 % 
33,7'r 
41,1 (( 

0,6 r ( 

0,0 ,., 

0,0% 
10,8% 
26,2 r r 

55,4 1f 
7,6 ,.~ 

0,0% 
6,7 9f 

33,3 ~ 
55.6% 
4,4% 

(Lesen Sie hierzu bitte auch den Lettartikel dieser Ausgabe•) 
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